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CEDKUCKT BEI KAKI. KB.AT.' 



Die Saus1tritta>Sprae1ie It6lif,*ali iMBtW Brkülnmgsgnmd ^ 
gleichsam am Ende einer ganzen Beilitt yon. SpncheiL, imd diese 
Sprachen sind mdit elw« Söldie » dl« nwt dxum Studimii augehS» 
ren, das für prakticdie' Zwedu gewiMemaMen nnfenchtbir gelten 
Xann. E$ befinden sich Tielmekr unsere Mutterspndie und die des 
dassischen Alterthnms darantevt also gerade die QneUen unserer 
heiligsten GeffiUtf und des schönsten Theils unserer Bildung. 

Wilhelm vom Hukboldt, 
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IfeHcypBHfe RoMHmeni'b mpu BnaejAUMipa, C. HemcpGyprh, 
5 Maifl U29 ro^a. 

f^eucop^ O. CeuKODCKiu. 
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Das Unterne/menj dem gegermärliges Werk* 
n^hen sein Entstehen wpdanki 9 muss bqr emem 
Scir^iMdkr» der kaum die ersten Elemente der 
Sprache kennt , nxtn deren Idteratur er fumdeU ■» 
so dreist imd gewagt erscheinen, dass leh es mir 
SeRst schuldig tin» zur ^hiSiAtfertigung desselben 
einige Zeilen verm M sMeken. Ab M «or 
/itnfzehn Jahren » dem ^fersiorb^nen Frqf, 
Vater aufgefordert, daran ging, mich mit den 
VorarSeiten iu einer Bibliotheea gloltica zu hem 
^chäftigen , entmtrf ich xugleuA den Plan > wie 
n derselben die Literatur einer jeden Sprache 
behandelt werden soUte^ und könnte bereits im 
Jahre 1820, in der Vorrede zu ineitier Ucbcr- 



YI 



sieht aller bekannten Sprachen an, dass die 
Liltiatur des Sanskrit als ein Versuch der Bear* 
heUung und Äusfüknmg hald nachfeigen solUe. 
Die Erscheinung ^es^" Probe ist^ durch verscJuen 
dene Unistände bis jetzt verzögert worden, ur*d 
unterdessen die Sammlung meiner McaeriaHen zu 
derselben so angewaehsen^ dass die vorliegende 
Sehrts kaum mehr als ein Maasssiah /ör das he* 
absichtigte grössere Wejk dienen kann. Andere 
Besciüiftigungen und Dienstyerhäknisse htiien ' 
mich inxfPisdien eakh veranlasst, jenes colossaie 
Unternehmen tu^zugeben und es, mit allen dazu 
geJiörigen Vorarbeiten, einem künftigen jungem 
und geschicktem Bearbeiter zu iOerhssen, * Da 
indessen die] SüssammensteUung der Literatur des 
^nsk-Ti^ Mihon 9iemUch *weU vorgeruckt "war, so 
glaubte ich sie, als eine Mancliem v)o/d nicht 
ganz un^'illkommene Arbeit^ auch unabhängig 



1) Voa4U$er Uebeciidtt erschsüUp so bald «t uuia» Sibri' 
gm Beschäftigungen erlau^eug eine neue | möglichst her\ehT 
tißte und durch uusserordentlieh reiche Btitr&ge sehr sta^ 
vßrm^h*'^^ -Ausgabe, 
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0*0/4 Jenem grossem W erke, dem sie zunäc/isl ih» 
ren Ursprung schuLli^ Ist , "vollenden und durch 
den Drück heharmt machen zu dürfen. Mein 
einziges, Verdienst dahey homUe nur das desfleiS' 
sigen Sammlers sepi; wenn dieses aber auch tdoht 
besonders Iioch anzuscJdagen ist, so uoird diese 
Zusammenstellung der reichen Literatur einer 
der ältesten und merhmkrdigsten Spracl^n, und 
c& UebersicJu des Eifers und Erfolgs , mit wel* 
cli^m Engländer , Franzosen umi Dcutscfic sie 
fieU Kurzem zum Gegenstande ihrer Forschungen 
gemacht h^dten» doch geufiss von jedem Freunde 
der Spracltenkuruk und Gesc/uc/Ue mit hiläger 
^(achsichl aufgenommen werden. Und siciter mrd 
man nicht ohne Ueberraschung sehen , dass in 
dem kurzen jSeitraume von höchstens 3o Jahren ji 
itber eine SpracJie, mit %oelcIker sich in ganz Eut 
ropa gewiss jücfu Jmndert GeleJirle beschäfu^en , 

# 

und £e Bestimmt nicht von funfzigcn unter ih* 
fien genauer gekannt ist, bereits gegen 700 Schrif'* 
ten erschienen sind, und ihre Literatur mit einer, 
grossen Vorliebe bearbeitet worden ist. ßo Uf^ 
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i*ollkomnm dalier auch, dieser Versuch seyn mag, 
90 vfird er doch dam dienen, eine Lücke in der 
Bücherk^nde dieses Zweiges der Lingmstik aus* 
iftrfäMen und spätere Bearbeitungen einzelner 
Theilß der Sanskrit'Literatur zu erleichtem. 
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Dek Name des Sanskrit wird sehr verschieden 

r 

geschrieben und ausgesprochen. Man findet nMm« 
lieh: Hanscred, Samscredam, Samscrudan, Sanu^ 
etudam , Samscret^ Sanscrlt , Shanscrit, S^ngs* 
irü SmgskriiUs Son^krkq,. Santcraoi» Sa/H 

Das Sanskrit wird in Indien auch Sum lini^ 
Sura bhäk'hd und JOefifa bdni, die Sprache der 
himmlischen Regioucn, genannt 

Die Jesuiten haben den Namen Graniham, 
auch Grandam, Grandontj Granthon und Gran* 

I . .- r 

» .... • 

1} Am gewöknUclittefi m den sn Set«iB|^ove |edracktcii 
dicm nach der firiJieni Gewohnheit das knne Sanskrit « wfa 
«la kam« o, wddm di« Engländer duith u gdben» ansnipra« 
ehen. Seit Sir William Jones und Dr. IViLkins ui allgffl^ 

ang;enoiDmcn , Sanskrit zu schreiben. 

Sf) Nach der Eintheilung der indischen Dichter und Sprach- 
klirer Ut Sanskrit»^ die Sprache derGdttec« Pmkrit^ die der g«« 
tea Genien» Paisatschi, di« der»botcii Dimonen, vn4 MmgmU^tif 
4im der Mensdhen. 

I 



dcnkum, eingeführt ^ der, nach Odebrooke's Bemer- 
kung, wahrscheinlich aus dem Yiovld^rant'Iui^ 
ein Buch , gebildet ist^ und also das Sanskrit als 
eigentliche Sprache der Eeliglousbücher be- 
zeichnet. 

Aus Grcmdorucuim ist Kerehdum gemacht | 
wie das Sanskrit auch bisweilen geuaiiuL wird. 

CoieLrOü/ic's Disscrtalloii on Uie Sansc riL and 

w 

Pracrit Languages. In Asiat. Eesearches X. 

p. 199. ff/ ' • ■ 

DsA Sanskrit ist der Tradition nach von Nor» 
den nach dem südlichen Indien gekommen, und 
tirird deswegen ' in Indieii auch Vadamozhi, die 
Sprache des P^ordens, genannt. 

U. B£D£ÜTUNG DES NAMENS. 

♦ • * 

Das Wort Sanscnta ist zusammengesetzt aus 
der unzer Lrcnnli^hen Praeposition ^am (Lat. col|^, 
com, con, coj) 141;^^ dem Partizipe des Passi£» 
eifies y erbums krii inachen; kritay gemacht, mit 
dem cingesciiobenen Bucbstabcu der die Aus» 
spräche des vorhergehenden m mildert und es 
2U einem n macht. Samsh^Ua oder Sanskrita 
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bedeutet überhaupt: mit Kunst gemacht, und voa 
der Sprache gebraucht, gebildet, Tollkommen. ^ 

Colelrooihets Bissert. on the Sankrit n. s. w. A 
Grammar of the SaukrUa Language by fVil* 
ktns» p« X* 

III. UESFEÜNG DES SANSKRITS. 



In dem Werke: 9 Public disputation of the 
»Students of the College of Fort Williaxh In Ben« 
»galetc« CalculU iSi4*4^-« beßudet Aich eine in 
Ssinskrit ^c&chTiehenc Abhandlung unter dem. 
Titel: >£8 i%t wahrscbeinlicher, dass das Sans» 
»krit, wie es ist und besteht, ein Mischling ver- 
»schiedener Mundarten, als eine vom Ursprünge 
»her so reich und künstlich ausgebildete Mutter« 
»spräche isf.cc 

Colehrooke', in Asiat. Researches, T. YU. p. igg, 
^gt sehr bestimmt von dem Sanskrit: »It evi- 
atdeutly derives its origin from a primeral ton« 
»gue, -which has been gradually reOned, and some 
josteps of its progress may even iiow bc traced.« 

Sir fVa/iam Jones (Works Vol. I. p. 26 ff.) 
und Paullinus a S* BcwtholomMO» in seiner Schrift; 



»De affinitale .Iiogoae SainscidanMcae ctim Zeo- 
sdicai« leiten es aus dem Zend ab. S. auch Ifee- 
r^*s Ideen, Aqsg. 18 16. Th.1I. S. 4oi — 4o5. 

Das Sanskrit scheint wohl eigentlich eine 
Zwillingsschwestcr des Zend zu seyn, und nach 
Jos, '».Hammer (Wiener Jahrb. der Liter. 18x8, 
II. S. 275} ist die Verwandtschaft so gross , dass 
Ton zehn Zendwörtem sechs oder sieben reines 
Sanskrit si^d. Hieher gehört auch die von LaUf' 
gles in seinen Noten zu der französischen Ue^er- 
ietzui^ der Asiatic Researches ')» T. .II. p. 5i 



5} »Hcclien^ct Asiatl^et, ou Mdmoiret de la SogMU 

• bU« M Bengale poQr fiiicc des redieKlies tiir Tlnftmie et las 

».mtiquil^s, les arls, les scienccs el la littcraturc Ah TAsIc; tra. 
» {!uits de l'Anglais par J . Lahaume i rovus cl augincntes dcno« 

• teS) po*ar la poitie Orientale, philologique et liistorique^ par Kr. 
»t.«n^/c;f, 'et pour U partie detideiices cguhctet et naturelles, par 
»HU. Cuoierf Delamhre^ I^amarkH Olioier^ A Pani de Vlnu 
»primerie fmp^riale^ 1805. 9 Yd. 4^c Seist alt ein sebr grad- 
ier Verlust fiir die lingoistik aa^asehen, dase diese mtfeffUelie 
Aibcii nicht weiter forlgcscUt worden ist Die Ursache führt 
Lati^l-s in seinem Mcrcure ctrauger, W XV. folgendermasten an: 
»Vh aini MkX/i des lettrcs, dont Ic noai sera toujours eher ii oeux 
»^ui Tontoonnu, resiimabU etinforlune' Bf. JdrUn Duquetnoyt 
»oon^l le projet depublier une traduction fian^aise des Kecbeci 
»ehcs AsLitiques. II pria MM. DeUunhrtt^ CuQier^ de ILmmark et 
s inoi, de iciruir la traduction des Hdmoires relatl£i a Tobjet de 
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aus dem persischen SchriftsteDer MoHttmmed Fdny 
angeführte Stelle: »das» in sehr alten Zeiten Perw 
D&er und Xndier nur Em Volk ausmachten, und 
»einerley Rdigion, StaaUTerbssung , luicl wahr* 
^scheiolich auch Sprache hatten,« 

Diesen Beweis sucht ehenfalls Ochm, Fra^ 
in «einer »Comment.de Persidii llngua etg«aiofi 
zu führen. 

lY. ALTER DER SPRACHE. 



Aus allen Untecsuchungen üher das Sanskrit 
geht hervor, dass diese Sprache schon in »ehr 

»not travaux respecUft*, ehaeon •''«nipifM« de «eoondcr r«iteiic 

»d'unprojei aussi honorable et utilew LHmprestion fot eonfi^ k 
» rimprimcrie Royale. MM. Duboh- Laoerne cl Marcel^ directcu» 
»iwffftmft de ce magnüiqae eUblitsement , xnonlr^rent un m^Ic 
»qiToyi ne tanrait tiop louer*, Us me priiient de dirigcr la gra- 
»vuredrs cftiacttrcs bengalis, oSgcmn, mongoU etc. qui leur man- 
ji qvainit. Xe» deux premieis volu^et panifent eaikfaii de kn* 
»gucs et nombreuse« additions et eitations de texlei anbei, pe^ 
»sans, turks, samskrits , m inlclioux eic. Un ^vcDement lameii- 
»Ulile ewpccha la conlinuation de Touvrage Les deux premier» 
Bvolumci imprimd» facent piesque toiu rcndus k Tencan, achc- 
»t«f par des spcculaU«» de lioenoei poar lea denr^ colonialcf, 
met jetA k la «er, pac auite de crtte op^ratioii commcrciale.«— 
llabent et iua Cata libeUil 



irulien Zeiten ihre festen grammatiachen Formen 
erhalten haben müsse. Die in den Asiat. Resear« 
ches, VIL 201, aiifg|;5teUte und yon Q, Craw 
furd in 8. »Kesearches concerning ancieut and 
»modern India, London 18 17. 8^.c T. n. c. ir; 
• wiederholte Behauptung, dass sie nach der Menge 
ihrer Decliuationcu und Conjugationeii, und der 
Verwickelung ihrer Regeln nie eigentliche Volks» 
spräche hohe seyn können, widerspricht aller £r* 
fehrung yon dem Gange der Bildung der Spra- 
chen. Das Sanskrit ist vielmehr gewbs in einem 
grossen Theile Indiens, besonders in den Ganges- 
Ländem, und Tor allen in Bahar, dem Schau« 
platze so yicler der ältesten indischen Dichtun« 
gen, yi^Ueieht als yeredcltp Volkssprache, einst 
Landessprache gewesen, und die ältesten Werke 
der indischen Literatur sind in ihr abgefasst. Auch 
müssen, nach Cc^hrooke^ (Asiat.Res. VILp. 19g) 
alle Namen der ältesten Städte Indiens aus ihr 
^ihgelcitct werden 4). Das Sanskrit kann ferner, 
mit Ausnahmiß einiger Gebirgs - Dialekte als die 

il) So ist z. B. tlcr Käme der Slüdt Serampore eine Zusam. 
mcnxieliiing des SauskriUschcn » TrSrämapura*, 6ie Sudt d«ft 
gdiüichcn Räma» 
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Mutter aller indischen Sprachen, vom Indus bis 
an das äii8ser»te £nde'yon Arakhan, undyonCey« 
Ion bis an . die chinesische Tatarej angesehen 
werden» Ja, Hr. ifon Hammer (Wiener Jahrb. d. 
Xiter. idid. II. & 075.) sagt: »Soweit die etymo- 
»logischen Untersuchungen iibcr die Sanskrit bia- 
nher klare Resultate gegeben, darf dieselbe gana 
•gewiss als die Stammxnutter aller uns bekannten 
i> Sprachen, "vveklic die VcihältnissbcgriÜb durch 
»Flexion bezeichnen* angesehen werden, itfährend 
»die noird^und ^est- asiatischen ^jprachen, in de« 
»nen die Vechältnissbegriffe bloss durch ange« 
»hängte Partikeln angedeutet werden , zu einer 
wandern Ursprache als zur Sanskrit hinauf zu lei- 
sten seyn dürften,c 

JSsLch Langles (Hevue Encjclop. 1820. Acut, 
p. 33o.) kam es Avahrscheinlich ?ius dem wcstli- 
chen Afi^n, vielleicht aus Baktriana, Qach Vin- 
dosLan, und zwar durch die Magier, welche Da- 
Kilis auft dein pfarsia^hen Reiche tertrieb. . 
^ ' D^t Qisd^Voin^ nennt dasSaUs^it »cette 

• , r • ■ ' »■ ♦ 

r 

f 16) It f. «I^tt«' stir TÄlphabel Ph^aicicn,« in Äor ReTiW 
cncjfcL VoL Ii, -Livr. 6. p. 511. , ' . • 



slangue d'un peuple scythe que TEgyptien meme 
»reconnut pour legitime riral dVraÜqnit^.« 

Eine der glänzendstea Perioden dieser Spf^ 
che, aber auch vielleicht die letzte, war das Jahr« 
hundert Tor dem Anfiingt unserer Zeitreohimng, 
Hoch jeUt indessen wird das San^rit von deir- 
gelehrten Hindus studirt, als die Sprache der 
Wissenschaft und Literatur, als das Mittel, dacch 
welches alle Gesetze, bürgerliche wie gottesdienst«^ 
liehe, ihnen aufbewahret sind, 

>0n the antiqnity and prevalence of the San- 

»sciit language (nach J/oMecf), hj Q,Cra(4^' 
»fwdE^^ii. Indessen »ües^rch^ concemiag 
»Indta,€ T.IL p. iSi— >i8S, wo auch die 
Einwurfe gegen das hohe Alter des Sanskrit 
angeführt und widerlegt werden. 

V. SCHRIFTEN 

VEBEB. DAS SaHSK&IT IM ALLCBfllEIirfiir. 

La Croge fuhrt in s. Hist. du Christianisme 
d^s Indes, T. II. p« 5o3, ^ jamMäsckes Werk , 
Bimgoj'um^ an, welches von dem Eeichthfim und 
übrigen Vorzügen dea SanskrU, handelt* and im 
zwölften Jalirhunderte geschrieben ist. 
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ibZiegeribalg's Berichte der dänisciien Mis* 
isionairs. Th. I. S. Il6, 439, G27. 

Du Pons in den »LetUes ödifiantesi» ft, 
T. XIV. 

»Ueber die Shanscrita« ton Üf* Busmann» 
Im Götting« Mag. 1780. St. Y. S. 26g — 295. 

»Ucber die Samskrdamische Sprache , vulgo 
iSamskrit, von Fr. iL A&er.m Wieil 1799, 8<>* 

»A Dissertation on the Orthography of Asia« 
»tik Words in Koman Letters, by W.Jones*^ In 
Asiat. Ees. L p. i. 

liCoIehrooke's Dissertation oii tlic Sanscrit and 
Bpracrit Langoages.« In Asiat. Res* YH. p. 199.' 
JEane sehr gehaltreiche Beurtheilung derselben 
im Monthly Review, iBoS, Bfareh, p. a65. Oh 
lehrooka's Abhandlung im Auszuge in sFofer'i 
1» Proben deutscher Yolksmundarten s.. w.« 
ISL S. 171. 

»Mithridates von /. C. Adelung,^ L S. i54« 
ff. IV. S. 54— und 482 — iW. 

B Geschichte der neuem Sprachenkunde von 
i^Joh. Gottfr, Eichhom^ik Erste Abth. S. aa8 — »56. 

»Ueber die Sprache und Weisheit der In- 
B dier, nebst metrischen Uebersetzungen indischer 
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»Gedichte von Friedrich SeUegelg^ Heidelbergs 
1818, 8». Und dazu: »Notae qaaedam necessa« 
»riae ad prima capita libri primi operis germa- 
»nici: Ueber die Webheit u. s. w« der Indier,« 
in TiOthm^ Frcmk*s Commeut. de Persidis lingua 
»et genio,a Ileidelb. 1809. 8<>. 

»De lingua Sanscrit, Diss. anetore Frid, fVUh, 
Ii Eckenstamm,«. Partes III. Lundae 1810. ^9, Pars 
lY. etV. ibid. 181 r. S. » Fron^* Chrestom. 
»Sanskrita,« I. p. XXL 

Heeren s Ideen iihcr den Handel, die Poli- 

m 

»tik u. s.w.« Ausg. t8i5. II. Sg^« 

aiDiscoor» 8ur les avantages, labeaute, la 
»rieheste de la langue Sanskrite, et sur l*atilit6 
»et les agremens que Ton peilt retirer de son 
»<tude. Par M. yi. Ir^CAez/.« Im Mag. Encyclop. 
t8i5. Uars, p; 5-— 27. Uad die Anzeige dessel- 
ben Yon Süvestre de Sacy im Mouiteur, 18 1 5. 
a5. Englisch übersetzt im Asiatic Journal, 161 7, 
May, p. 433 — 457. 

»Ueber das Sanskrit, seinen Zusammenhang 
»mit den davon ausgehenden ostindischen Spra»» 
»cheo und sein Veriiältniss zum Latein, Persi- 
» sehen, Germanischen,' von J, S. Vater, In 
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dessen » Proben deutscher Volksmundarten n. s. 

S.' 169 — 194. 

»On the importance of cultivating a know- 
»ledge of San8crit.c In »Dr. Wilhin*s Grammar 
9of the Sanscrita Language. 

»Account of ihe Sanscrit language hy Q. 
90r€ifp/urd Esq.fi In dessen »Reäearches concer*» 
»ning the I>aws, Manners etc. of ancicnt and 
»modern India, London i8i7, 80,« Vol. II. p. 
i5f — |55 und »Importance of the Sanscrit 
vlanguage as a Key to every other language.c 

»Von der Schreibung und Aussprache der 
»Indischen Namen.« In 9Äug, Wüh. ^. ScUegets 
»Ind. Bibliothek,« S. 46 — 49* und Heidelb. Jahrb. 

18 1 5. ]N\ 56. 

The Hindee Roman Orthoepigraphical Ulli- 
matum^ or a systematic discriminative view of 
Oriental and Occidented visibte sofinds, on fixed 
and practical Principles , for speedily acquiring 
the most accurate Pronunciation of many orien- 
tal Languages. By Vohn Borthwick Gilchrist. 
London iSäo. S^, 

»Die liteiarischen Bestrebungen in Indien bis 



n 

»zur Mitte de« achtzehnten Jabrbunderti , oder 
»Uebcrsicht über Europa's allmähliche Bekann t- 
pschaft mit derSamkrit^Iiteratuir hi» zum Jahre 
»1750, f^ine EinleiLung zu Vorlesungen überdia 
Bindische Literatur, Von iV^Hgrzp.« Kopenhap 
gen i8ai» A^. 

»Uebersicht sämmtlicher bisher mit und ohne 
»Uebaraetzung durch den Druck liekannt gemach« 
Ate« sanskritischer Schriften» Gr^onmatiken, Wör« 
9terbüoher u. s, w.« Von dem Proi^ Bemstebk 
In der Leipz. l4t.Zeit« i8ao. agi, 

»Ueber den gegenwärtigen Zustand der in» 
»4jMMi^ Phihdogiei von A, W. SMegei^^ In 
^iß. »Jahi'huche der Preuss. ,Ehein« Universität 
Scnm 1819, I. Bd. a«« Heft, Auch einzeln ab» 
gedruckt. Französisch in der »Bihüoth^qae uni» 
9irersellefC 1819, DecembrCi p, 349'^ ^70. und 
in d^ »BcTue encyclop. i8ao.c Derselbe AufiKitz 
beündet sich auch in A^fV, v. Schlegefs Indischer 
Bibliothek, St. i. S, 1 — a8. 

On encmvaging' the oukivation of the Sungn- 
kriu Language among the natives* In tliie 
Friend of India, i8a!i, Serampore, N», V. 5.. 

vUebor das Sanskrit.« In »Ak^* Murrays 
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^rHistory of the European Languages ,k Edinburg 
i8a3. ö^. Vol. JI. p. aao. 

»Ant, TJieod, Ilart/nann's biblisch- asiatischer 
»Wegweisern, s.w.« Bremen 1823^8^; & CLXX*— 
CXrXXVU. 

»Yiasa. üeber Philosophie, Mythologie, li- 
»teratur und Sprache der Hindu. Eine Zeitschrift 
»von Dr. OtJunar Frank.n München iSaG, 4**» 

»Die Urwelt, von ZzhÄt.« S. i^a ~ 1 79. 

De rinfluence de la connaissance du Sanskrit 
sur Tetude des kingues curopcennes; par M. F, 
G. £ichhq(f, — IVour. Joum» Asiat, 1828. N». 6. 
p. 4^4^ — 43i. 

Des Missionairs Dr. Christ. Sam, John (f 

I SepL 1810.) handschriftliche Abhandlungen über 

die SamkritoSpraclie besass Prof.Jii^^er in Halle, 

welcher unter dem Titel : »Ueber Dr. Chr. S. 

%Jo1m*s Verdienst um die Indische Gelehrsamkeit a 

in der »Neuen Geschichte der Evan<^;el. Missions- 

iianstalten u. s. w.« St. XLVL Halle 1816, S. 

595 — 529. JNachricht davpn giebt 
■ , ,, 

6) Auf mehitren liobcn Schalen in Europa wird jeUl da« 
Sanskrit schon oßcntlidi gelehrt, namentlich in Deutschland in 
Lciiüi, Üiolau, Boiiii u.a. In Cambridge Irä^l der l'iof «$ant. 



»Ueber die indischen Studien in Deutsch* 
»land. — Von /. C £. Kosegartm.iK. Im Hermes, 
18^7. XXYIIL B. %^ Heft. S, aöa — 3ai, 



Bey den Sanskrit- Schriftstellem kommt 5u* 

raseni, sjs eine feinere Art des Sanskrits, vor ^ 
welches, nach Dr. Leyden, mit dem Zend einer* 
ley seyn soll. S. » Vater' s Proben deutsph^JT Yolks^ 
»mundarten u.s.w*« S. df6» 

VL WÖKTERBÜCHJEÄ. 



»Ueber Sanskrit- Wörterbücher und Gramma- 
)»tiken« s. Colehrooke's Vorrede zu seiner Ausgabe 
des Umuru^Co^huy und Wilson in dem Vorbe- 
richte zu seinem Wörterbuche, und aus ilmen 
/. S. Vater in seinen »Proben deutscher Volks- 
»mundarten u.8.w.« S, 17a. 

Li»ed Tor, einer der ausgexeichiieUUn Upgauteii unserer Zeit. Er 
lehrt das Arabische^ Lateinische , Griechische, Ildbrüsche, Sjrisdic» 

Chaldäische, Saiuaritanische, Aclhiopische , Koptische, Pcnisdie, 
Hindostanischc, Malayisciic, Sanskrit, Bengali, Französische, Deut- 
sche und Itnliänische, also 17 Sprachen! Der Abbate A/csro/ant* 
in Bologna spridit oder versieht bekanntlich 35 Sprachen. 
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i.Ueber die Wurzel- WÜßTER dls Sanskrits. 

Uebcr die Wurzelwörter des Sanskrits befin- 
det sich ein Manuskript in dieser Sprache in 
der König! . Bibliothek zu Paris, ujiter dem Titel : 
Ii Kapi Eaipa Druma,^ d. i. Baum des Verlangens 
des Dichters 9 von Bojpa Deva oder Vopadeva. 
S. )Xatalü^^ue des Mss. Sanscrils« p. 7^:*. Diesen 
Kmiludpadruma hat Car^ in seine Sanskrit- 
Grammatik au£genonunen* 

Die ZaU -der Wnrzelüvörter des Sanskrils 
soli nach Langles» nicht über 10,000 beiragen. 
S. «Catalogue des Mss. öanscrits « etc. p. 12 5. Nach 
hosen beläuft sie sich nur auf etwa 23 So oder^ 
strenge genommen, noch auf viel weniger. 

nSri Dhdlumanjaru Bj Kasimkiia^ The Radi-, 
»cals of the Sanskrita Languagc, (Ly Charles 
9fFäkau),9. London 181 5* 4®» 

»lieber die Wurzeln des Sanskrits u s. ^Bopp*s 
9 ausführliches Lehrgebäude der Sanskrita Spra« 
»che.t L S. 71 — 83* 

»tJebersieht der Hauptbedeutungen der Ra« 
»dical-Wörter inden europäischen Sprachen und 
•iui Persisphen und Sanskrit,« in »Alex. Murraj's 



»History of the European Languages, Edinburg 
»1825,« Vol. I. p. 229 — «54. 

»Corporis radicum Sanscritarum prolusio. 
»Auetore Frid. Pwsen.a Berolini 1826. '8*^. — - 
Analysirt Ton Eugene Bumoiff^ßls , im Joiim. 

Asiat* IX. p. 574« 

Radices Sanscritae* Illttstrataft edidlt JVwfe-^ 
ricus Rosen. Berolini 18^7. gr.ßo. Eine ausführ- 
liche Beurtheilung dieses Werks, von P, von Buh* 
Im, findet man in den Jahrbüchern fdrYrissen« 
schaftliche Kritik, Berlin iSsÖ. 9— i2. 

2. AeLXE&E VVÖ&T£B.BÜCH£&. 



Die ältesten Sanskrit • Wörterbücher hiesaen 

Nama parajana, Sie wurden verdrängt durch 
das Äinrakosclia , ode r Ameracasha, der ScliatK 
des Am<xra, ein Wörterbuch in Versen^ nach 
Ordnung der Gegenstände, mit zahlrcichcu Com- 
mentaren^ 

Kach Wümh's (Vorrede 2u s. Wörterbuche) 

und W, Ward's (»Account of the History of tlie 
Hindoos) Angaben gab es überhaupt 76 alte 
Sanskrit -Wörterbücher von denen mehrere älter 



0 
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sind als das Amaracos/uij dessen Verfasser , Amer* 
Sink oder Amara ^ Singa j der unsterbliche Löwe, 
aa dcna glauzeudcu llo^e des VicramadAäias 
(i 56 J. V. Chr.) lebte 7). ' S. Ä ifffsm in der 
Yorr. zu s, Wörterbuche. 

»Amarasialia, scu Diclioa<irii Samscrudamici 
»Seetio I. de Coelo, ex tribus ineditis codicibus 
»indicia Mss. curanlc P* Faulino a 5. Bartholom 
97naeo S), Carmclita discalceato, LL. Orient, pfac« 
»lectore, missionum asiaticarom sjndiqo etc. 
»iloinae 1798. 4» ^yj}« congreg. de propag. fide, 
»JCnr. u.0oS.ff Enthält nur den ersten Abschnitt 
von Gott und dem Himmel, mit vielen Stellen, 
oder Reihen von Versen, des Originals. 

Vollständig erschien dieses Wörterbuch spä* 
ter durch Colebrooke unter folgendem Titel: 



7) Benihley (Asiat Res. VII. 6.) sucht su hcweiscn, dass 

Vieramädhitias , so wie Amara Swga, erst im Ztehnttn oder 
cilftcii JahrliuTiJeitc uiiseicr Zcilrcclnlung Icblcn, 

8) »Der österreichische Carmclil Paaflnus a Sancto liartho- ^ 
%lomeo y mit dem Gcbtirtsiiamen , J. PÄ, ff^essdin , berülimtcr 
»Missionaur in Ostindien und einer der entcD Gelehrten in der 
»Sanscrxt-Litteeatur, TOn E, Th» Hohler. 9 In dem Neuen 
Aielur lur CMUchU, Slaatenkniide, lilemtmr und Kunst, Wien 
1829. 8. - 

3 * 



i8 ' • . 

"»UinurU'CosJiUi or a Dictionaty of ttieSan»* 

• 

»cril Language, by Umuru ^ Singhu , mth an 
•English Interpretation, Annotations and alpha- 
»betical index, by Ä T. Cc^hrooke. Serampoor, 
»printed at the Blission press,« i8o3, 4. 1808, 4« 
und wieder abgedruckt London, iSii. 4^^. ebeiul. 
iSiS. 4. In Dewa ^ Nagaij Sehrift gedruckt. 
Diese Ausgabe enthält etwa 1 0^000 Wurzeiwör- 
ter und erklärt in 17 Abschnitten die Namen 
der Götter, Menschen^ Gestirne« Elemente u< s. w. 9) 
»Table alphabetique pour VAtnara CosJia public 
»par M. Cokhrooke, par M. Jules Kkgproih,it in des- 
sen Table alpbabeti^c du Journal Asiatique 9 ' 
Paris 1829. 8» P- io5— III. 

£ine ausführliche Beschreibung des Werk» 
von AnKxra" Sinha findet man in TnQ^Crawfurc^s 
»Researches of ancient and modern India,« und 
indem »Catalogue des Mss. Sanscrits,« p*2i5 — aO, 
wo auch andere handschriftliche Wörlerbücher 
angeführt werden, z. B. eins unter dem Titel: 



9) Der Paulinus weicht in «einer Meinung ülier den Titel 
und das Alter dieses Wörteribnchs dorehjius von der jetst allge- 

xnein angenommenen dct englischen Gelehrten ab. 



Digrtized by Google 



Visi^a" Prdkasa, d. i. die erleuchtete Well, von 
Mahespffara. Dort beschreibt LangUs auch p. 76. 
einen . handscbrifUichen CQmmentar über den 
Amara-'Sinha, yon Najran Ananäa D^tpa. 

£ilf Commentare zu diesem grossen Werke 
führt WiUon in der Vorrede zu seinem Wörter- 
bache, und Tier andere Ward in s. »Account of 
> the History etc. of the Hindoos, II. p. 474 ff- an. 

Man sehe feniep über dieses Wörterbuch 
W. Wwpd in s. angef. Werke, p. Sjö, Ä. W. v. 
Schlegel im ersten Hefte der liidischeu BiLlio- 
tbek, 5. 13 und Coiehrooke in Asiat. Res. T.VII. 
p. ai4« und in der Vorrede s. Ausgrabe. 

i^Skma - Tschanära - Ko^naj or the Vocabu- 
»lary of Häna - Tschmdra > Calcutta 1807. 8^,c 
l8i8. 8. 0- 

»The UmurwKashu, Trikdndusheshu , Me^ 
»dime and Haravuhe , four original Vocabularies 
äNagrte Cliaraktcr. Printcd 1S07 at the Shun- 
»skrit Press at Khizurpoor'neiur Calcutta, 8.« 



- i) Tkx Koscha d«s Hematsehandra Mt wichtig für die 
TeniiinoIog:ie der Dsehaina^s^ so wie der Kosehu de« Jinarasui' 

ha für die (iet Dudähaisttfii, 



»Fonr Sanscrit Vocabidaric»; the Amaraco' 
9sha, Trkända Sesha, HdrdvaR, anü Medmi 
. %Cara^ fublishcd by IL T, ColcL/voke Esq. Cal- 
»cutta 1818. a. 

Die^ £ün£ älleru Wörteibüchßr uämlicli 
HoUna , von Hema Tschandra ; Amara Koska , 
Tra Ämam^Singa; Träuxnda'Shesh» und Mara^ 
mli, von Purushoteumu , und Mcduü 2), von 
dekien einige Iheib als Aussage^ theik ab Ergän« 
mngtn des Anura^Kioshm anzusehen sind 4), es«* 
i>ciiicneil niu: in der Liapiaclie abgedruckt. 

Za den Supplementen dieses Wörterbudbes 
muss luan auck nocli reebnen : Ecacshara > ein 

■ 

Werk des eben ermrähnten Pmrufhotimnu ; Dha^ 
rankosba^ und Werke von Hdayudkt, Vachejputi 
und anderen. 



Deren hier angefiahrtc CD^bdie Titel aus » Th. Iioehuek*s 
a^naab of College of Fort Waiiam,« p. 59L 53. cBikbht 
sind. S. auch »Cataloguc de la BibL de Mc Lan^Us^u. L io. 
Ä*^ lOOx 

5) S. » ^''rV/. Pf 'ard View of thc Iliütorj » Liltcratutc aud 
»Mylhologie of ihc Hiudoos,« .T, I. p. 577. 

i) & »CaUhroake <m SanscrU sAid Pracrit,> in Asiat. 
B«8. VIL p. 218. und mWU^n*M Sanscnt Dictkmaij.« PxcC 
p. XXVIL f 
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Aiiutra' Salakai Ghata Kaijxiram, SausLrit 

Cadcutta i8i& S. 

mDwirupd^Kos/ui^a ein Wörterbuch der Uo« 
monymen, in Demmagari ^ Schnü, ^ ist hand- 
schriftlich auf der Koni^. Bibliothek in Copeig^- 
liagen. EbendaäcLbät beiladet sich auch eine hand«- 
schrifiUche Wörtei - Sammlung unter dem Titel : 
Sarasvata^ und eine andere yon Gada SinJia, 
Namu ihadaaminanjari übeiockriebea. S, »Dansk. 
mUtter, Tidende lor iSitb« p. 124. 

« m 

m 

5, Nevbjxe Wöhterblcuer: 



^Jajadewajd bloss u\ Saiiäkrit abgedruckt in 
CalcvtU« 68 & in langL ,8. Ist nach Will. 
Ward ^»View af the History etc.a L p. 584) ei« 
ne kurze Abhandliuiff zur Aufldärung; schwieri- 
ger Steilen und Ausdrücke in altem Schrift- 
steilem. 

Ein Verzeichniss von 4x9 Pflanzen* Namen 
in Samkrit» von WUL Jones, in den »Di^a^rta« 

^liuns rdating tu llic hisLory and auLiquilics of 
»Afiia^c London 1798 > 8. X. IV. p. ^34 — ^38* 
Flernin^'s Catalogue of Indiau Mcdiciual 



Plauts and Brugs , with their Names in' the 
Uindustani and Sanskrit Languages. CaIcutU 

. 1825. 8* • 

»Dictionary on Mohammedan Law, Bengal 

»retenue Teims , Shan&crit , Hiudoo and other 

a>\vords used in llic Eäst-Indies , with füll cx- 

»planations. By S. Rinisseau.9i London i8oa« 8. 

»Shansciit and Hindoo Dictionary. By 5. 
:»Iiousseau.€ London 18 la. 4* 

»A Dictionary, gan^rit and £nglisli^ trans- 
»lated, .amended and elarged, from au original 
»coinpilation , preparcd by leamed natires for 
»the College ofFort William, by Ihrace Hajrman 
»IViison, Secretary of the Asiatic Society.« Cal- 
cntta 1819, gr. in 4« — Ist, wie, auch der Titel 
schon sagt, nicht sowohl eigene Arbeit, als > iel- 
mehr Zusammenstellung der besten altem Wöiv 
terbücher , zusammengetragen yon RagJmmarii 
BJiatid TscJutjju, und von Wilson berichtigt, ge« 
ordnet und ins £nglische übersetzt. S. Die Re- 
zension dieses Wörterbuches, von Bopp^ in den 
Gotting, gel. Anz. iSai. St. 36. und »Indische 
»Bibliothek von A.W.v.Schkgel, 1. 5.S. 295«»«» 
564. IL X. S. a — II. 
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«A Sungscrit Voca^ulaiy, coAtainiilg the 
nouns, adjectives» verl>8 and indeclinable parti*- 
des, most frequenlly occurrUig ia the Sungscrit 
language, arrangcd in a gramiuuLical order, witli* 
an explanation in bengalee and englishi hy Wil* 
Harn Yates. Calcutta 1820. 8. — Table alphabe* 
tiquc pour le Vocabulaire Sanskrit de M. Yates, 
par N,» Jules Klaprath, in dessen Table alphab^ 
tique du Journal Asiatique, Paris 1629. 8« p. 
iiü — *xS5* 

Saida KcUpa Drumas Sanskrit Wörteii'buch 
von Hada Canta Deh, wovon der erste Thcil in 
Calcutta x8a8. erschienen ist. S* Asiat. Jouxn. 
XXV, 497- 

»San sifan man meng han sti yao^ ou Be« 
»cneil necessaire de mots Sanscrits, T^gutains, 

»Mandshous, Mongols^ par Mr. Abel ' RemusaC,^ 
Nach 'einem in' China gedruckten Polyglotten- 
Wärterbuche. Inden »Fundgruben desOrientS|C 
X IV. 3. S. i83. 

BYocabularium Malabarico - Samscrdamico- 
»Lusitanum , auctore P. Joan, Em. Hanxleden.^ 
Befindet sich handschriftlich in der Bibliothek 
der Propaganda in Rom« 



Aiiquctä du Perron hiutcriic$$'*cbcn(alls ein. 
handschriftliches Sanskrit- Wörterbuch. S. »Ma- 
»gasin £ncyclop.« An V. Vol. I. p. a4i- 

Die Königl. Asiat Gcscllschalt in London be« 
sitzt ein in neuem Zeiten susammcngetragenes 
Sanskrit - Wörterbuch y wclclies den Titel führt: 
Sakla Calj)a D? zi/iui j, ^) und die Wörter durch das 
Bengalische erklärt S. Asiat Jonm. i8a8i April, 
p. 46 1« 

An Original Dictionarj Sanserit and Englbfa , 
by Alex^ Hamüem — ^ befindet sich handschriftlich 
bey den Buchhändlern Howdl 6c Steward in Lon- 

« 

den. S. Oriental Catalogue, for i8a7* Suppl. p. 109« 
Im Journal Asiat Mai, 1825. p. 519. zeigte der Ge« 
neral BoisseroUe an, dass er ein Wörterbuch und 
eine Grammatik der Sanskrit »Sprache herauszu« 
geben Willens sey, wozu er neue Typen habe 
schneiden. lasseh , Ton denen er eine, sehr hüb- 
sche, Probe giebt. So viel ich weiss, ist indes- 
sen bis jetzt nichts davon erscliienen. 

Glossarium Sanscritum. Auct Fr. Bopp. 
Tascic. I. Beroiini 1829. 4* 

« 

5} S. oben & 25. * . 
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Vn. SPRACHLEHREN. 



Eine ausfuhrliche Uehersicht der Geschichte 
der indischen Grammatiken giebt Cokbrooke in 
den Asiat. Res. VII. p. 202. fi. 
^ Ein Yerzeichniss der in der Königl« Biblio- 
thek zu Paris beiindlichen iiandschriftliclieu 
Sanskrit* Grammatiken von indischen Yerfsissem 
ündet man in dem »Catalogue des Mss* San- 
jiscriU« \). 27. G7. G8. 72. 75. 77. 84 — 87. 

* 

»JVbtice o£ the principal grammarians of the 
»Sanscrit language, hy Crawfurd Esq.« In 
'dessen »Researches conceming ancient and mo- 



6) Wilk^ von Humboldt (lalurlK (Sx wisscnsduild. Kritik, 
] 849. 7?. 8. SSO.) sagt fon dem merkwürdigen grammuliidieii 

Baue des Sanskrits: » Kciac uns bckanale Spiachc des Erdbodens 
»hat in dem Grade, als das Sanskrit, das Gebcimni^s besessen, die 
»mit keinem SachbegrÜf vergleichbare grammalische IdccanFor* 
»mea » heften ^ welche ^wxh einfache und eDgrerhundene Ne- 
»benUmte das oft selbst Lantverändenrngen ev&hcende Grund« 
»wort« indem es sich in seinem Wesen immer gleich Ueibt, in 
»der grossesten Mannigfaltigkeit der Gestaltung erscheinen lassen; 
B keine hat durch die innige cuplionischc Verschmelzung der Elc- 
«meute dieser Beugungen so genau passende Sjroibole für die 
»lonB des BegrifGes geschaffen.« 

i 
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dem India,« London 1817,^ 8* Vol. I. p. x65 — 
176. 

Die Sanskrit • Sprachlehren werden hier eben* 
falls, wie die Wörterbücher, in ältere, iiiidische^ 
und neuere, eingetheilt. 



Die Grammatiken , Yjakanaia , werden in 
der Sanskrit • Literatur zu der Abtheilung der 
Augas gerechnet. Sie gcliören gewissermassea 
KU den heiligen Schriften, unter denen sie üma 
Plaz gleich nach den Ved<is einnehmen. 

Ueber die Sanskrit -Grammatiken der Brali- 
manen s. Du Pens in den »Lettres ^difiantes,« 
ed. T. XIV. p. 67« Paulinus a. S* Barthob^ 
7¥iaeo*\TL Vyhcarana , p. 14- und Asiat. Researcies, 
T. VL p. 119. fjf. französ. Uebers. T. I. p. 509* 
und 577. 

Die ältesten Grammatiken heissen Mähesh^ 
wara, Aendra ixad. Tsc/tarulra, nach Gottheiten» 
denen sie zugeschrieben werden. 

Die berühmteste aber ist Siddhdnta • Kau^ 
mudi von Panaü, welcher in Indien der Vater 
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der Grammatik genannt wird. Sein Alter reicht 
so ^eit hinauf, dass er nnter den fahelhaften 
Helden der Pwrana's, oder indischen Göttersagen, 
eiue Rolle s^nelt. Der Name ist eigeiitlicli pa- 
tronymisch und zeigt einen Abkömmling Panin's 
an. Die indischen Legenden machen ihn zum 
Enkel yon Dweda^ einem yon der Gottheit in* 
spirirten Gesetzgeber. Dieses hohen Alters un- 
geachtet nennt die SansUriL Literatur doch 
noch firühere Grammatiker ab ihn> und Panini 
selbst führt Saccdja, Gargya, Casjapa, Gahwa, 
Saeata^ana und andere als seine Vorganger an. 

Panini's Werk besteht aus 3996 Sutrums ^ 
inliii kuizen zum Theil sehr dmiklen gramma- 
tischen Aphorismen. 

£ine sehr lehrreiche £cm*theilung und Er- 
klärung des Pammschen Systems utid seiner 
Vorzüge hndet man in iQ. CrcMfxird's Hesear« 
»ches» VoL IL p. i63 — 166. 

Patanjali, ein Weiser des indischen Alter- 
thums> schrieb einen weitlauftigen Commentar . 
über Panim's Werk unter dem Titel : Maha 
" Ba^hya oder Mahahhashya. S. nCratpfurd^s Re- 
searches, YoLU.p. 167. ff. CaalWiuuhCatjfajaiia 



* 

oder CaU^ana, ein. im Gerüche der Heiligkeit 
stehender Geselzgeber, vciLeäbci lc ihn ia seinen 
Anmerkungen , ^or^MZf genanht> und diese Veiv 
hcsserungea brachte himrlrüiari in Gedächtniss* 
▼erse, welche Carka heissen. Von der Gramma- 
tik des Fanini^ $o wie von den beiden genann- 
ten Gdmmentaren, besitz L die Koni gl. Gesellscliaft 
ZU London Abschriften, die ihr Sir fViläam Jones 
verehrt hat. ' 

vCasica WrUti,9i ein sehr geachteter Com* 
mentar über Banini^ von Visranasi» erschien 
iSoü zu Serampoor in J^ewanagqri ' Lettern ge- 
druckt, aber bloss der Sanskrit Text, ohne lieber- 
setziing noch Koten. 

Die grossen Commentare über Panini*s Werk 
hatten immer noch viele Dunkelheiten unerklärt 
geTassen, über welche wieder mehrere neuere in- 
dische Grammatiker schrieben. Die bekannte- 
sten Werke darunter sind vouGz^ato ausKasch« 
myr, und PadcammfaH , von Hasradatta JUisra. . 
S. Crattfurd's Eesearches, Vol. IL i68. 

»The Grauunatical Sootras o^ aphorisnis of 
»PoFuni with selections from various Gommen- 
»>tatorä, Calcutta 1809, a Vol. ß.« In Nagari« 
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Schrift.- So ist der Titel dieses ganz im Sanskrit 

Originale abgedruckten Werkes ins Knglbciie 
übersetst in b Th. Kaehückfs Annais of the College 
>o£ Fort William 5« Calcutta iSig, Anb. p*^^* 

^Pdmni Sutra Vrittri: the Grammalical 
»Aphorisms of Pamniy with a Commentary in 
»Sansciit. Pubüslicd by iL 71 Cdebrooke £sq.« 
Calcutta. a YoL 8, 

£ine Bearbeitung des Werks Yon Panini 
für Aufanger gab bereits vor mehreren Jahrbun« 
deirteii Rdmaischandra in seinem Pracrjra Co* 
i?iad( 7)^ und eine spätere B/ialuodschi DikschUa 
(JS&i^/^ D^ÄtfcAcTi») unter dem Titel: Släcthanta 
Kaimudi, so wie zu seinem eigenen Werke einen 
ausfiilirlichen Commentar betitelt: Pranta Me* 
iwrama. Ein anderes Werk ähnlichen Inhalts 
ist von diesem Yer£asser bekannt unter dem X^a» 
men : Saida Caustuhha, 

»The Sidd'harUa KßumucU, a Grammar con« 
»iormable to the System oi Fa/ü/U by BluUtoji 
i^DikshUa, Calcutta sSisi. 4> In if^are-Schrift 



7) S. Crawfurd Boeaidiei on India^ YoL IL p. 16S*' 
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■ 

Herausgegeben von BdburAn PaneUi, Besitzer 
iiud Vorsteher der Sanskrit «Druckerey« 

Von diesen beiden Werken erschienen meh- 
rere Abkürzungen, unter welchen Madhia Kau* 
mudi und Madhia Memrama das meiste Ansehen 
haben. 

»The Laghu KaumucU, a Sanscrit G^ammar. 
»Caleutta i8a6. 12. 1828« 

Nach Pantni ist der 'berühmteste Gramma- 
tiker Vqpadeda, dessen Werk Mugabadha, oder 
Mugda • Bodha , nach dem Plane des Kaumudi 
bearbeitet ist. Diess Werk ist vorzughch in Ben* 
galcn gebräuchlich. Es enthalt in iioo Sutra's, 
oder kurzen grammatischen Regeln, die Tonel* 
nem Commentar, VrUh genannt, begleitet sind, 
alles, was einer, der die Sprache kennen lernen 
will, zu wissen nöthig hat- nColebrw^ on 
«thc Sanscrit and Pracrit Languages,« in Asiat. 
Res. T. Vn. p. siS. und »Catalogue des Mss. 
»Sanscritsv p. 84« wo man auch p. 85. einen 
Commentar desselben von Kdmdiui Atcliaria an- 
geführt findet unter dem Titel: 'MugdahodhiUUia. 
Man kennt überhaupt acht Erläuterungen dieses 
Werks. 

i 

i 
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»Ihe BtliigdJiaBodlui, a Graininar by Vo^ 
T»depay Serampoor 1807. is.« In Beng;ali*5clirift 
Calcutta, 1826. la. Dewanagari Charakter. 

»The Suiigslivit Grammar, called Moogdhoodlia^ 
vby Voj)a Dem* Serampoor^ 18-17. kL 8.c S. 
»Catal. de la BihL de Mr. LangUs^v. p, 11^. ivo, qqq« 

»The Mugdabodha , or Sanserit Grammar of 
i^Vaptmäa in the DeYanagaii chaiacter. Calcutta^ 
«ißaG. IX 1828. 

Gatr^^ hat Vopaäeva*s Werk zu Serampoor 
in zwey Bandea herausgegeben, und Förster in» 
J^nglische übersetzt und mit Paradigmen und ei- 
ner Abhandlung über die Wurzelwörter des Sam 
skrit begleitet. Der Titel ist: »A Translation of 
9the Mugdaiodah a celebrated treatiae on San* 
fscrit Grammar y by 6. H» Farster ^ Calcutta 
J01810. i.V. 

Viakarana, oder die Grammatik, handelt 
Ton der Bildung der einfachen und zusammen- 
gesetzten Wörter der Sanskrit-Sprache, von ihren 
Yeränderongen, und der Art, sie gehörig auszu- 
sprechen. 

Die Königl. Bibliothek in Copenhagen besitzt 
einen handschriftlichen Ck>mmentar über da* 



Mugdahodah in Sanskrit - Sprache, von Padma* 
nabhadattay mit Bengali- Schrift, unter dem Ti- 
tel: wSuhadhmLn S. »Dansk Litter, Tidende for 
»1819,« p. 1212. 

nVira Metrodaja^ a Sanscrit Grammar, (^al- 
»cutta 18 [5. 4*« 

»The Kliattä Kayya, a Sanscrit poem illu- 
»strative of Grammar, with a Commentary. Cal- 
scutta 183G. 8. und 1828.« Der Ver^isser ist 
BJiarlrl' Hari^ sein Gedicht giebL in 22 Gesän- 
gen Regeln über Grammatik und Ehetorik; der 
Stoff dazu ist aus der Gescliichte des Roma gC' 
lionunen* 

itSahadasacti Prakcaika, tractatus argumenti 
»graiuniatici.a Ilaiidachriftlicli in der Köni^l. Bi- 
bliothek ZU Copenhagen« S. »Dansk Litter. Ti- 
»dende, for xSig.« p. i^i* 

Noch andere berühmte Grammatiken sind : 
ytSärasfPata,€ mit dem Commentare ^Chandnca^^, 
TüSankiptasdranyTuKaldpadi u.s.av. Ueberhaupt kennt 
man 126 besondere Werke der altem indischen 
Literatur über die Sanskrit - Grammatik ^ unter 
denen sich 95 Abhandlungen über Terschiedene 
Xheile deradben befinden. 



« 
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NEUE&E SPRACHLEHaEN. 

BÜeber die Grammatik der Sanskrit-Sprache^t 
5« Gotting, gel. Ajoz. 17S0 S. 69a. 

jiSidharuham , seu Grammatica Samscrdamica, 

3» cui accedit diasertatio historico^critica in lin- 

»guam Samscrdamicam vulgo Samscret dicUm, 

»iu qua hujus linguae esdstentiai origo, prae- 

»fltantia, antiquitas^ extensio, matemitaa osten- 

»ditur> lihri aliq[ui in ea exarata reccuscolur, et 

»aimtd aliquae antiquissimae gentilium orationes 

»liturgicae paucis attinguutur et explicantur, 

»aucLore Fr. P(U4lUno a S» Barihohmaeo, Komac 

»1790« 4* In t3rpogr. congreg. de propag. fide.« 

S. Gotting, gel. Auz. 1796. S. i65ö — x664* 

njyacarana, seu loeupletissima Samsctda« 

»mieae linguae institutio, in mum üdei praeco* 

»num in liidia orienlali, el viromm liUeraLorum 

»in Europa adovnata a PauBino a S, BartAobh 

9maeo, Carmelita discalceato« Eomae iSo4* 4* ^ 

»Typogr« congreg. de propag. fide.« 

Bei Yer&sser ^dieser beiden Grammatiken 

-war ein Deutseber und hiess eigentlich Wesdin, 

Er war yon 1776 1789 filisrionarauf der Käste 

5 
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Ton Malabar und stavb i8o5 in Rom Äjique- 
Iii du Perron, in der frantösischen Ücbersetzung 
der Reisen des Frä PaoUno, Dr. Leyden in Asiat. 
Hes. T. X. p. ^79- und FroL Chezy, im Moniteui, 
18109 N^. i46. suchen seine Kenntniss des San- 
skrit verdächtig zu maclien. Was er davon den 
Arbeiten seines GehcUfen, des P. Hanxleden, 
verdankt, hat er selbst an mehrem Stellen seines 
»Sysleniabrahmanicum,« z.B. p. x 64- 109. u. a» 
<lft»khii» anerkannt. Vebrigens würde es heut 
SU Ta{^ wohl schwerlich melir der Mühe lolmen, 
die Sprachlehren des Frä Paolino zu studiren^ 
da die neuem gründlichen Arbeiten englischer 
und deutscher C^hrten sie völlig entbehrlich 
machen, und die von ihm gebrauchte Schrift 
nicht einmal der eigentHche Charakter des San* 
skrit ist. Ausfuhrliche Würdigung und Beur- 
thtfiluiigen dieser Werke findet man in den Göt« 
ting. gd. Auz. i8o5, N^, t45, in dem Moniteur 

1810, N<> 146, in Wilson* s Vorrede zu seinem 

< 

Sanskrit - Wörterbache, und in SM/egeVs Indi- 
scher Bibl. L S. 9. 

ö> S. obcu S. 17. Nolc 8. 
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»A Gmunuir et the Sangskril Lemguage , 
»eomposed ftam the works of the most esteemed 
»Grammarians; to whicli are added exaiiiplcs 
sfoT the exercise o£ the studcnls, and a cmplete 
j»iiftt af the dliaiocs or roots. Bj fVilliamCarey, 
»TesLcher of the Sungscrit, Bengalke and Mah« 
»mtta Tiangoagcs in the Coßege ol Fort William. 
nSerampoor printed at the Mission Press iSf>(i, 
w2 Vol. gr. 4- CalcDtta tSoB^ i^honixm i8t3*4.c 
ISfack Onginalwerken iiearheitat und noch imm^r 
•ehr gesehätxt* 

»An Eamy od the principlcaof Sanscrit Giam- 
»mar witii tablcs of iuüexions, by Ä P. Förster 
sSsq. Senior fiferdbaat of the Bengal Establish« 
a>ment. Calcntta. 1810. 4* Vol. L« Farster'sViei^k 
hat das Verdienst, früher als alle übrigcu , von 
Haiopäeni Yer&8«te San&krit'Grammatiken , go« 
schrieben zu seyn ; es erschien aber erst in dem 
genannten Jahre. Die Fortsetzung ist durch den 
im Jahie 181 5 erfolgten Tod dea Verf. unlerbro- 
clieu worden. Eine ausldlirliche Anzeige dicker 
Gxsumnalik, von Bopp, findet man in den Hei« 
delberg. Jahrb. 1818. N». 3o. 

»A Dissertation on Sanscrit Roots, by ÄG. 
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^Fcff'siersti in dessen Uebersetzung von *Mug-cia^ 
»hodah, a celebrate treatise on Sauscrit GrammaPj 
»Calctttta 1810 4-« d)> 

Im J* 1810 erschien su CalcutU eine »voll* 
»ständige Grammatik der Sanskrit -Sprache von 
»einem katholischen Missionär zu Siiam.« 

»A Grammar of the Sanscrit Language. Bj 
»KT. Cokbrooke Esq. Vol. the first. 
»printed at the hon. Gompagny's Press, i8o5, foL 
»London 181 5. foL Calcutta i8a5, fpl.« In der 
Vorrede gieht der Vf. ein Verzeichniss von mehr 
als hundert Sanskrit Weriien und ALhandiung^eu 
über die Grammatik. 

»A Grammar of the Sanskäta Langnage, by 
Cimrles WUHns, LL. D. F. K. S. London 1808, 
4* i8i3, 4v i8i5, 4.« WUkim war der erste Ge« 
lehrte in Europa, welcher Sanskrit erlernte, so 
wie sein Werk das erste ist, welches in Alt -In- 
discher Sprache in unserm Welttheile gedruckt 
wurde. Diese Sprachlehre ist vorzüglich wegen 
der darin herrschenden Ordiiung schätzbar ^ ob- 
gleich die von ihm heobachtefe Methode der in« 



9) S. oben S. 51. 
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dischen Grammatiken den Gebrauch far einen 
Europäer immer nicht ganz leicht macht. Eine 
ausfuhrliche Beurlhcilung der ei*sten Ausgabe , 
von Cheg^, findet man im Monitenr» iSio, N<> 
auch Gotting, gel. Anz. i8i5. St. ii3. 
»Terms of Sanscrit Grammar , with the refe- 
»rences.to the Grammar. London (idi5) 

»Snngskrit Grammar wlth examples for the 
»exercise of the Student.. London iSi3. i.n 

j»A Grammar of the Sunskrit language. On a 
vnew plan. JBj Wißiam Yates, Calcutta- i8ao. 8. 
3>S. ClassicalJournai , « No.XLVI. p.4i3 £f. Nach- 
theilig benrtheilt in der Ind. Bibl.II. i. S. it ff. 

» 5. Mafemfy o Slawianach i ich pohraty- 
»masch. Warschau iSi6. 8.« Th. I. lieber die 
Sansimtspiache, die Darstellung ihrer Grammatik, 
Tafd der Schrütcharaktere , kurzes Wörterbuch 
u. s. w. Grösstentheils noch aus PauBnus aS, Bar* 
thc^amaeo entlehnt. 

»iQstilutioncä ad fundamenta vcteris linguac 
vindicae , quae Sanscrita dicttur, auctore Em* Fr, 
9Cär, RosenmüUcr, Lipsiae idi8. 4* 

Grammalica Sanscrita, nunc primum in Ger- 



mauia edidit Othmaf us Frank, Wirceburgi et Lip» 
siae 1823. 4« Mit mehiem Uthogr. Xafela. S« Je- 
naische AUg. lit. Zeit iSa?, 

»Ausführliches Lehi^ehändö der San- krita 
»Sprache » Yon Friedr^ Bcpp. Berlin iSM" flT* 4^-« 
Erstes Heft> Zweites Heft, iöa5. Drittes Heft, 
1827. Von diesem allgemein ds höchst vortrefif* 
lieh anerkannten Werke Endet man eine ausföhr- | 
Uclie Ijcurtheilung, von Bumouf fils, im Jour- 
nal Asiatiqne^ Cah. S9> p. ^98 -«S i4« 36. p. SSg^ 
57t. S. auch Erganz. BL zur Jen. AUg. LiU Zeit. 
x8»6. N<>. ft8. ag. 

Elements o£ the äanscrit Language » or an ! 
easy Guide to the indiau tongues ; by W, Priae, 
London 1837. 4* 

»Tahulae qnaedam ad orthographiam et gram« 
»maticam lingoae Sanscritae spectantes. « In 
^Oihm* Rrankü Chrestomathia Sonakrita ^ Monaci 
»1821. 4* * ! 

»Analyse grammaticale, en angkis, dn com- 
»mencement de Touvrage sanscrit intituie : Hir 
ntopadesa* In 4.« V. »Catal. de la Bibl. de Mr. 
i^LangUs, p. 1 1^7. N^. 1008.« 

üieher gehört auch iolgendes Werk vou Xe- 
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Icdejf, ob es glei^ wenig Gründlicbes über das 

Sanskrit eathaU: 

«A Giammar of the pure and [xnixed Eait 
»IndUn Diatects with Dialogues affixed «poken in 
»all the eastern countries, melliodically arranged 
»at Calcutta , acooiding to the Brahmeniam Sy« 
»^tem of tbß Sbamscrit Language. Comprehcn- 
»diug litteral explanatlons of &e Compound 
»Works« and drennilocutofy phxaaes, neceuary 
»{oir the attainment of the idiom of that lan« 
»guage etc. togetber mrith a Sanucrit Alphabet ; 
»and seyei:ai ^ipeciniens of Orieutai Foetry « pu» 
»blishcd in the AsiaLic Kc&earches. By Herosün 
-»Lebed^. London 1801. 4« 



1) & Miihxidates IV. S. 59 — 61. Der kcnntnisaraiclie VeiC. 
der »Uflimiiiit der ockfttilfadiieii LUecatar im Inittlscfaeii In- 
n dienern welche sich in der Leips. lit Zeitiin^ IMT. 79. 

befindet , fallt S. 574. über Lehedeff^s Werk folgendes Unheil : 
»Dieses Buch enthält fast nichts von dem, was der lange Titel 
»verspricht , dena die gegebenen Hegeln sind nur auf das vei> 
»defble M<diiiiciM anwendbar ^ die Gedichte sind in der beng** 
»Hsdben Mundart > imd sdbst-der Tadel ttm. Sir Jones** 
»Rechtschieibiiiig der indischen Wörter ist nidit gegriindety weil 
»er sich an die altere hlassische Aussprache des so Mattta und 
»Agra gtä^AOchenea Breidsch ' Uis^.Qki% hielt.« S. auch »Asiat* 



4o 

sGrammatica Granthamioa seu Samscrda- 
»mica.c Ein Auszug aus dem SuÜuxriiJbam, yojol 
dem Missionär JoK Emst Wanxieden ^ (f 17^2) 
handschriftlich in der Bibliothek der Propaganda 
zu Rom S). 

■ 

Langles führt im Catal. des Mss. Sanscrits 
p* g4* noch an : »Grammaire samscrite et latiae 
»abrdgcc, suivie de VÄJiiara Kocha, tiaduiL ca la- 
»tin en grande parlie , et d'un Dictionnaire des 
»yerbes samscrits y avec leur sigQÜication egale- 
»ment en latin,« welche sich handschriftlich in 
der Königl. Bibliothek in Paris beiindet. 

Ueber die Ankündigung einer Sanskrit-Gra- 
inatik yon dem General BmseroUe, in Paris. 6. 
oben S. a4- 



»Annüal Register, 1S02, p. 41. und CataL de la BibL d« 1fr. 
»LangUsf p. 117. 1009.« 

9) S. die Xrklänuig dieses Wortes oben & i. 

Z) Die dttveh deutsdie und ffnuoslsehe Blitter rerbieiteie 

Nachricht, dass der bcrülimtc Linguist Rask während seines Kuf- 
cnlhaltcs in St. Petersburg (1S20) eine neucntworicne San&krit* 
Grammatik Ufirausgcgebea habe» ist iingcgriind<tt. 

> ■ -- 
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Vin. BEARBEITUNG 

■ 

£II^Z£LN£K ThEILE DEK GRAMMATIK. 



»Ueber die %>sache und Weisheit der Indler, 

von Fr. Schlegel* Im ersten Abschnitte. 

DÜeber einzelne Tbeile dor Sa^$krit - Gram* 

« 

»matik.« In ^Heerm's Ideen,« Xh. n. S. 598. 

»Grammatische Tabellen 9« in Othnu Frary» 
»kü Chrestomathia Sanscrita. Moiiaci 1820. 4* 

»De la Ddclinaison Sanscrite.« In » Yad/ht^' 
7» daltdbadaj ou la Mort de Yadjnadatta, episode 
» extrait dn Rame^ana» traduit par £« Chb^. 
»Paris XÖ26. 4.« Pre£äce^ p. XIX — XXL 

»üebcr das Conjugationssjstem der Sanskrit- 
»Sprache in Vei^leichuiig . mit; jenem der grie- 
» chischeu , lateinischen , persischen und gcrma- 
»nischen Sprache. Nebst Episoden des Kamajon 
»und Mahabhearat 9 in genauen metrischen Ue» 
»hersetzungen aus dem Üri^inaltexle und cini- 
» genAhsehnitten aus den Vedafs* Von Franz Bopp, 
» Herausgegeben und mit einer Yorerinnerung 
» begleitet von J>t.KarlJas. Win^schmcmn* Frankt 
»a. IKL iSi6. 8.« Dasselbe Werk englische vom 

6 
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Ver&58er selbst bearbeitet und' mit' vieleil Zusä- 
tzen bereichert, erschien im Jahre löao zu Lon- 
don, in dem ersten Hefte der »Annais of Orien« 
tal Litteratiire,« S. c — 65. unter folgendem Ti- 
tel; »Analytical Comparison o£ the Sanskrit^ Greek, 
»Latin and Teutonic Languages, shewing the ori- 
itginal identity of their grammaticai structure.« 
Das Persische ist hier ausgelassen, weil diess bald 
in einem grossem Werke bearbeitet werden sollte* 
S. Gotting, gel. Anz. iQai, St. 54*55. 

»De la Conjugaison Sanscrite.« In T^Vadjuadat^ 
Tttahada^ trad* par CAez^> Pr^£siee p. XXI — XXFL 

»Tableau comparatif desSupins latins et des 
»Infiniti£i Sanscrits. 'Par le Comte Lanjuinais» ft 
Im Mercure de France^ i8i4* 'uin, p. 49o. 

»Uebcr die Sanskrit -Iniiuitiveu. « lu Aiea:. 
^Murrafs History of the European Languages, 
»Ediub. 1025.« YoL IX. p. 4iO. 

»lieber die in der Sanskritsprache durch 
»Sufüxa gebildeten Yerbalformen. Von Wiüu 
» ¥reih. von Humholäl, m In von Schlegel' s 

Ind. Biblioth. L S. 4S3 — 467. und H. S. 
71 — 134. 

«'Ueber die Praeüxa der Sanskritsprache.« In 



•Fr. Bqpp's ansf. hdxrg» der Sanskrita-Spiai^lie, « 

L S. 71 — 83. 

»lieber die Wirkung der Emphasis der Per- 
» sonen des Sobjunctivs in den Sanskrit^Verbein.c 
In AL Murray s Hist. of llie £urop. Languages , 
Vol. I. p. 34o. 

» Ein vollständiges Yerzeiclmiss der cardina- 
»len und ordinalen Sanskrit - Zahlivörter « findet 
man in »J^Tot^^Ao/»'^ Bengalischer Grammatik and 
» Chrestomathie , Calcutta 1825.« 

Memoire surla Separation des mots dam les 
textes Sanscrits, par Mr. G, de Humboldt, Im Joura. 
Asiat Sept. 1827. N^. 6S. p. x65 — 17a. 

»lieber den Dualis in derSansIurit-Sprache.«-» 
In WUJi. "v, Uumboldc Ueber den Dualis. Bciiin 

Sur un usage remarquable de Finfinitif Sans- 
krit; par Eugene Bumouf Jüs, im Journ. Asiat 
Y. p. ISO. 

IX. CHR£STOMATHIE£N. 



» Chrestomathia Sanscrita , quam ex codici- 
bus manuscriptb, adbuc ineditis, Londini ex* 



» scripsit , alqae iü mxm tironiun veniome , ex* 

9 positioue , tabulis grammaticis etc. illustralam 
»edidit Othmarus Franh , pbilos. prof Monachii^ 
» typogiaphice ac lithographice sumtibu» propriis, 
» zdao« 4*« — »Pars Secunda ibid. i8ai.« S. 

Annais of Oriental Litteiaturc, P. lU» p. 558 — 

S6a. Gotting, gel. Anz. löao. S. aio. Hall. Allg. 

JAt. Zeit. 1821. NO. 25S. a34.'X*r. SMegeVs 

Inl BibL IL i. S* m iL 

X. SPRÜCHWÖRT£R»SAMMLUI(G£^. 



mk CoUection of Proverbs in various Lau* 
1 guageSy Bengalee, Samcrli, Arabic, Persian, La* 
>tin, and English, under tbe title of BhoodiMr^ 
» sun » edited by Neelruuuii Huldar, Caicutta , 
» 1S26.« 

Persian and Hindoostanee Proverbs ; comp£« 
led by Capt. Roebuck, cdiled by H, IL Wilson, 
Calcntta t8a4. ^ VoL 8. Der zweite Band ent« 
hält 2704 Indische Sprüchwörter, unter denen sehr 
viele aus dem Sanskrit entlehnt sind. 
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XL SCHRIFT DES SANSKRITS. 



Das Sanskrit wird auf dreicrley Art ge- 
schrieben : 

I, 'DfUtch Deimna^arij Dewa-lSagara, Baeh- 
Nagari, d. i. die göttliche Schrift. Sie hat fiinf« 
zig Buchstaben, worunter nach D(m a5 zu$am* 
mengesetzte Töne, nach Halhed 34 Consonanten 
und i6 YoJkale sind. Die Zusammensetzungen^ 
p'Jiala , dieser Buchstaben geben mehr als ooo 
Charaktere. Diese Schrift ist offenbar im Laufe 
der Zeiten gA>ssen Veränderungen unterworfen 
gewesen. S. Crai^furts Researches on India , n. 
p. 178. 4)— Das Dewanagari wird auch Bau* 



k) FnC MleiVm«efttff* liat der tibtiidiai Gtsdlsdiaft Ia 
9aiu dne AblmiAiuiig vorgelegt: »Üeber den semitisclieii Uv> 

»sprangt des Dewanagari-AIphaLcts und einige andere Gegenstan* 
» de der Sanskril-Litcralur. « — - Schon P^olney leitete das Sans- 
kxitpAlphabet aus dem Phönizisdien her. »Si dam finde mo* 
»dene, sagt cr| les dix-huit loa ^gt alpliabets avtuelt , d^Tät 
»de rantiqne sanserii^ aont toos, oomme km inodile, emtftniiti 
B4ur le principe syllabique , c*ett-lt*dire , oü Ia oonsonne peinte 
• seole cscprime poortant la royellc n^cessaire h. sa pronondttioii, 
»nc scrait-ce pas un molit tle croirc, quc piluiitirement l'alplia- 
» phet sanscrit a eu un tjpe phenkieD, et cela surtout si ia lan* 



4« . . 

loband genannt. S.' Asiat Joum. ibM. April, p. 
5i7 «). 

a. Durch die Tehngische , und 

3. Dnrcb die Mcdabarische Schrift, jede Ton 

55 Buchstabea. Durch die letztere soll das Sans- 
krit am yoUkommensten ausgedrückt werden. — 

Das 3Iqlabarisc/ie wird auch Grundrum (Gra/»- 

damP ^) genannt. S. Asiat. Joum. 189a. Aprib p. 5 1 7 . 



»gne 8aiiseriteii*^tpasclle-mdme constraite sjUabiquennent, d*iiiis 
» maaiftie nun positive qne raialMi»>ph6aicifliiiie ?c S. »Lettie dtt 
» Comte Volney nir r«iti^U de l'alpliahet "Bhink m^ ß xa Aeros 
Encjclop. 1819, AoAt, p. 554, Tom Unprange des Sanskrtt- 
AlpKabets aus dem Chaldäisclien ; s. cudi j#l«x. Murray*s Hist. 
of the turop. Laiiguages, Voi. II. p. 3Öi\ und Ulr» Friedr, Kopp 
in 8. »Bilder und Schriften der Vorzeit, « Bd. II. S. 567— >575. 

5) Hier rerdient auch diejenige Dewanmgmri^ die von den 
Xibetem und Mongolen Xmlseha geoMint wird, und mit 
eher die heiligea Urkmideii der tibelisclien und mongolisdieni 
Bvddhiisten in Stmikrit (nicht in Pali) gesduidben find» cv» 
wShnt TO weiden. Es ist nämlich eine ältere als die jetzige De* 
ufanagari, welche weit mehr cursiv ist, obgleich die Grundzüge 
hi'j ]>ei(lcn ganz dieselben sind. In J. J. Schmidi''s Forschungen, 
im Cdncte der Bildung^gesdiichte der Völker Mittel- Asiens , Ist 
eine PioBe daraa gegeben, und im hieiigei^ Asiatischen Mnsenn 
Jbcfindet sieh ein gan^ nach Hm» De S^midt*s StUSnuig, mit 
dieser Sdiiift sehr savher gesehnebenes Tater*Unsery was bisher 
izrig fiir Multanisch gehalten wurde. 

0} S. oben S 1. 2, 
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Uebrigens zeigt die Verschiedenheit der Cha- 
laktere in den zum Theil noch unerklärten In« 
Schriften in den Tempelgiotten Ton SaUcUe, Ken* 
nery , Mapalq>uram n. a. , dass schon im hohen 
Alterthume yerschiedene Alphabete in Indien ge- 
brauchlich waicn. S. Heeren' s Ideen, Th. II. S. 
383 — 386. 

Alle bisher entzifferten Inschriften wurden 
Yon der Linken zur Rechten gelesen , und ent- 
hielten einzelne Zeichen für die Vokale aowohl 
als für die Consonanten. 

Da« Sanskrit-Alphabet findet man in folgen- 
Wcrlien : 

Äthan» Kircheri China illustrata. Amstelod. 
i66i. fol. P. m. cap. VU. p. i6a. 

Müüi Diss. de Lingua Hiudustanica, in s. Dis- 
sertatt. sei Lugd. Batav. 174^* 4« p.4^^'^&^« 

Th Sieg fr. Bayerns Abhandl. in den Commen- 
tatt. Petropol. T. III. p. 389. 

« 

A Code of Gentoo Laws etc. published by 

JValh. Brassej HaUied* London 1777. ö. 

Jlex* DfHP^s History of Hindostan , trandated 
irom the Peraian , pref. p. XXX. 

Alphabelum Grandonico - jüalabaricum seu 
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Samscrudonicum) aiictore ClemerUePeanio Akxan* 
druuy, Roixiae 177a. 8. 

Alphabeta Indica, i€. Granlluimictim , seo 
Samscrudainico - Malabaricum , Indostanicum s. 
Varanense (Benares), Nagaricum vulgare et Talen- 
ganicum. Romae 1791. 8. Mit einer Vorrede von 
¥rä Paolino a S. Bartholoinaeo. 

Sir William Jones's i) Abhandlung von der 
Rechtschreibung orientalischer Wörter mit römi- 
schen Buchstaben. — In Asiat. Res. 1. 1. XLIX— 
LXXIX. 

» Memoire sur les AlphabeU et sur les ^cri- 
tnrcs des Indous du Sanscritt Pat Ic Comte Lanjui^ 



7) Dr. TVilkins nennt, in der Vonede «1 «einer SamlErit^ ! 
Grammatik , Sir IViUinm Junts « thc Oracle of Oriental I^ar- | 
9 nlng. « Jones bcscbäiLigtc sich mit dem Studium von 98 Sprachen , ^ 
von denen er »cht, nämlich Englisch, Franzosisch, luIiäaiÄch, 
' Lateinisch, Griechisch, Arabisch, Persisch und Sanskrit gründllcYi, 
adkt andew mit Hu]& eines Worterlnieheft »emlidi gut, nnd 19 | 
obcrflacMich Terstamd. Zn den lelMn gehörten : Tibetaniseh, 
Pali , Phalavi (PehlTi), Den, Syrisch, Acthiopisch, Coptisch ond 
Chinesisch. S. »Researehes conccrning ihc laws clc of ancicnl 
»and modern India» bj Crawfurd Es^. London 18A7 , 8. 

vcL L p. n. 179. isa 
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nais. liü ä riustitut K — Im Mag. Eafijdbp. 181 
Sept p. So i). 

»Sur ia valeur de» lettre« Sanscrites«« In 
» YadJiiadaL Labada 011 la "mort de Yadjiiadatta, dpi* 
»8ode ^tnut du Kearndyana, traduit par j<* X» 
^Chezj, Paris 4- Preface p.V--XVIU«. 

» lieber die beste Art , die Laute der indischea 
»Sprachen durch europäische Charaktere auszu* 
» drücken. « Von l^ask. In englischer Sprache und 
für den ersten Band der Akten der literarischen 
Gesellschaft in Colombo bestimmt. 

» Alphabet Sanskrit en earact^res bcngalis. « 
In ChdMfs Yae^riadaiioiada* 

»Rudimenta lectionis literarum quae deva« 
• nagaricae dicuntur. « In Othm. Frankii Chresto« 
mathia Sanskrita , Mouaci i8ao. I. . 



4) Der Yttt ihäit die SdiHftzfige Indiens in die des Kop* 

denn und des Südens. Pie erstcxu zf ir Imcji sich durch ihie Qua* 
dcat- und eckigen Formen, die andern diircii üue gerundeten 
Züge aus. Den Ursprung dieser Verschicdcnheil in der lonn 
«vklirt er ane der Venehiedenheit der Schreibinttniinente nad 
ScbreibmaterialieQ. jLanjuinais lührt in diesem MiSjanoiic swtgf 
Abhandlungen {Uber den Ursprung der indischen Charaktere in 
chinesischer Spraclie an, Ton denen die eine im 1 1 len Jadirhunderte, 
die andere im Jahre 17'i9 gcschricbeu ist 

7 



So 

»Cogaatio Uterarum sanskiitarum.t £bend.1. 5* 

»Orthoepiavocalium sanskritarum.« £bend.1. 6. 

Specimen noyae typographicae indicae. Litte* 
rarum figuras ad Codd. Bibliothecae K. Paris, exem- 
plaria delineavit, caekndas curavit Au^ GuiL 
Sc/UegeL JLut. Far. i8ai. 8. 

Uebrigens findet man die San8krit-*ChaTaktere 
in den oben angeführten neuem Grammatiken der 
Sanskrit-Sprache ; besonders schon aber in der von 
WWdns , und daraus in G. iL Bernstein' s HUo» 
padesi particuia , Breslau i8a3. 4* ~ schön- 
ste Bengal- Alphabet trifft man in Hau^hton's 
Grammatik und Chreatomathie der bengalischea 
Sprache* 

Heber die Trennung der einsEeltien Sanskrit- 
Wörter, dißfVilh. 'von Humboldt zuerst im Journal 
Asiat« 1827 ^ orsclilug , die darauf häufig bekämpft, 
aber von Boßp u. a. angenommen "wurde , fin- 
den sich die Gründe für und wider dieselbe 
nochmals von jenem geistvollen Sprachforscher 
zusammengestellt in den Jahrb. für wissenschaftl. 
Kritik, löaj}. 73.. S. 58i — 592, N^. 75. S. 
593 — 595. 




»lieber die Schreibmaterialien der lndier,« 
8. die Untersuchung von Frä PttoUno in s. Uistilu« 
tipne Linguae Samscrdaioicae, p. 537, ff. 

m VERGLEIGHUNG 

BW» 5 AK 8 Kai TS MIT SPAilCHfirr. , 



1» Ueber die Uebereiukanft des Sanskrits mit 
den Wörtern anderer alten Sj^raclieu a 0. /. C. Aäe^ 
/uTtgr'jMithndates I. S. l49- 1£ 

»Yer^Ieichung der in alten Schriftstellern vor- 
kommenden indischen Wörter , « in Hadr. Ae- 
hnd's Diss. mbcell. ( 9 de veteri lingua Indica « ). 
Traj.ad Rhen. 1706. 8. T. L p. 757. IV. p. 4M« 

Researches into the Origin and Afißnit j of the 
principal Iianguages of Asia and Europe. By Lieut. 
CoL Vans Kennedj, London 1824. 8. 

SjQglosse Indo-Europ^enne par Ikfr» Et/chh^* * 
Paris 1829. Enthält eine Vergleichung der vor- 
nehmsten europäischen Sprachen unter einander 
und mit dem Sanskrit* 



I« Mit iNDticüBN Sp&acbeit» 



La Croze f ührl iu s. Uist. du Christ, des Indes 
T. 2, p. 3o3. ein iamuIischesVferk aus dem zwölf- 
ten Jahrhtindertc, Dimgarum % an, in welchem 
die Ableitung aller andern Indischen Sprachen aus 
dem Sanskrit bewiesen werden soll. 

» Plan eines vergleichenden Wörterbuchs der 
Indischen Sprachen , \on Macküuosh.a. In den 
Tränsactions of the litterary Society of Boxnbay. 
London! 8 ig. 4- VoLL N^.XX. 

» Faaiilirin crwandLschaft der indischen Spra- 
chen, Yon G/Blumhardt, Nürnberg 1819. 8. 

» Aehnlielikeit des Sanskrits mit dem Prakrit, 
in welchem die meisten heiligen Bücher der Sekte 
der Jainas geschrieben sind. Yon /« Leyden, « 
In Asiat. Res. X. p. 279. 

Yargleichung des Sanskrits mit dem Bali , der 
heiligen Sprache der Buddhisten. « Von Dr. Ley^ 
den. EbcudaäclLsU Und im » Essai sur le Pali clc. 
par Bumouf et Chr. Lassen^ « Paris x8ä6. 

lyar Abel Symphona symphona | seu XI lin» 

'S) S. oben ä. 
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Ifoarum orieutaliuia dÜcors exhibita concordia, 
Tainulicae vidclicet | Granthamicae , Telugicae | 
SamSGrutamicaef Marathicae, Balabatidkae, Cana«> 
ricae^ Hindostanicae , Cuncanicaei Guxurraticae , 
et Peguanicae ncfii characterbticae) quibüs ut e]^« 
pticativo-harmokuGa adjuncU est Latina* Uafoia* 

»Uel^er die Verzwelgangeh der indischen 
Spiachen mit dem Sanskrit in einer sjstdmatisciien 

Aufzahlung derjeuigeaSpracheiii welche in Vorder* 
und Uinter»Indien tmd in den anstossenden Län« 

dam gesprochen werden. Von Joseph uon Ham^ 
mer. « In den Wiener Jahrbuclieru der Lileiatur , 
z8i8. IL S* 276 ftgck«- 

» lieber die Aelmlichkeit der Sanskrit-Sprache 

« 

mit den einzelnen indischen Mundarien und ver- 
-wandten Sprachen ^ Ton M. fVilhelmPaimbladjii 
in s. »Abhandlungeu über die U^'kunden der 
Hindus« in der schwed« Zeitschrift »Srea, für 
Wissenschaft und Kunst« Upsala 18 ig. II* S. 
I — 1G8. 

Fundgruben des Orients, I, S. ^Sg, 460. 

¥ranz Aller' s angeführte Scluift » über die 
Samsci damische Sprache.« 



H 

»Ueber den Einfloss des Sanskrits auf alle 
östliche Sprachen des indischen Archipels « s. John 
Cra^vfuräfs History of the Indian Archipelago , 
Edinburgh 1820. 8. VoLII. p. 71. 

«lieber das Sauscrit und seinen Zusammen- 
bang mit den davon ausgehenden ostiiidischen 
Sprachen.« In Vatei^s Proben deutscher Volks* 
mundarten u.s. w. S. ijög — 194. 

»Erklärung der Sprachstämme der Hindus 
nach dem Sanskrit« « In Carl Hütet's Erdkunde 
im Verhältnisse zurNalur und zur Geschichte des 
Menschen u. s.w. Berlin 1817« 8. Anhang, S. 80p. 

Q. CraAs>fard*s llesearches on aucient and mo<* 
dern India, Vol. II. p. 182, 183. 190. 236 — 238. 

» Indische mit dem Sanskrit verwandte Spra« 
eben, c In »Asia Polj glolLa von Julius JSJaproth, « 
5. 53. 387 -^4 15. 

2. Mit pem ZIGEu.^tlv.lscuL.v. 



Milhridates von /. C. Adelun^^ Th. I. S. 244. 
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3* Mit dbm Zehd. 

Paulini a Bartholomaeo DIss. de aatiquitate 
et aifinitate linguarum Zendicae, Samscritanicae 
et Gcrmanicac, Padovae 1795, 4* Vergleicht aoo 
zendisclie und 60 deulsclie Wörter mit dem San- 
skrit. 

»Yergleichung des Sanskrits mit dcmZendyC 
Ton Dr Leyden, In Asiat» Res. X. p. 279. 

BÜntersuchungen über das Yerhallniss des 

Sanskiilä zu der Zendsprache. « lu Link's Urwelt, 

4» Mit dem P musischen. 

Halhed in der Yorrede zu seiner »Grammar 
of tlie Bengal Language.« 

A Dictionary or Yocabulary of those words 
in Persian ^\'hich arc derivcd fiom, or have Sy- 
nonymes in the iSoTiJcrz^. Handschrift!. Ausgeboten 
in Supplement to Howeü and Stewart' s Oriental 
Catalogue for 1827. (London) p. loi. 

De aflinitate qua lingua Sanscrdamica cum 
ea Pcrsarum ita coujuncta est, ut poUus ab hac 
iiia, quam ab illa haec naturali oidine sit den* 



5G 

vanda. In Othm. Frankä Comment. de Persidis 

lingua et genio. 

»Comparaison du Persan avec le Samskrit. « 
In den »TaHeaux synoptiques ou mols similaires 
qua se trouvent dans les langues Persane , &m- 
skrite , Grecque eic. Par H, Ä, le Päeur» Lejdc , 

(i8i4) 8-« ?• 4o. 

tranz Bopjp über das Conjugationssystem der 

Samskritspraclie , S. Ii6— l36. 

»Ueber das Sanskrit und sein Verhältniss 
zum Persisciicn.tc In /. S. Vaters rroben deut- 
scher Volksmündarten u. s.w. S» 169. 

»Ueber die Identität de» Pf^rsi^cUen und des 
Sanbkiits,« in Alex. Murrens History of the Eu- 
ropean languagesj Vol. II. p« und »Von 
dem Lichte, welches das Sanskrit auf die Stractur 
der persischen Wörter wirft,« ebend. 4i8- 

Lettersoo India» by Maria Graham.houdcax 
1817- 8. 

Commentatio de adilnitate priscae Indoran 

linguae,quam Samscritam dicunt, cum Persarum 
Graecorum, Romanonim atqne Germanorum ser- 
mone. Pars I. Vindobonae i8a7. 4^ ß. Jenaisclie 
AUg. Ut. Zeit. iSay, No. 199, 
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5. Mit DEM Akabischen. 
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^/A^^sagt in der Vorrede zu seiner Gvam- 
mar o£ the Bengal Language (177S): »l baTC 
»been astonishcd lo find the similitude of San- 
»scritwords with those of Arabic: and thesenot 
»in technicaland metaphotical terms, whidi the 
»mntnation of refined arts and Improved man- 
»ners might haye occasionally introduced; bnt in 
»Ihcmain ground-work of language, inmonosyl- 
»lables, in the nantes of^nnmbersi and the ap* 
• pellations of suchthings, as would be first dis- 
» criminated on the immediate datm of civiliza« 
» tion. tt 

»Tcrglexchung mehrerer hebräischen xtnA 
BiStaBischen Wörter mit dem SanskrU, Malayi« 
»sehen» MaraUischen , Türkischen, Tatarischen, 
»Chinesischen tt. s. w. Ton Math. Norherg,^, In 
8. »Vater-Unser in den Sprachen Asiens ^ in Nova 
Acta reg. Societ Scientiar. Upsal. Vol. IX. p. 
ao7 ff. 'WO aber nnr der An£ang yon Narberg' s 
durch seinen Tod unterbrochenen Arbeit abge- 
druckt iöU 

8 
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r 

G. MXT DEM C&lECHI8CHilir, 



»Sur les rapports entre le Sanskrit et le 
Grec et 1^ Latin^ tant pour la constnxction gram- 
maticale que pour les mots.a In dem Briefwech« 
sei Baj'thdlemys und AtiqueLir^ iiilL dem Missio- 
när P. Cceurdoux* S. Memoire» de l'Acad^miedes 
Inscr. T. XLIX. p. 647 — 7x2. Als Supplement 
zu Anquetits Abhandlung: »lieber den Ganges 
der Alten.« 

Haliied in der Vorrede zu seiner Bengal 
Gxammar. 

»A Parallel between the Greek> Latin and 
Sanskrita Languagcs. « In the Classical Journal , 
N«. XIL p.575n-3S4. N«>. XVU. p. ül^^^M. 
und Suppl. to XVUI. p. 5a8-T-538. 

Franz Bopp über das Conjugationasystem 
der Sanskritsprache, S. 61 • ff. Die hier angeian* 
genen Untersuchungen über Verwandtschaft des 
Sanskrits mit dem Griechischen wurden Ton dem 
Verfasser ausiuhrlieher fortgeselzt in der »Ver- 
gleichenden Zergliederung des Sanskrit und der 
damit verwandten Sprachen , Erster Versuch , « 
Inden Ahhandlun^eu dei. Lerliucr Akademie der 
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Wiss. i8a4* 4* Engllseh: »Analytical Comparison 
of the Sanskrit, Latin and Teutonic Langnages, 
shewing the original identity of their gramma- 
tical stracture,« abgedruckt in den »Annab of 
Oriental Literature , P. I. p. i — 65. Beurtheilt 
Ton Bumoiuf d. j. im Journal Äfliat. P. VI. p. 5a. 
u. ii5. ' 

De usu liiiguae Biachmaiium saorae in cau- 
sis linguae graecae et latinaeindagandis, Program» 
ma, auctore Ä, W» de ScMegeL Bonn 1819. 4- 

»A raiallel Lelwccii the Greek ^ Latin, Cel- 
lic and Sanskrit, c in Alex. Murrcufs History of 
the European Languages, Edinhurgh 18^3, gr.8* 
Yol. L p. 149. Vol. IL p. aa8. Deutsch: »Zum 
Europäischen Sprachenbau, oder Forschungen 
über die Verwandtschaft der Teutonen, Gw- 
ehen» Gelten, Slayen und Juden« Nach* jI. üf«/^ 
ray bearbeitet von Wßgner, Leipzig iöa6. 
a Bde. 8. 

»Vergleichuilg des Sanskrits mit dm-Grie« 

chischen »in A* W, (i>* Sciüegel's Indischer Bibl. 
n. 5. S. a85. 

G>mmentatio de adfinitate priscae indorum 

linguae, (^uam SauäCiitam dicuut, cum Persarum, 



I 



Graeearwn^ Romauoram atque Germanoram serw 
moiie« Par» I. Yindobouafi 1^27. 4» 

» Aehnlichkeit zwischen dem Sanskrit und 
derGriechiflchen 3piache.« Im dritten Bande der 
9 Elements of the^Philo^oj^hy of the human mind , 
»by DugaM Stetmrd, Edinburgh 1827.« 

Beiträge zur allgemeinen vergleichenden 

Sprachkundc. Von G. C. F, LLch. Berlin 1S26. 

3. Erstes Heft, & 6. ff. 

. Urspracliiebrc von SchmUlwiifier» franki» a» 
M. i8a6. 8. 

i 

m 

7. Mit pEM LATEiirispHEBr. 

Haihed in dßi» Vorrede m seiner Bengal 
Grammar. 

Sir fVaUam Jcmt aagt in dem Voolieiuchfe 
2U seiner Uebersetzung der Sakontala : »I began 
»urith trandating it yerballf into Latin » wldcb 
abears so great reisemblance to thp Sanacrit, 
»that it is more convenient than any other mo- 

9 dem language fora scrupnlauaiatßrliiiearyveffp 
• JPa PauBni a Barthobmaeo Diss. de lali- 
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VI scnnonis orlgine et cum orientalibus con- 
nexione. Komae iSoa. 4- — Theilt nur 55 dem 
•»Sanskrit ahuUclie lateinische Wörter mit. 

Fr. Sehkgd in Werke: ]»Ueber die Weis- 
»heit und Sprache Indiens.« 

»On tlic coiiformity of tlie Latin and Sau- 
ekrita Langnages.« Im Edinburgh ReyieW| löii. 
Aug. N«. XXXVI. p. 345, 

In dem oben S. 4^- angeführten »Tableau 
<somparatif< des Grafen Lan/tänaü. 

In dem S. 58. erwähnten Briefwechsel Äw*» 

t »A Parallel betweeu the Latin, Greek and 

Sanskrita Lau^uagcs.« In dem Clasäical Journal , 

NO. xiL xvn. xvm. 

Fr. Bqpp über das Conjugationssystcm der 
Sanskrilsprache, S. 88<^i55. und dessen: »Aiia* 
i/ticai Comparison of the Sanskrit, Greek, LcUin 
%nd Teutonic L«anguages in den » Aiiuais of 
w Oriental Littemtnre , P. I. p. i <^65. 

»Ueber das Sanskrit und sein Yerhältniss 
zum Latein, Persischen und Germanischen.« Von 
LS* Vater. In dessen »Proben deutscher Vplks« 
mundartcn u. s. w. « 3. 169. 
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Letters on Iiidia , by Maria Grqluim , Loa- 
don 1817. 8. 

In dem ersten Abschnitte der Schrift: Ob- 
servations 8iir la ressemblance frappante qi]|ßroii 
decouvre entre la langue des Russes et oelle de» 
Eomains. Milan 1817. 8. 

In der Vorrede zu Fr. Bopp's Nolus, eav* 
men Sanscritum, Londiui 18 19. 8, 

bA parallel between the Greek , Latin , 
tie and Sanskrit.« In Alex* Murray' s History of 
the European Languages. Yol. I. p. i49* 

Commentatio de adfinitate priscae Indonim 
Ungute, quam Sanscritaiti dicunt, cum Pcrsarum^ 
Graecorum , Homanorum atque GermaiiQtum ser- 

mone. Pars 1. Yindobonae 18x7« 4- 

« 

8 Mit dem CEiiTiscHEN. 

Verglichen in : Recueil de monumens anti^ 

ques, la plupart inedits, et decouverts dans i'au-t 
cienne Gaule etc. par Grmcad de la VmceUen 

Paris 1847. 4* ^« 'l* P* ia4* 

»A parallel between llie Gixek, Latin, Cel" 
tic and Sanskrit.« In Alex» Muarrof^s History o£ 
the European Langviages. VoL I. p. x49 



« 
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9 Mit dem latÄNDiscHEK. 

»Die Aehnlichkeit zwischen dem Irländi- 
aachen undSamkrit ist aiifliallend , undrerdient 
»näher geprüft zu "werden,« heisst es in den 

» UnterliaUan^öLlattern für Welt- uiiJ Mcuschen- 
kunde,« ißaS) N<>. 37. S^Giy. in der dort befind« 
liclien »Heise durcii Irland im Jahre 1Ö18«« 

10. MtT DEBK GOTblSCHEir. 



Pranz Bopp über das Conjugationssyslem 
der Sanskritsprache, S. 116—157. ^^'^ 
sen : » Vergleichenden Zergliederung des Sanskrit 
und der mit ihm verwandten Sprachen. Erster 
Versuch,« 

II. Mit i>£h BfiüTsCBEir« 



^ Paui. a 5. Bartholomaeo de antiquitate et 
affinitate linguamm Zendicae, Samskritanicae et 
Germamcae» Padpvae 1798. 4* — Vergleicht nur 
Co dculschc Wörter mit dem Sanskrit. 

Fr. Bopp ül>er das Conjugationssystem der 
ßanskxitsprache, S. 116 — 1 5 7. und dessen »Ana- 



I 
I 

I 



lytical Comparisonc in den Annals of Orlental 

LUteraturc, P. I. i — 65* 

»lieber das Sanskrit und seine Verhältnisse 
zum Germanisclien. « Von 5. VtUer. In dessen 

»Proben deutscher Volksiimudarten u* s. w.« 
S. 169. 

»lieber die Identität des Sanskrit mit dem 
Teutonischen^ a in Alex, Murrays History ol tlie 
European Languages , Vol. II. p. 228. Deutsch 
Yon Ä, Wagner, Leipzig i8aG. 2 Bde. 8. 

Die oben angeführten »Letteis on India by 
Mistriss Graham,^ 

Coaimculatio de adliiiiLaLc priscae lüdorum 
lingüae, quam Sanscritam dieunt, cum Persaruin> 
Graecorum) Komanorum atque Germanorum ser* 
mone. Pars L Vindobonae 1827. 4* 

Ursprachlehre. Entwurf zu einem System 
der Grammatik mit besonderer rtuckbiclil auf 
die Sprachen des indisch-deutschen Stammes: das 
Sanskrit, das Persische, die Pelasgischen, Sla- 
vischen und Deutschen Sprachen. Von Friedr. 
Schmittheimer* Frankf. a. M. 1826. 8« 
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ka. MiX SlvAiNDliiAYISCHEli SPJIACU1:.N. 



Tableau des peuples qui habitent l'^UFOpe 
etc. par Fred, Schoellj cd. 2. p. 14. 

sUeber die Aehnliebkeit des Sanskrits mit 
Skaudinavischea Spraclieni« in: La Scandinavie 
vengee de raccusation d'avoip produit Ics peu- 
ples barbares, qui detruisirent Tempire deRome. 
Par Mr. Graberg de Hemso, Lyon 1822. 8, 

TJndersögelse om det gamle Kordiske eller 
Island&ke Sprogs OpriadeUe^ forfattet af R. JC 
IRask, KjöLcnliavcn 18 18, 8. p. 3o2, 

Magnussen im Register zum zweiten Theile 
seiner Edda, Kopeuh. i5i8. 4« 

i3. Mit Slaviscuen SraAciutN. 



Afpeioi^s Kiümorkuehxm, oder Sittensprüche 
aps Tamuiidcheu Paimbiattern, mit Bemerkan« 
gcu über indische Gelehrsamkeit, vuii /. C. C 
Rüdiger, Halle 1791. S. a6. 

De lingua Rossica ex eadem cum Samscrda- 

■ 

mica matre orientali prognata; adjectae sunt ob- 
servatioucs d^ ejusdem linguae cum alüs cogna* 
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tionc €t de priiuis Russorum sedibus. Auetore 
Qmr, Goitl Anton. Yitembergae iSio. 4. 

RapporU eatre la ianguc Sauscrlt et la iaa- 
guc Russe. Presciit^s k TAcad^inie Imperiale Ru3« 
se. (Par Fred. Jdehmg). St. Petersbourg i8ir. 
4.— Ins Russische übersetzt you Paul v. Frei* 
gang unter folgendem Titel: O cxo4ciiiB'b Caa-» 
CRpHincKaro Adi>iKa c:b PyccKBM%. sSt« Pet. iSii« 
8.— -Die Einlcilung ^Yü^tlieh wieder aL^cdruckt 
durch B/BlUn im Magasin fincyclop» 181 3. Not., 
und Ax)xc\x.l*angles im Mercure Elrauger, li^. 
XV. 6}- 



6) Meine Autorschaft aa dieser kleinen ScKrift ist mir ei» 
nigcmalc, und nimcnüich vor ellicben Jalircn in tlcra Journal 
Asiati^ue (III. 515.), streitig gemacht voideiL Ich gab sie ohne 
neuien Namen herausi nicht} ireil ich aus irgend einem Grunde 
Unache gehabt hatte^ mich nicht als ihren VerGuser su nennen, 
sondern weil ich den gelehrten Sprachverein, dem sie gewidmet 
wurde, veranlassen wollte, die darin geäusserten I'lern ohne alle 
Kücksidit zu jprüCcn. Sie wurde de&Iialb auch nur in einer ge- 
ringen Ansahl von Exemplaren gedruckt und erschien gar nicht 
in dem Buchhandel. Bej dem Aulsuchen der Sanskrit -Wörter, 
Sur Teiglcichung mit dem BnssisChen , verdanke ich allerdings 
Hm. Julius Klaprbth, der sich damals zu St. Petersburg auC^ 
lutlt, iiiehrere Beiträge, die mir bcv den zu jener Zeit ( IHIO ) 
noch sehr vi^nig zogängliclien und sparsam fliessenden QueUen 
sehr s ch a ti ba r waren, die aber mein Eigentlmiiisrefllit an diesem 
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Etymologies Slavonnes lirees du Sanscriu 
(Von d&ta Grafen Theodor Golofffkm). — In, den 
Fimdgrubcii des üriculs, I. S, 4^9* 

Zusammenstellung yon aoo laut* und sinn* 
verwandten Wörtern des Sanskrits und i^avi- 
sehen, durch ^. 'd. Mihanoptch, lu demArchir 
für Geschichte, Geographie u. s, w. von FreiA. 
^^Uorinajr, i8a5, 66, 67, u. 71, und daraus 
auch ebizeln ahgedruckt. 

»Yergleichung einiger ähnlicher Sanskrit 
land Slavischer WörLev, « in Akx. ]Murray*6 Ilis- 
torjr of the European Languages, Yol, II. p. 346. 

W, S. Mxijtw^ki o Slavianach i ich pobra- 
tjmsach. Warschau 1816, 8* p. 166-^180. Be> 
zieht die Vergleichung besonder» auf das Pol« 
lusche. 

»Vergleichung des Sanskrits mit Slayischen 
J^ialektcn, und mit dem Lüthamschefh , Letti* 
sehen und Alt * Premsischen, n von Bopp , in s. 
3» Vergleichenden Zergliederung des Sanskrits und 



6<dirifC0lieii unmSglieh aeliwadien, oder gar swdMhaft machen, 

am fvcnigslcn aber mich in den Vcidacht bringen können , ais 
liabc ich ml; dobejr fremdes Verdienst sueignen wollen. 
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der mit liiui verwandteu Sprachen^« Erster Ver- 
such. 

Zwischen dem Lettischen und dem Sanskrit 
hat der Pastor Carl Friedrich Watson, in Kur- 
land, eine grosse Aehnlichkeit in den gramma* 

tischen Formen bemerkt 7). 

l4* Mli: YERSCmEDENEN ANDE&N SPRACUEN. 



Observations sur Ics rapports grammaticaux 
de la langue Sanskrite arec la plapart des lan« 
gues modernes de TEurope, par M. EuMiqjff^ 
Diese Abhandlung wurde der Asiat. Gesellschaft 
in Paris überreicht. S. Bapport de la soci^t^Asi- 
atique» Paris i8a8. 8. p* 8« 

'Friedr* Schlegel («Sprache und Webheit 
der Indier, S. 58). findet einige Aehnlichkeit 
zwischen der Sprache Ton Peru und dem San- 
skrit, und zwar in Wörtern, die er für Wurzeln 
der alten Sprache der Ynca's hält, die aus einer 



7) Der frühe Tod dieses vcKlinisl vollen Gelehrten hat die 
aiigcliüiidigLc aiufülirliclte Arbeit über diesen GcgensUad unter* 
broehcn.. 
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ostinrärtd von China gelegenen Gegend eingewan« 
<lert seyn sollen. 

»Ueber das Yorkomiiien von .Sc^/i^A/Y/- Wör- 
tern im Hebräischen , Phönizischen n. s. < S. 
cien Aufsatz: »Indien in s* Hauptbeziehungen, 
von yl, IV. V, SchlegcL in dein Üci liner Taschen- 
buch für 1829, S. 5. 

Dictionnaire HindousLaui, dans lequel on 
rectifie un grand nombre d'erreurs repandues cn 
£urope sur la Religion > les Moeurs , les Usages , 
et les Connaissanccs des Hindous; precede d'nue 
Orammaire et d'un Recueil d'Etymologies In- 
cLienueSy contenarU jplus de müle nwts Europeem 
dont Vorigine rcmonte jusqvfau Sanskrit , ou au- 
tres langues de Tlnde. Far /. Morenas. Paris 1826, 
3 Vol. 8. — So kündigte ein ausfülu'l icher Pro- * 
spectus diess Werk an , das aber wahrscheinlich 
nie erschienen ist, 

Rüdiger s2L^iy in der »Neuern Geschichte der 
evangelischen Missions -Anstalten, St 66» S. Sag, 
-Fonder Sanskrit -Sprache: »Es gehören zu ihren 
»Töchtern la Indische, 7 Medisch - Persische , a 
9 Aman tisch -Albanische, 7 Griechische, iSLatei- 
»nischc , i4 Slavische, x8 Gothisch -Den Ische , 



»und 6 CeltiBch -Galische Sprachen und Mond- 

)> arten , und man kann dcieu überhaupt wohl 
shundert rechnen.« 

XIII. DENKMÄLER DER SANSlvlUT- SPRACHE, 

vm Ltteratuk derselben. f 



Die his jetzt bekannten Denkmäler der San- 
skrit-Sprache bestehen in Inschriften, als den rein« 
sten und unverfälschtesten Texten, und in Bü« 
ehern , von welchen beiden folgende Werke Nack« 
rieht geben« 

I. InSCHaiFTSM. ' 



U. T. Colebrooke's »AbhandL über alte Denk- 
mäler mit Sanskrit -Inschriften.« In den Asiat. 
Res* IX. p. 398., wo neun Inschriften erläutert 

werden. 

»lieber die Pfeiler und Tafeln mit Inschrif- 
ten in Indien.« In Heeren' s Ideen (Ausg. xSi5). 
11. S. 585 — 586. 

Die Denkmäler dieser Art sind entweder ei« 
geutiiclie Inschriften an Tempeln, iiolücn und 
auf einzelnen Steiacn; oder sie sind auf kupfcr* 
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ne TaMn eingegraben und enthalten Schenkungen 
Ton Ländereien, Privilegien, Diplome u. w.— 
S. Gotting» gel. Anz. 1819. SL 107. 

Die merkwürdigsten dieser Inschriflien 9ind 

folgende : 

Die älteste Inschrift in einer Tempelgrotte 
m Gya {Ga^fd) in dem Vindkjta Gebirge in Ba^ 
har , ohne Zeitbestimmung. Von WiÜuns über- 
setzt in den Asiat. Bes. 1. p. 1 1* u. 276. II. p. 167. 

Account of Ancient Hindu Remaina, by 
JenJdns y with Traaslations and Obsei vations by 
a H. mison. 

Zwey Inschriften in Radschu Lotschana am 
Mahanadi in CJiattißJier , welche die indische 
Geschichte desachten und neunten Jahriiunderts 
erläutern, in verzierter alter Sanükrit-Schrift. — S. 
Asiat. Kes. XY. p. 499- — ^iS». 

Inschrift Yon Versen an einem Pfeiler 
in ßuddal , nach WUkms Angabe 55 Jahr y. 
Chr. Geh. — Uebersetst yon WWsim in den Asiat, 
lies. L p. 4- Die letzten zehn Verse derselben 
deutsch übersetzt von Jos. vm Hammer, in den 
Wiener Jahrbüchern der Literatur» rSi &. II. S. 55 S. 

luschriiteu auf Kupferplatten, von Chuttees^ 
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ghur , Ton denen eine von dem Jahre 7^0 unse- 
rer ZeUrechuung, wurden von Hrn. Jenkins der 
Asiat. GesellsclialL iu CalcuUa üburiciciiL A^IaL 
Journ. i8a4« July, p. 4,3. 

Beschreibung und Erklärung zweier Sanskiil- ! 
Inschriften, eine zu Garha^JSiandelaj die andere 
in Benares »gefunden. <— * Im XVteu Bande der 
Asiat. Ecsearches. 

»Inscriptions upon roeks, in South Bihdr , 
de^cribcd by Dr. Buchanan HamUlon, and ex- 
plained by Hmry Thomas Colehrooke.ft — In den 
Transactions of the Royal Asiatic Society, Lon- 
don 1826. Yol. I. Part U. p. 201, — 206. Sie 
sind Yon den Jahren laig und laag der Aera 
des Vikramadkja, oder 11 65 u. 11 75« u. Chr. 

»Sanskrit-Inschriften, von dem CapiL. jL\ Fell, 
mit Bemerkungen von H,IL Wilson,^ — In den 
Asiat. Besearches, YoL XY. p. 4^6. 

»Translation of a Sanscrit Inscription on a 
Stone found in Bundelc'hand^ By Lieut. JV. Pri-^ 
ce.« — Iu Asiat, lies. XII. p. jGo. — Inschrift auf 1 
einem iaBendelkend gefundenen Steine, welche 
aus 5o Yerseu besteht und die genealogischen 
Verzeichnisse mehreren Fürstenhäuser ciitliält. 
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»Inschrift auf dem unter dem Namen des 

Stabes des Firus'Sc/tah bekannten Gebäude zu 
DeJdL^ Von Harringem übersetzt und erläutert 
in den Asi:it. Bes. I. p. ai. VIL 5. 

Eine Nachbildung der luscluiften in der 
Pagode Saringam erhielt der verstorbene Prot 
Rüdiger in Halle von dem Mis&ionär Jo/m^S, 
Neuere Gesch. der evangel. Missionsanstalteni St. 
G6. Halle iSiG, S. 5^7« « 

» 

»A Royal Grant of Laud, cngraved on a 
copperplate, bearing date twenty-three years be^ 
fore Christ and discovered among the Huins at 
B/Iongueer, Translated from the original Sanscrit 
by Charies fVilkms.ik — In den Asiat« Res. I. 
123. u. Z^-],' — Andere Inschriften iU>er länder- 
schenkungen finden sich ebend. L 19. und IIL 
5. und in den Transactions of the Literary So- 
ciety of Bombay, VoL lEL p. 591 — 397: Trans- 
lation of a grant of land in the Concan, by Dr. 
Tajior of ßoiubay. 

»Gomments on an. Inscription upon Marble, 
at MadJuicarghar } and three Grants inscribed on 
Copper, fonnd hXUjjayani, by Mijoi /twicj JbJ.« 
Traiiaact«of theK A&Soc.YoLL 

10 
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»Three Granu of Landf imcribed onCopper, 
found at Ujjajani ^ translaled by Henry Thomas 
ColebrookeEsq^ti'^Xn Transact of the Roy« Asiat 
Society. Yol.1. Part. IL p. aSo — 2jq. u. 463. 

£ine Beschreibung und Uebersetzung einer 
Sammlung von Sanskrit -Inschriften, -welche in 
den ^^i^Gebirgen gefundeu worden, bürdender 
Asiat Gesellschaft in Calcutta;yon dem Major 
Jackson überreicht. S. Asiat. Journ< xda4. I^ec. 
p. 6o5. 

Lettre stir üne inscription Satiscifite k Gu- 
zurate. Im Journ. Asiat. T. YUI. p. iio. 

Pfote sur les 'inscriptions sanscrites d^cou« 
Tertes par M. le lieutenant-colond Tod dans le 

Jiddjasthdn, et donnees par lui a la Societe Asi* 
atique. Par EUg, Bumouf. Im Nout. Journ. Asiat 
5. p. 597 «-^400. 

Diese luöchriftcu sind folgende: 

I. Inschrift des alten Tempels zu Tschar» 
Tschaomu in dem Distrikt Harapcuij welcher dem 
TschemA'(»^Ishf*^ara^JMahädefPa gewidmet ist. Vom 
Jahre der Aera Scunma 5oo (n. Chr. 444 ent« 
deckt im J. 1819. 

'S. yierlndchriften auf Kupfer inG^^a&ir im 
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Decan gefunden. Noch alter als die vorigen und 
beinahe nicht zu entziffern. 

. 5..Insehrift zu Dsheesehner, in der Indischen 
Wfiste gefunden. Sie bezieht sich auf den König 
ßi^y Rasj der im gten Xahrh. lebte, und ent- 
hält eine genealogische Liste von Brahma bis 
auf Vidjaeja Rädja (Bidjy Rae), und ist von S<h 
mandthaka geschrieben«: Ohne Datum. 

4* Inschrift gefunden auf den Wällen der al- 
ten Stadt TschUore. Sehr alt und beinahe unle- 
serlich. 

5. Mehrereinschriften auf Marmor, die sich 
auf die Fürsten Sohmki oder Tschälouka, im i5. 
Jahrh., beziehen, und im Distrikt von Mandel* 
gurh geiuiiden sind. 

Die meisten dieser'^ Inschriften sind rein San- 
skrit, und entweder im i>eff'a72a^ar£- Alphabete, 
oder doch so geschrieben, dass sie daraus entzif- 
fert werden können. Die Inschriften in den 
Tempelgrotten von Salsette, Almalipuram u. a. 
sind jedoch noch nicht erklärt. 

lieber , die Tafeln, welche die den Juden in 

Codschm und den Christen auf der jnaiabarischen 

■ 

Xäsee ertheilten Privilegien enthalten, s. den 
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kumg Ton Tfcha^s Abhandlung : »de loseiip- 

»tiouibus Xndicis et privilegiis Judaeorum et Chri- 
»stianovnm S. thomae in ofa Ifakbarioa ^ cum 
»explicaiione inscriptietEis trilingub a Buohanano 

adlatae,c ia deu GöUing. gel. Anzeigen, iSi^ 
St. 107. 

Die Aasahl der AbschriXten von Inftchiifleji 

auf Stein und Kupfer , welche der verstorbene 

■ 

ObrisI Maokenzie in Ostindien besass, belief sich 
auf 8076^ und wurde in 77 Bänden auibewalirt. 
S. Asiat Journ. 1820. Aug, p. 107, 

3. SaVSKKXT - lilTE&ATUE. 



Die besten Nachrichten über die Sanskrit- 
Literatur findet man in folgenden Schriften zu« 
sammengestellt: 

»Ueber die verschiedenen Zeitalter der Indi* 
sehen Literatur.« — In » Melanies de Litterature 
Sanscrite par A. LangUs,€ Pari» 1827. 9. p 
40 — 48. 

»Ueber den wissenscliafLlichen Gehalt der 
Sanskrit^Literatur.c ^ In Vüasa von Oihm. Franko ^ 
L S i —45. 
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Gatalogo» BibUothecae Regiae Paririensis. 
Parisiift 1739« fol. (YoB Etienne Fourmoru). 

»Bemerkungen über die alte Samakrutaoi- 
«che Literatur, die Wedam, Puranam undSe&i» 
stm>9, — In der deutschen Ueberaetzung* yon San» 
nerat's Beben nach Ostindien und China ^ Zü-^ 
rieh 1782. 4* 

Versuch einer Ostindischen Literatur • 6e»- 
schichte, von Henning. Haniburg 178G. 8, 

Systema brahmanicum litargicum, mjlhokK 
gicum, ciYÜe ex mo^umentis indicis Musaei Borgia« 
ni Yclitris, Blss. notls liisloiico-criticis iUustravit 
Fr,PauSnu$ a S. Barihctomaeo, Romae 1792.4* 

Pou^ a Barthohmaeo £]»men hist. criti« 
cum Codd. ind. Bibliothecae Ck>ngregationis de 
pi opag.fide« Romae 1792. 4* Der Vf. giebt p. a3 
Kegeln an^ ächte alte ii^üsche Handschriften toq 
untergeschobenen zu unterscheiden, 

£jusd. Musaei Borgiani Codices Arenses etc. 
Komae 1793. 4« 

Ejusd. Lettera su^ monimeuti Indici del Mo* 
seo Borgiano. Roma 1794* 4« 

£jusd. Viaggi alle Indie Orientali. Borna 
1796. 4- l>- ff' 
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Ein Teneichniss der voniehmsten Sanskrit* 
Werke den Asiat. B.es. und dajraud in den von 
Kleuker übersetzten Abhandlungen von. ^i//. Jo- 
7Mi5>und in Friedr. Hermann* s Gemälde TonOsU 
indien^ Th, IL S. 542. ff. % 

»On the Litterature of the Hindoos, c-r— In 

fVUL Jom^s Works, Vol. L p. 54g. 

»Sur la poesie mystique des Persans et des 
Hindous, extrait de Tangtais de Jones*^ — Aus 
den Archires Utt^aires im Uoniteur i8oO. N«». 

» A Catalogue of Sanscrit Manuscripts presen- 
tedtp the Eojal Society hj Sir WüUam andLar 
dy Joii€s.<i'r^ln Jones' s Woiks, T, Vi. 

Specimens of Hindoo Litterature, consisting 
of Translations from the Tamoul Language , of 
some Hiiidüo WoiLs of Moralily aud Imagina- 
tion, -with explanatory notes, to whieh are pre« 
fixed introductory Hemarks or the My thology, Lit- 
terature etc. of the Uindoos. By N. JE. Kindersley 
London 1794* 

Sansciet Fragments, published by Maurice. 
London 1793. 8, ' 

The oriental miscellany consisting of origi« 



aal prodactioüs and trandations. VoL I. Caicut* 

The asiatick miscellany , consisling of origi- 
nal producUoiis, translations, fugitire pieces,imi» 
tations and extracts from curioua publicatious. 
Caicutta 1785. 1786. gr. 4* a Vol. 

The new asiatick miscellanj. Caicutta 1789. 
KL 4. a. Hefte. 

Ancient Indian Litterature. Illustrative of 
the Eesearches of the Asiatic Society of Bengal. 
From original Mss. London 1807. 4« 1809. 

Catalogue des Mauuscrtts Sanscrits de la 
Biljliotheque Imperiale avec des notices du con- 
teyiu de la plupart des ouvrages etc^Par MM. 
Jlex* Umäion et L, Langles. Paris 1807.8. ft). 
Das Yerzeichuiss enthalt die Titel, und zum 
'Theil Auszüge, von 178 Schriften in Sanskrit 
und i4 in BengalL — £ine sehr ausführliche An- 
zeige desselben ündet man im Moniteur, 1808, 
5i Mai und aS Juin. 

Vyasa» lieber Philosophie , Mythologie , Li* 



S) Der eigentliche Verfasser ist Hamilloa } Langles hat nur 
dcMm cDgUacfa« Oandfchrift fibeneuu 
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teratar nnd Sprache der Hindu. Eine Zeitschrift 
▼OH. Dr. Othniar Frank, Erstes Heft. Münchea 

Monuniens litteraires de Tlnde, ouM^langes 
de iitterature bauscrite; contenant buc expositioH 
rapide de cetle litUrature , et uh aper^u du ay 
Sterne religxeux et phiiosophique des Indiens d'a- 
pres leurs propres livres; par A, Langlais. Paris 
1827.8. — Eine ausführliche Anzeige dieses Wer- 
kes findet man in Journal des Savans , Avrii 1827. 

p. 25 1. ff. 

The Sunscrit Reader. Calcutta 1821. 8. 

»On the Lillerature of the Hindoos, ifrom 
the Sanskrit, communicated hy CovercUum Caul, 
with an short coramcntary. a — In den Asiat. 

Res. I. p. 340. 

Mithridates Ypn 7. C Adehmg» Th. L S. 
i34 — 143. IV. 53 — 56. . 

Geschichte der neuern Sprachenknnde, Ton 
/. G Eichhorn. Erste Abtheil. S. 228 — 256. 

Specimens of Hindoo LiUciaLuic. London 
i8i3. 8. 

Letters on India. By äJaria Graham. Lon- 
dou 1817. 8L 



* 

Account of the History, Litterature and Eeli« 
^ion of the Hindoos , including translations from 
their principal ^rorks^ By fFäliam Ward,Senaai* 
poore iSii. 4 Vol. 4« — Abgekürzt und zugäng- 
licher gemacht enchien dlceet Werk unter dem 
Titel: A view o£ the history^ litterature and 
inythology oI the Hindoos , including a minute 
description of their manners and customs etc. 
By the Bev. Wääam Haid, The second edition 
carefully abridged and greatly improved. Seram- 
poor iBi5. ^ Vol. in 4* — The third edition^ 
I^ondon xäxy^ 2 Vol. in 3. i8ai. 5 Vol. 8. 

4 

Description of the Charakter, Blanners and 
'Customs of the People of India, and of their 
insUtutions» religious and civil. By ihe Abb6 /. 
JL Dubais* Missiomurjr in the Mysore« London 
1S17. 4* — Das französische Originalt von dem 
Verfasser sehr vcrmelul, erschien zu Paris i Sa 5« 

£ssays relative to the habits, chasaeter and 
moral improvement of the Hkidoos. London 
1823. 8. 

»Allgemeine Uebersicht der Literatur der 
fiindu.c— in dem sOriental Herald, Juni i8a5. 
p» 8^9. ff.« 

II 



8tr 

»fbe Progres» o£ Inqoiry into the Leanüng 

of India.« Im Quarterlj Orieatal Magazine von 
Calcutta und daraus im Asiat. Journal^ N<>« GXXXIIL 
lan« 1827. p. 5o — 34. Fei), p. 1S9 — 196. 

Catologus librorum öauskritauorum , quos 
Bibliothecae Univers« HaYniens.Yel dedit vel pa* 
laTit Nathan, fFaüich^ Auct. Erasmo Ny&Tsp, 
Hafniae 1821. 8. 

Indische Bibliothek. Eine Zeitschrift von Aug, 
Wilh, V. Schlegel Erster Band. Bonn iSaS. ff.^ 

»Allgemeiner Ueberblick über Sprache und 
Literatur der Hindus.c In Niklas MüQer^s Glan- 
ben, Wissen und Kunst der alten Hindus in ur- 
sprunglicher Gestalt und im Gewände der Sym- 
bolik U.8.W. Blainz iSiti. B. I. Bd. ir Abschn* 

* Quelques lignes sur les sciences des Indiens t 
eitraites de V Araicli-l-nialiJU, de Mir Cher Afy Af^ 
90$ et traduites de Thindostani par M» Gardn de 
Tassff* Im Jou^u. Asiat. 1826. Cah. L. p. 97- 

Notice des manuscrits sanskrits laiss^ par 
Sir Boberi Chambers, im Joum. Asiat. YIL 
p. 62. 

Ueber religiöse Bildung, Mythologie und Phi- 
losophie der Hindus^ mit Eücksicht auf ihre äl- 
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teste Geschichte. Von /. G. R/iode, Leipzig 1827, 
a B. 8. m. Rpf. 

XIV. VERZElCilNiSS 

DEH QISHER III OBIGINÄLE ODER DURCH - 

ÜBERSETZUNGEN BEKANNT GEWORDENEN 

SANSKRIT- WERKE. 



HEILIGE SCHil}FT£If 9^ 



I. y E 0 8, 



a. Über die Veda's im Aixgemeiken. 

Die ganze >Yisseiischaft wurde von den Hin* 
dusin achtzehn Abtheilungen gebracht, von de- 
nen die ersten Tier die Veda's sind. Diese enthal« 
ten die unmittelbar vom Himmel herab ertbeil« 
ten Lehren äber Gott und Gegenstande der Re- 
ligion und Liturgie» in einer Art harmonischer 



9) Die gcwölinlklicrc AbLlicilung in prosaische und poeti- 
sche Werke ist nicht hier beobachtet, weil selbst die erslcra in 
gebundener Rede geschrieben sind, und für die letztem die dich-r 
ierische Foim doch «nch kenen hislängUehen £inlh«ihmgisnuid 
adbiogeben scheint. 
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Prosa abgcfassL • voa Ved oder Bed^ das Gesetz. 
— Bed, Beid, Bedam, Bedangt Bedäos» Vedmi 
Vidja u. 8. w. nach der verscliiedeiien Ausspra- 
che und Schrift der Europäer in Indien. Auf die 
Veda's folgen vier Upapeda*s die sich auf Medi- 
zin, Musik und andere Künste la^iehen; dann 
kommen fechs Vedangas, die von Aussprache, 
Grammatik, Prosodie, Religlonsgebräuchen u« s w. 
handeln , und endlich vier Upangas , über Logik| 
Philosophie, Jurisprudenz und Geschichte, 

Jeder Veda besteht aus zwey Theilen , den 

1 * 

Mantras , Gebeten, Hymnen und Anrufungen, 
und den Brahmanas, gottlichen yorschriften. Die 
voUstäudige Sammlung von Gebeten, Hymnen 
11. 8. w. die m einem Veda gehören» lieissen de»» 
sen SmhUa. Die &mhUa*s mit ihren verschiede- 
nen Auflegungen bilden Sa/ia% d. i. Zweige der 
Veda^s. Die Stücke der Vorschiriften, die sich auf 
Theologie beziehen, heissen Upanischadß d. L die 
gÖUliclie Wissenschaft, die Kemiluiss von Gott. 

Die Veda's werden als Offenbarungen an* 
gesehen; sie , enthalten Unterricht über die Pfa* 
tur des göttlichen Wesens und über den äussern 
und innem Dienst, den der Mensch ihm schul« 



iKMTM Ulli 



Digitized by Google 



/ «s 

dig ist. Sie sind iuBstreitig die ältesten Werke in 
der Sanskrit • Literatur. Ihr dunkler und gana 

veralteter Dialekt eisckwerl sogar den Brahmi- 
nen das Lesen- derselljen. Sw Asiat. Res. VIXL p« 
497« Ramatschandra erklärte in seiner Bearbei« 
tung der Grammatifc des Paami, Praerijra Cau* 
mudi genannt, die Anomalien des Djaiekts, in 
welchem die Veda^s geschrieben sind. S. Q. Cravi' 
ßträ's Researches^on ancient and modern India, 
Vol. U. p. 171. 

Sir W, Jojics sclzL das Alter der Vcäu's lij 00 
Jabre vor Cliristi Geburt an. Die Sammlung und 
Eintiieilung derselben in Bücher und Kapitel 
soll der grosseste der indischen Philosophen, der 
Biahnianej Krischnu Dweipe^'m» oder Dm^ana^ 
Lehrer des Smvcardtsciidryya » yeranstaltet und 
daher den Beinamen FettKS oder Vyasa» von der 
Präposition hi, und dem Verbo im» theilen, er- 
halten haben. Er wird daiier auch Vedu Bjas 
genannt. S. Colebrooke in den Asiat. Res. Tin. p. 
57Ö. 59!». 4^^* MamiUQfi setzt diesen Vjasa erst 
in das iite Jahrhundert nach Christo. *— Das 
höhere Alter der Veda's kann übrigens auch dar* 
aus bewiesen werden^ dass .sich in den meisten 



I 



« 

Xliefleii derselben nicht der gewöhnUcbe Sloka 

findet, sondern ein älteres jambisches Metrum 

von acht Sylben, welche» man wohl mit Recht 

für , das einfachere , ältere , ja für den wahren 

Grund des gewöhnlichen scchzehnsjlbigen Sloka 

halten kann. S. Asiat. Res. XI^. I. 

früher behandelte man die Existenz der 

'Vedats wie eine Fabel, und noch PaüUnus a S. 

Barthoiomaeo spottet in s. Systema Brahman. p. 

!28i. über die Engländer und Franzosen, die sie 

« 

für wirkliche Schriften gehalten hätten. 

Wahrscheinlich besitzt Furopa eine ToIIstän« 

dige Sammlung der Veda's in ihrer Ursprache. 
Der Oberst Polier brachte sie aus Indien und 
legte sie in dem Brittischen Museum nieder, wo 
sie in eilf starken Foliobänden aufbewahrt wird. 
^ Sir fV. Jcnes's^ Nachricht darüber in Asiat. 
Res. I. p. 347. Noch sind sie imübersetzt| und 
werden es ihres grossen Umfangs 4egen auch 
dem grössten Theile nach wohl immer bleiben. 

üeber die Veda's im Allgemeinen findet 
anan nähere Nachrichten in folgenden Schriften : 

»On the Veda's, or sacred Writing of the 
Hindus, hy IL T, CoUlrooke,^ In Asiat. Res. Vlll. 
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559 — 47^' Unddaza die Note von Langlh in 
der franiösischeii Uebersetzung dieser , yortreüüi« 
ch€iu Sammlung, Vol. I. p. SgS, 

H. Heeren's Ideen^ Ausgabe i8a5, U. S. 
j^x5.-^434,'wo man eine sehr reiche Zusammen- 
stellung alles bis dahin über diesen Gegestand 
Bekannten findet. Auch die ansführliche Ee* 
zension dieses klassischen Werkes in der Hall. Allg. 
LitZeit« 1816. Okt. N^. a3a — a54. ai47.u.a48. 
Du Pom in den Lettre» edülantes, ed* a. T. 

XIY, p- 74. 

BoBffidPs Interesting historical events rela- 
tive to the Provinces of Bengal etc« London 
1765. 1 VoL 8. 

DofP's Uistory of Hindostan. London 1768. 
5 Vol. 8. 

* 

Sonnerat Voyages aux Indes Orientales^ Vol. 
I. p. an. 

üEzour- Vedam, traduit par Ste, CroiXs€ — In 
den Obsei^tions pr^liminaires, VoL Lp. m. 

Catologue des Manuscrits Sauscrits de la Bi« 
blioth. Imp. par M. M. Hamilton et Langles, 

£iehhom^s Geschichte der schönen Litera- 
tur f §* a48. 



Craufurd's Rcscarclies on ancient and mo- 
dern India, London rSiy. a VoL ,8. YoL I. pi 
x85— 187. 241* 

Brahma, von Friedr* Mayer» Leipzig 1818. 8. 
S. 99. ^ 23 X. 257. 

Horae bibiicae. Part the second: beingacon" 
nected series of miscellaneoiift notea oa Ihe Ro* 
ran, the Zend Ayesta, the Vtdas, the Kings and 
the Edda- (By CpU Butler.) London 1802. & — 
lieber dieses seltene Werk a. »Catalogue de la 
Bibliotheque de Mr. LangUs, p. 5x. 255. 

»Account oi a Discovery of a inodern imita- 
tion of the Vedas ynth Remarks on the genuine 
vorks. By fh ElUs Esq.a — In Asiat. Bes. }ÜLY. 
I — 59. 

»lieber die Veda's^i (nach Cokbrooke), In /. 
G, Rhode über religiöse Bildung» Mythologie und 
Pbdlosophie der Hindus. L^pzig 1827. a B. 8. 

Precis des Livres sacres des Gentils de Tin* 
de orientalel et de leurs coutumes. — In der Col- 
lec^s de noticias parä e historia e geografla das 
na^öes ultramarinas. Lisboa, 1827. T. L p. i — 3. 
S. Bulletin univ. 18281 Juillet. Sciences hist. p. 59. 
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Die Sammlung der Vede^s bildet, zwar ein 

Ganzes, sie zerfällt aber, nach dem BaghamUa» 
wieder in vier Theile, die als eben so viele ein- 
zelne Veda*s betrachtet werden. Diese sind !• 

Ruhch Veda» 2. JaJsc/iur Veda. 3, Sorna (Saman) 
Veda und 4« Mharva {Mharmn) Veda* >)* 

O, RiDSCB V£DA. 



Ridsch Veda, von Rig oder Ridsch, Gebete 
in gebundener Rede, aueh Weissagung, in sech- 
zehn SüTihUa's, oder Hymnen -Sammlungen. Im 
Ezur.'Vedam wird der Inhalt dieses Yeda^s fol- 
gendermassen angegeben.^ » Er handelt Ton der 
»ersten Ursache, der Erschaffung der Materie, der 
»Einrichtung der Welt , den Engeln , der Seele , 
»der Belohnung der Guten, den Strafen der Bon 
»sen^ der 11er vorbringung alier Geschöpfe, von 

> 

\) Jnqu0tU du Perron namt M in seinem OupneJCkat i 
Rak, Djedir, Sam und Jthrhan,^ Im Etur-yedam werden 
diese Mimen Bich^ Zozvr^ Chama und Jdorho geschrieben. Ks 

soll übrigens noch einen fünften P''eda geben, YtTlclicr aus den 
Ithiasas und andern Puranas gebildet ist,, und den INanicn i^ a^ 
radam fahrt. 



»ihrer Verdorbenheit, von dfer Sunde u» s. w, « 
Sb Uebers. von Ithy Th. i. S. 73. 

' »Der Hymnus, Mantra, an die Sonne,« aus 
dem HidsA Veäa übersetot in Coklmokers Ab- 
handlung : »On the Vedas^^ in Asiat. Ecs. VJLIL 
p. 359 — 47G.. und in Fr. Ä)/?/?'* Conjugalions* 
Sytsem der Sanskrit -Sprache, S. 273. Noch ein 
Hymnus daraus übersetzt ebcnd. S. 290. 

c, Jadsciiür Yeha» 



Jadschit Veda {Yadfour),'Toa Jadschur {Jor^ 
gmoH)» prosaische Gebete, in loi Sanhita's, 

»Dieser Ve3a wird die Wbsensehaft der Ge- 
»bräaehe genannt, und enthält Anweisungen 
»iiber alle religiöse Ucbungen, die Kasten, Feste, 
«Beinigungen^ Büssungen, Wall£ährten, Gaben« 
»die verschiedenen Opfer, die erforderliehen £i- 
»genscliaften der Opferthiere, die Bauart der 
»Tempel, die bey der Geburt, der Vermählung, 
»und dem Tode der Mensehen aus allen Klassen 
»übliche Geremonieen u. s. w.c Ef/sour^Vedam, 
, Uebers. von Ith; Th. !• S. 7a. 

Asiatic Journal, i8iS. F^br. p. 1B8. 
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The Works of Sir William Jörns, T. VL p. 
455. — Ein Theil dieses Veda's, Vkaä Jrar^dk, ^ 
and der CommenUr dc&aelbea von SoRkara ^ M-^ 
c/iOT^a, gehörten Sü' IV. Jo/ies und befinden sich 
jetzt in der/Bibliotbek der Asiat» Gesellschaft m 
London, 

Yad/our Veda deatsch äfaensetxt im fünf- 
ten Bande der dänischen llisaiMsberichte, Halle 
1742. 4* ^* i25i. £t 

Meliiere Hymnen von CcMrooke iUbmetst 
in s. Abhandlung:! On. the religioos Ceremooies 
of the Hindus and of tlic Bralimans espccially,« 
in Asiat. Bes. V« und VH. 

»Der An£ing der Gebete des Sarwamedha,* 
aus dein Jadschur Veda übersetzt VBLColehröoke's 
Abhandlung: >On the Vedas^ in Asiat. Bes. VUL 
p. 359.^ — 476^ und in Fr, Bop^'s Conjugat. Sys- 
tem der Sanskrit* Spradie^ S. aSo. 

»Achtzehn Distiebeu ans dem Jadschur Fe« 
d^j« In Car^s Gnimuiar of the Suugskrit Lan- 
-uagc , p. 9o3. go4. 

Traoslalion of the Ishopaiüshad, one of the 
chapLcrs ül ihe Yajur Veda. Accoiding the com- 
mentary of the celebrated Shoiniujir^Acharxa. Es* 



I 



9^ 

tabÜBhing the nmty and inoompreliensibilify of 
ihe suprcme Being, and that his worship alone 
can lead to eternal beatitude. By Rammahtsn 
Roy, Calcutta i8i6.« 8. S. Asiat* Jonrn» iBiS. 
May, p. 463 468. Journal Asiat. Cah. XYL 

p. a44. ' / 

Translation of the Kuth^Opunishud (Kelh 

Ujjaiüscliada^ of ihe Vjoor Ved {Jcuhchur Vecla^, 

according to the gloss of the celebrated Sunku* 
racharya. By Ranwwhun hqy. (Calcutta 1819.) 8. 
S. Journ. Asiat. Cah. XVI. p. 245. 

mSankarae Atsharjae piae&tio ad Jadshiur» 
vaedae BriJiadaräiyakiim.» cumrersicue QlÄnan» 
dae animadversionibus.« In Othnu Franhii Chres* 
tomathia Sanscrita, L p. 149. — SanJuxra, derbe» 
rühmteste Ausleger der Veda*s, blühte Tor mehr 
ab tausend Jahren zu- Sringagiri im KamaiiL 
Eins seiner vorzüglichsten Werke soll Blmsh/im 
seyn, ivelches eine Erklärung der schwierigsten 
Stellen der Vedc^s giebt. Frank hat die Upanb^ 
lujtd gewäiilti welche unter der Benennung TJr^ 
hadaranjaJd zu dem Jqdschur VeAi gerechnet 
wild, 

9j^a UpanUIiad, aus Jadschur Veda ins £u« 
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^iisciie übersetzt von Sir fV, Jones in 8. Works^ 
VI; p. 4^3. und Yon ff. Carey in s. Sungskrit 
Grammar p. goS. 

»Equus mundi Mundus auimans. Ex Jad» 
shurveäae BnhaäSo'anjiiko. c Sanskrit und Latei« 
nisch, in Vjasa^ Ton Othm. Frank, L i. S, 5i» 

Eine vermeintliche Uebersetzung de» ganzen 
Jadsekur^ Veda erschien Schon im Jahre 
unter folgendem -Titel: 

UEzour Vedamj ou ancicus commentaires 
du Vedam , contenant resqposition des opinion« 
religicuses et phiiosophiques des Indiens* Traduit 
du Samscretan par uu Brame (k Pondichery). Re« 
vu et public (par ie Baron de SauUe^roix) avec 
des obscrvalions prcliminaires , des notes et des 
^daircissemens« Yyerdun 1778, a Vol. la*— • 
WörtUch wieder abgedruckt in der £ncydopMie 
m^tbüdlque phiiosopbique, aiicienne el nioderno 

i^T NaigeonsVms i7929])*79^*^*^7'*' Deutschs 
9 Ezour "Vedam oder der alte Commentar ül>er 
dca Vcdapi. Yon einem Branicn aus dem Sam* 
skretanischen ins Französische und aus diesem 
ins Deutsche übersetzt, Mi^ ^iner Einleitung 
und Anmerkungen, nebst einem ungedrucktea 



ei 

Fragmente de» BagaPodanL Von /• tth,€ 17 79. 
sBdevS, 

Auszüge aus diesem Ezur-Vedam ateheii in 
Mignoi 9 8ur les «neiens philosophes de Tlnde,« 
ixk den liLeiUjoireft de TAcaddiiue. des Iiiscript. T. 
XX \1, 8. uud iu Aiu^uclU du Ferro/ is Zcnd* 
^lifesia» T. L im Discours prälimiiL p. 85« 

Gleich bey der Erächeinuiig dieses Wcrkea 
wurde die Aechtheit dessdben häufig hestritteni 
punentUch yon Jiegmgnes in Mem. de FAcad. 
des luscr. T. XL; vou ^omierat in s. Heise nach 
Ostindien. L S. iBo. £t u. Der dordh Je« 
•uiten veranlasste Betrug, (es soll nämlich von 
dem Pater Roberlo de' Nobili aus dem 17-ten Jalir- 
hunderte herrühren) ivurde neoerlieh unum«* 
slösslich erwiesen in folgender Abhandlung: Ae* 
count of a Discovery of a modern imitation of 
the Vedas with Remarks on the genuine weiiBi^ 
by F. £läs , in den Transactions of the iiterary 
Society of Bombay , VoL IU. & i — Sg. S. auch 
Asiat Besearches, XIV* i« und Schlegel^s lad- 
Uibliülhck IL i. S. So. £f. 
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Saasa Veda. 



Sorna Veda, Ton Samm j ein zum Siagen 

eingerichtetes Gebet, besteht aus mehr als tau- 
send SarMia*s. Ein Theil desselben ist: Bdhnuh' 
da Sorna. Erbegreifft alle religiöse und moralische 
Pflichten^ Hymnen zum Lobe de» liochsten Wesens 
und rar Ehre der untergeordneten Geister > die 
alle Kasten angehenden acht Gebote und die be^ 
sondern für jede einzelne u, s. 

wUßonischadß Commentar über den Sorna 
Veda,€ in Sanskrit mit Bengali-Schrift gedruckt 
und herausgegeben yonÜamnwhun B<5y. Galcut» 
ta 1818. 8. — S, Revue Encyelop« T. YUU ann^e 

i8ao, p. 526« 

Translation of the Cena {Kena) Upanishad, 
one of the chapters of the Sama Veda; accor- 
cTlng to sbe Gloss of Ihc cclcbrated Sankaräeha^ 
rya^ establishing the unity, and the sole omni- 
potenceof the supreme Being, and that healone 
is the objeet of worship. By Rammohun Roy. 
Calcutta 1816. 8* Wieder abgedruckt Ebend. 18x7. 
Asiat. Journ. i8i8. Aug. p. i4i — i45 S. Joum, 
Asiat« cah. XYI. p. 2^5. 



9« . s 

»Ein Hymmis am 4em Sorna Veda* über^ 
setzt in w^olebrooke of tlie Yedas,« und in Fr. 
Boj)p's Cönjugat. System der Sandsrit^Sprachc, * 
S. 395. 

e. AtHARVA Veda* 

'Atharpa, oder Atharpan, Veda, in ;rier Sanf- 
hUa^s. Enthält Gegenstände der mystischen Theo- 
logie und Metaphysik. Einige indische Gelehrte 
sollen diesen Tierteü,, durch seine Sprache be- 
stimmt für neuer erklärten, Veda nicht cigent- 
lieh als solchen gelten lassen, sondern erkennen 
Hur die drey erstem an, von denen Kidseh Ve^ 
da aus dem Feuer, Jadschur Veda aus der Luft, 
undSa/72i2 Veda aus der Soune entsprungen seyn 
soll* Von diesen hält man ' den Ätharva nur für 
einen Auszug. 

Translation of tlie Moonduk {^Mandhaka) 
Oponishud of the Utkurm^Ved, according to the 
gloss of the celebrated Shunkura ' Charju , by 
Rammohun Roy. Galcutta iSig. 8.—^ S. Joum. 
Asiat. Cah. XYL p« a4S^* 

»Hymnus aus dem ÄÜiar Veda übersetzt 
Ton CMbnuoike in s. Abhandlung : >0n the Ftf« 
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dasn in den Asiat. Bes. VIII. p. SSg — 476 uud 
von Fr. Bopp in s. Conjug. System der Sanskrit- 
Sprache, S. 5io. . 

f. Auszüge aus dek Yeda's. 



Sirr^i'Akhhar; the Grcalcr Sccret, being the 
Essence of fonr Veds of Hindu Scriptares , com« 
piled hj Prince Dara Shukah. Handschrirt. Aus- 
geboten in HoweU and Stefpart*s Catalogue of 
Oriental Literature, for 1828. 

»Extracts of tlie Ycda's.« In the Works of 
Win. Jones, T.VI. p. 5i5. — 4a5' ii» 427. und in 
Asiat« Res. L p« 53. 56. ff. ' 

Jones Abhandl. über die Geschichte , Al- 
terthümer u. s. w. Asiens» Riga 1795 — 1797. 
4 B. 8. I. S. a65. IV. S. i4— a8. 

Enthalten vorzüglich Hymnen, aber mehr 
Nachahmungen , als getreue Uebersetzungen. 

Yedaüta's. 

Der Name VedcaUa bedeutet: Absicht, oder 
Gegenstand, der Veda*s* Unter dieser Benennung 
giebt es ein altes Werk in Sanskrit, das Vy€isa 



9» 

oder Jaimtni, vor aooo Jahren vcrCwst und darin 
einen Amsng nnd eine Quintessenz aller YedaTs 
zusammengetragen haben soll. DiessWerk ist ux 
Indien aucli unter dem Titel: Purwa Mmansa^ 
d* L die erste^ älteste Untersuchung, bekannt^ im 
Gegensätze des Ultara Mimansa , IcLzLci auch 
Brähma Sßmansa genannt, ein phiiosophisdii-re- 

l^[ioses System. 

Die grosse Autorität für ihre Lehre ist die 
«ayw*i^l™g SuCras» oder Aphorismen^ die 
den Titel führen : Brahmaputra oder S'driraca 
Münansa, auch S^drira^)*Smra oder Veddnta 
Sutra, Diese rdigiösen Lehrsätze werden dem 
JBddardjaiid zugeschrieben, der einerley ist mit 
Vyäsa, Vdch Vydsa, Hwaipayccna und Crishmt 
DfmqMyana* Die Sutras von Badarajana zer- 
fiillen in vier Bücher, Ädhyaja, und diese jedes 
in vier Kapitel, Paäa. 

Die vorzüglichsten Werke über die Vedan^ 
tu 6 äiad: 



9) S*dnra bedeutet verköxpert 

5) In dnem Irübern Zustande^ als Brahmiae, liicss txiAfdti* 
tara TamaSm 



üiyiiized by Google 



99 

shita. Ein Commentar darüber voades Yerjassers 
Sohne ^ Koma Cri$h*na DiesAUaj unter dem Ti< 
lel ; Veddnta SicIui/naiiL 

Veddnia Sara, eine all^mein £i5sUchc Dai- 
9leOsxng der Vedanta, von SadcaumdcL 

Preface by a Brahmin, to a Ti^anslalloa of 
an Abrldgment of tbe Vedant — In Asiat. Journ. 
iSiß. Nov. p. 468 — 474- und i8a7. Oct, p. 
464 — 

The Bengalee translation of the Vedani, or 
resolution of all the Veds, the mo&t celehrated 
and reversed werk of brahminical theology, esta- 
brihing the nnity of the snpxeme Beinjp, and 
Aiat he is the onij object of woiöhip , togeiher 
with a pre£su^ bj the Translator {Rammohun 
Ray). Calcutta i8i5. i8i6. 4* 18x7. 4--— 
Deutsch übersetzt in Bran's Miszelieu, Jena i8i4- 
unter d^m Titel: ^Remmohon Roy Auflösung des 
JVedaiU oder ^IX^t Weds, des berühmtesten und 
vcrehrtestcu Werks brarainischcr GoUi siiclchrt- 
lieitUL s. w,« Auch besonders daraus abgedruckt, 
Jena 1818. 8. — S.Montlüy llevicw» 1820, Juli 
p. 173. und Joum. Asia(« Cah. XYL p. 243 — 249. 
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' Unter dem Titel: »Erforschung der Geistes- 

Organisation (der WelUecie) erschien Calcutta 
1818. 8. in Sanskrit das Vedantä Mimansa nach 
Vjasa und Sankara Äuhaatja» yon LaUuläla Sar* 
ma KapL 

Vedanäa Sära; or Essenee of the Veckt. San» 
scrit. Calcutta, 1818. gr. 4* 

Auszug aus dein Brahma Mlniansa von 
Th, CcIehrQoike in Transaet. of the R. Aisiat. Soc 
IL I — 39. 

ß, Upakischad's. 

Die indische Literar-Geschichte erwähnt 5ü 
Upanischaden , oder Auszüge desjenigen Theilä 
der Veda*s, welcher die Götterlehre- betrifft.' 
Unter dieser Menge von Upanishad^s werden 
am öftersten angeführt: CKhandogya, CamhUck' 
d» Vrlhad'Ärcaiyaca, ÄUarejraca, TaUtaipyuca , 
Cdt'Iiaca, Cat*JiamUi, ßlund'acaj Pras'na S'ivetds*^ 
tpatara, X'sd Vd^a und Cena* 

Die von Rammohun Rqjr^ herausgegebenen » in 
Calcutla in Bengali- Charakter gedruckten und 
mit einer englischen Uebersetzung begleiteten 
Yicr Upanlschad*Sj Edlha, Isa, Kaena und Ahm» 
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dakaß sind oben schon hey den Vedots ange- 
führt. 

Upcmishad. In Bengalee Character. Madras 
1818. 8. 

Reiclilxaltige Auszüg;e aus diesem Xheile delc 
Veda's fLoAeX man in AnquetU du Peri ou's Ljj* 
TiekAatj aber nur in nicht ganz zayerlässtgen 
Ucbersctzuügen aus dem Persischen. Das Upnek*^ 
hat, der persische Ausdruck für Upardscliad, be- 
steht aus So Abschnitten y die in 85 Bmhmen, 
oder ünlcrwcisuiigen, abgetheilt sind, welche in 
der t*orm von Gesprächen und Erzählungen ein- 
zelne Punkte der ileligionslehre erklären. 

yiOapnekfhat, i.e. secretum tegendum, opus 
ipsain India rarissimum, eontinens antiquam et 
arcanam s. theologicam et philosophicam doctri« 
nam c quatuor sacris Indorum libris, Kak Beid, 
DjedirBeid, Sam Seid, Athrhan Be^excerptam; 
ad yerbum e persico idiomate, Samsoreticis vo- 
cabulis intcrmixto in latinum conversum. Disser- 
tationibus et annotationibus difjQciliora explanan« 
tlLus iilustratum; studio et opera AnquelU du 
Pc/ ron , Indicü^iicusLae R, Inscript. et human. 
Uter. Academiae olim Pensionär, et Director. Ar« 
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gentoiati et Parisüs an IX. (1801 — 1802.) 4, a 
Yohtn — Deutsch übersetzt unter dem Titel: »Ver- 
such einer neuen Darstellung der uralten indi« 
sclien AlloEins-Lehre ; oder der berühmten Samm* 
luug T»v Oupnehharh erstes Stück : Oupmkhai 
Tschehandouk genannt» Nach dem lateinischen 
der persischen üebersetzung wörllich getreuen 
Texte des Hm. Änquetü du Perron frey ins 
Deutsche übersetzt und mit Anmerkungen ver* 
sehen von Th.A*Rbcner, Nürnberg 1808. 8. 4). 

Der indische Originaltext dieser Theologia 
Indica wurde ins Persische ubersetzt von dem 
hvuAtt AurengzcO's^ MoJmiiJjned Darah Schehkuh^ 
und dadurch erst den Profanen bekannt gemacht. 
Eine Probe daraus erschien in Aii^uetä du Per^ 
ron s » llccherches hist9r. et geograph. Sur l'In- 



h) In den »Transactions ofthc UttenTy Society of Bwnbiy, 
London lÜl^ »wird p. 207. über Antjuetil du Perron folgendes 
Urthfiil gefällt: »JnguetU's grcat mcrit was Uiat of an cnler- 
prising uwreller; as an Orientai scholar Iiis rank is veiy low. 
»The luUon wbidi poiscssct Sihestre de Saey maj easdy vesigE 
»Jnqufftll du P0rron, »S. atlch Fr. Schierel" s Gescfa* d. Ulcfc !• 
»S. 181). tili iiuidciCi LitJüicii ioJlLc Lanjuinais im Mag, Eacjci 
»au VlIL X. IIL 
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de,«, T. II« und deutsch in der »Sammlung asi- 
atischer Originalschriften , Bd. I. S. ayJ — 3i5. 
Ein anderes Fragment daraus findet man englisch 
inW/ute's BlnsUtutes of Tamerhn, Oxford 17839 
4., nach zwey persischen Handschriften, welche 
Hm. Boughtm Rause, ehemaligen GouTcmeur 
von ikugalen, gehörten; und noch eins in Hol' 
he^s Code of Gentoo Law, London 1781, in der 
Vorrede. 

Einen Auszug aus dem Vpnehlxat gab han» 
juxnms im Mag. Encyclop. An IX« T. III. V. VT* 
welcher unter dem Xitel : » Analyse de XOvfm 
nek'hat, par Mr. le Comte Lanjuinais^^ im Joum. 
Asiat €ah. X. p. siS — a56, XI. p. 265^ XH. 
344. Xin, i5. u. XiV. 71. wieder abgedruckt 
worden ist. Auch einzeln: »La Religion des In- 
dcnx, Selon les Yedah, ou Analyse de VOupneJsf^ 
hat, publice par Mr. Anquetü du Perron en i S02, 
par M. le Comte Lanjuincds. Paris iSaS. 8. 

»Ein Schutzwort für die Aechtheit und den 
Werth des Upiickhata ,« von Xiihlas Müller , in 
den Nachträgen zti s. Werke: »Glauben, Wissen 
und Kunst der alten Hindus, Bd. L 

»Aufklärungen über Upnek'hcU und die 
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Entslchung und den Charakter dieses indischen 
Religionsbuches,« von Friedr. Mayer. In dessen: 
pßrahma^ oder die Religion der Indier als Brah- 
xnaismus,« Leipzig 1808, 8. S. 7 — 1 5. S. auch: 
/. Gm Rhode überrelig. Bildung, Mythologie und 
Philosophie der Hindus, Leipzig 1827. % ß. 8. 

Hieher gehören auch noch folgende drey 
Schriften von Rammohun Rqy: 

A defence of hindoo thcism in reply to thc 
attaekof an advocate for idolatry at Madras. Cal- 
cutta 1817. gr. in 8* In Bengali. 

A second defence of the monotheistical Sy- 
stem of the Vedss in reply to an apology for the 
present State of Hindoo worship. Calcutta 1B17. 
gr. 8. In BengalL 

An apology for the pursuit of final beati* 
tude, indcpcndenlly of brahmanical observances. 
Calcutta xSao. gr. 8. In BengaU* 

Ufayeda's« 



Die Upopeda^s yoU Upa, Hinsufügung, An* 
hang, gewisseymassen SupplemcuL-Ke^/a^^^ soUen. 
unmittelbar aus den Veda*s abgeleitet seyn» Es 
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gab deren vie^, nämlich: über die Kunst, die 

Kjeankheiten zu erkennen und zu heilen; über 
die Regeln der Musik ^ im Weitem Sinne des 
Wortes; über die Kunst , Waffen und kriegeri« 
sehe Imtrumente zu rerfertigen und anzuwen- 
den ; und über die Regehi für eine grosse An* 
zahl von Künsten und Handwerken« Von ih- 
rem nähern Inhalte haben wir indess noch gar 
keine genauere Kenntnisse ja man glaubt ^ dass 
sie verloren ^yen* S. Jones' s Works, T. !• 
338* 

Nur über die Musik, als Gegenstand der Re- 
ligion der Indier habeu wir eine Abhandlung 
von Sir Jones t >On the musieal modes of 
ihe Hindus,« in Asiat. Res. T. UL p. 55. ff. und 
daraus ins Deutsche überselzt unter dem Titel : 
»lieber die Musik deir Inder, Von F. SL Dal- 
dergjtL Erfurt 1802, 8. .Mit einer Sammlung in- 
discheir Yolksgeäänge« 

Vedarga^s* 



Angas, Glieder^ oder Vedangas, Glieder der 
Yeda 5, iii^auzuiij^cu des Körpers der Veda's, sechs . 

i4 



io6 

an der Zahl« khrten die Kunst der Aussprache ^ 
die Grammatik, die Prosodie, die Erklärung dun- 
kler und ungefwöhnlicher Ausdrücke in den Ye^ 
da's, die Astronomie und die gottesdienstlichen 
Gebrauche , die bcy religiösen Ceremonieen zu be- 
obachten waren. Dalün gehören die Prosodie des 
Pinßala, die Grammatik des Panini, die Abhand- 
lung über Astronomie , Suryya genannt , lAleU 
tpoii von Biuinard Tsolvar^a u* s. w. 

2. Ujpangas. 



Die Upangas , an der Zahl vier, enthalten 
die Lehren über Logik, Moral-Philosophie, Juris* 

prudenz und Gesciiichte. 

3. PUEANA*S. . 



Puraiia» Puraiuun^ Puranon, Geschichte des 
Lebens, dichterische Darstellung der iiidisclicn 
Mythologie und Heroengeschichte. Die Purancfs 
entlialten die frühern Traditionen über die Göt- 
ter, die Ldiren und Gebräuche der Religion, 
die Ansichten von dem Ursprünge der Welt und 
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den WeUaUcni , die Wcltbcschreibung 5 j ^ und 
die Genealogie und Geschichte der alten Könige, 
#o vrie die Thalen ihrer Nachkommen Meh« 
rcic dieser Purano's, |oder Sagen, beschäfli^ea 
sich nur mit einigen von dies^ Gegenständen , 
andere mit dem ganzen Umiange derselben. Die 
meisten behandeln irgend einen Th'eü der Cöt« 
tergeschichte mit besonderer Ausführlichlieit 

Die Purana's werden mit den Yeda^s un- 
geGibr in ein gleiches Alter gesetzt. Sie zerfallen 
in zwey Klassen, deren jede iS umfasst. Die der 
ersten und höhern Klasse werden alle dem wei* 
sen Krisehna Dwaipayana zugeschrieben. Die zu 
ihr gehörigen Furana's sollen 4oo»ooo Moka's^ 
oder i,Goo,oüü Zeilen enthalten. Zehn davon um- 
fassen das Lob und diie Geschichte des SchitPenf 
vier, des Wiscknu, und zwey des BraJma. Zwey 
andere, Agim genannt, Lc^ingeu dab Loh der 
Sonne vnd des Feners* 



5) Die Absclinittc der Purana* s wclclie die Geograpliie cut^ 
Jialteo, Jicuien BhwChanda oder Bhuvana^Cosa, 

6} Von diesen ConfHauplgcgemUaden weiden tie pantscha* 



Die Namen der einzelnen Puramis geben 
Jbnei> Works I. p. 569, Sainte Ortdx in der Ein- 
leitung; seiner UeberseUung des Ezur^Vedam , 
und Hamilton und Langles , in dem Cataloguo 
des Mss. Sanserits» ausführlich an{ ihre Angaben 
"weichen aber von einander ab. 

»Verzeichniss yon zehn Purana^s, ifirelche 
der Oberste Jcanes Tod der Asiat. Gesellschaft 
in London geschenkt hat.«— In den »Iransac- 
tions of the Royal Asiat. Society, Vol. I. p. 6i5. 

Ueber die Purma's überhaupt sehe man : 
Asiat, llesearches T. VIII. p. lo'i, ff. (Hall. Lit, 
Zeit 181 6. Okt. Pfc'.a^?*) xmdiCra$«futcts Reseaiv» 
ches on India, L p. 187. 

Lange waren nur vier ganze Pnrcma's aus 
dem Samskrit ins Tamulische übersetzt und da<« 
durch den Europäern zugänglich gewordeui näm* 
lieh Sc^fffon, Kandon, Kurmon, und Baßnwxdon* 
Hierzu kamen noch vor etwa sechzehn Jahren 
MahahJiarat und Räniajuna oder Ru/naje/iu , 
die nebst dem Bagavadon zu den berühmtesten 
gehören und nun den Europäern auch durch Ue« 
bersetzungen von grössern Stücken und gaaz;cQ 
{i^pisoden am bekanntesten geworden sind* 
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Bagatadon. 

Bagopadon, oder ^hagaiuata, hat seinen Na» 
na^n von Baghapot, der Herrscheir> .einem der 
Beinamen des Krischna. Das Gedicht besteht aus 
zvfiM Skanähots» oder Buehera, und eiUhält die 
Gesciiichte Wischnu's » als Krischnß» der jenen 
Zunamen führt. Der Verfasser soll Krischna 
JhmepAfona^ mit der Bezeichnung VedoF^äsa» 
oder blofts Vjd^a» Vii&ejh der Zusamnienträger , 
^eyn und im neunten Jahrhundert^ geleibt ha? 
ben. Colehvoke hält es indessen dem Style nacb 
für neuer und schreibt es. dem Bopad^a zu. t 
. Eine Abschrift des Bagavaddn in DmuM^Or 
rij von i52^, so me zwey andere in Bengali i 
befinden sich in der Königl. Bibliothek in Paris« 
S, Hamäum und LangUs Catalogue des BIss. 
Sanscrits, 9.;und' »No|;ice sur iin manuscrit 
»du Blutgauata-Pourana, envoye par Mr. Diwan» 
9cel k la Societe Asiatiqne; par Mr. Bumouf 
»GU.% Im Journ. Asiat. T. VU. JuiUet iSaS^ 
40 ci üctobre p, 195. 

»Rdflexions BmBag€Ufadam par Degtägnes^^ 
la den Memoires dß rAcademie des Inscript. 



2X0 

XXXVin. p. 5 12. ff. S. auch Moiithly Review ♦ 
1788, YoL 79. p. 591— -600, und Fr« Schlegei's 
Geachkhte der Literatur, I. S. i8o, 

I 

Proben aus dem Baghamt • Pwcma findet 
man in Asiat« Researches, in den Yoyages de 
Sormerat, und die ersten i5 Strophen in PauL 
a. S. BarthoHomaeo SiJBiarübam, p. 171. 

« 

tiBo^WMidam , ou Doctrine Divine, ouvtage 
indien, canonique) ^ur l^tre supreme, lesdieux, 
les g^ans, leg hommes^ les diverses parties 'de 
runivers eto« ( Traduit du Sansent en Tamoul , 

et du Tamoul en Fran^aispar un MalaLar ehre* 
tien> nomm^ Mixtldas PouOe ea 1769.) Publik 
par Mr. Foucher d^Obsorwüle* P^kris 1788, 8*a 
Nach Hamilton ist diess nur eiu Aufzug, von 
dem allein der An£mg asiemlich treu ist ~ Deutsch 
üi)er3et2tia der »Sammlung Asiatischer Onginol* 
Schriften, Zürich 1791. B.I. S. 1-T-216. 

ÜHTEaUDGIfG DES N AWAIIEII , MIT BlUHBIA* 



»Uebersetzung eines ungedmckten Frag*» 
ments des J3<a^apad5atw »(Unterredung des Narra* 
dem ipit Brahma) von /. lih, in s. UeberseUung 



de$ Exauai^ Vedam von Sie. Crtnx , Bern 177g. 
2 Bde. 8. IL S. 229 — a4a. 

j3. Yermäuluag deä RukminI. 

iMarlage de Buhmni, tir6 du Bhdgaiiaia.K 
»Melangen de Litterature Sauscrite par A» 
Langlois y p« 85 — 119. Hukmim , die Goldene, 
Tochter des Königs BhuJmaka, in denen Gestalt 
JLakschnu auf die Erde herabstieg, als ihr Ge» 
mahl Vischmi, als Krischna, unter den Menschen 
lebtCi Diese £jusode besingt die Ve r mähl u ng bei- 
der auf der Erde. 

r 

b. Mauabha&at. 



Maliahharat, oder, wie Ward schreibt, Mw* 
hahhanuu, d« i der grosse BhdnUa, ist ein Hel- 
dengedicht in 18 Gesäugen und von mehr als 
100,000 SlökaSy jede gewoLiilicli von zwey Zci- 
len» dem man ein Alter yon etwa 4ooo Jahren 
und den Brahmauen Krischna Dweipqj'en Veias, 
oder Viasa, zum Verfasser gicbt. Der Hauptin* 
lialt desselben ist die Geschichte der Unglücks- 



III • ' 

fiklle eiii^r Köoigs^I^amiiiei der Nachkommeti des 
grossen BJidrata, die aus der Stadt Haslinapura 
verbannt "wird und lange im Elende heramirrt , | 
endlich aber mit Hülfe Krischna's aiegt und i 
'Wieder glücklich ^^ i^ d. 

Dett ausführlichen Inhält dieses Gedichts fin« 
det man angegeben in dem »Catalogue des Ma- i 
nuscrits Sanscrits« von Hamilton uüd Larigles ^ \ 
p. 62 — 64, und in WüL fVants View et the : 
History etc. of, the Hindoos ^ ed. 2. VoL I. p. 
543 — 557; 

Änquetü du Pefran Kechercbes. histori^es 
et g^ographiques sur Finde, Berlin 1787, 4- T. | 
II. p. 297. 555. 

PoUer Mythologie des Indiens» L p. SgS. 
und daraus Görres in den Heidelb. Jahrb. 1810. 
St« i4< 

Meeren's Ideen , I. S. 484 — 488. 

CroAPfuris Researchtfs on India, I. p. 187* 

Asiat. Journ. 1817, May, p. 4^5» 

Biess Gedicht ist in ganz Indien ausseror- 1 
deutlich geschätst und iii viele asiatische Spra- 
chen, übergetragen. Auf Befehl Aßbcar'A des Gros- 
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aus die Inhalts-Anzeige englisch in den Ajeeju 
Acberij IL p. xöo. ff. aufgeno^jitmen ist. 

»AperQud'un Memoire sur la traductioa per* 
saue du MtJMharata, hite par ordre de Tem- 
pereur Djelal'eddin Mohammed AMar^ par M* 
ScJudz. i»Im Journ. Asiat. 1825. Aoüfj ,p, xio 
^-117. Sept. lag-'B'iSS« Diese Uefaersetzung^ 
ist von Ähou'lfazU Visir AMtar's, und befindet 
sich handschriftlich in der Bibliolhcqiie du Roi^ 
In der Notice des Mss. Sanscrits ist sie angeführt 
unter dem Titel: KUah muliaberat, i. e. Uber in- 
gentium proeliorura. 

£in ausserordentUcli schönes Sanskrit-Mann* 
skript des Malialluirutas in la Bänden, wird in 
dem Supplemqnt to HweU and Ste$4f€£rfs Orlen- 
, tal Catalogue for 1827, p. 96. beschrieben. 

Die von TDow herausgegebene Gesclüchtc des 
Ferisciua enthält einen Auszug aus dem Maha^ 
hharcU. 

MaJuiliiarat (in Sungskrit). Calcutta 1801 
— i8o6. 4 Vol. in t%. 

Mahdbimrat, trauslated into Bengalee. Sc- 
rampore 1801. 4 Vol. 12. 

i5 



üiyiiized by Google 



. Der Eingang und ei:vzejune Bücher. 



M MahähliaraU exordium cum versione. « Iii. 
Othm. Frankä Chrestomathia Sanskrita. L 3. 

\he first book of the MahaO/uirat , transla« 
ted into the Bcngalce. Calcutla i8ia. a Vol 4* 
auch 4 YoL in S. 

Eine wörtliche englische Uebersetzung der 
erstell Abtheilung des ersten Buches (^von CÄor- 
les fFÜkins) befindet sich in den »Annais of 
Orienlal Litterature, London 1820, 1. p. C5 — 8G 
n. p. 278 — agö. III. p. 45o — i6i* und die 
Beurtheilung derselben, von ßopp, in den Got- 
ting, gel. Aiiz. iS'2ij St. 54. 55. 

Die Tier ersten Theile des Mahabharat in 
das Bengalische übersetzt und in Serampoorc ge- 
druckt, 1801. 2 Bde. kL 8. 

■ 

»The SeyenthBook ot ihe ]Mahabar(U trans- 
lated into Persian.« Handschrift. Ausgeboten in 
HofPeü and St€fPart*s Catalogue of Oricntal lite- 
rature. Londoni 1S28. 
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ß. EpisoDEir CND wasEuxB Stucke. 

Die Episoden des BSahabharat lieissen Upah' 
hydndni und die fünf Torzüglichsten derselben 
-werden iu Indien die fünf Edelsteine genannt. 

■ 

aa* Bagatat*Gita. 



Bagavat'Gilay oder, nach IVard, Bhu^uputu* 
Dschüa, enthält ein G^präch zwischen Krischna 
und seinem Zöglinge Ardschuna, in weleUem er 
diesem, in dem Augenblicke einer , entscheiden^ 
den Schlacht^ Aufschlüsse über religiöse Gegen- 
stände und eine Uebersieht der. ganzen inysti- 
sehen Theologie der Indier giebt 7). S. Catalogue 
des Mss, Sanscrits p. ig, und Eecherches Asiati- 
ques, T.L p. 287. — Eine Analyse dieses Gedichts 
giebt Xonj'ibKf in seinen Monumens littöraires de 
rinde* ' 

In der Bibliothek der Asiat. Gesellschaft in 



7) A, IV V, Schlegel nennt Bagavai»Gitaf in s. Indiscliea 
£ibl. IL S. S. Si9 : »das sdidmte^ ja Tielleidit das einsig wa]u> 
liaft pliilosopliisehe Gedidit , das alle uns bekannte Literaluren 
aulxaweiseii haben « 
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liondon befindet aich eine Handschrift unter dem 
Titel: The B/uig/ui^ad-Güa 3^uä Den Mahatmya, 
in Sanskrit, mit Miniatar-Gemälden. 

In Sanskrit gedruckt erschien BagoAM^^ 
zu Calcutta, in 8. i8i5. Auch 1818. 8, 

The Bhagiidt'Geelä, or dialogues of Xrü^ 
nd aud Ardßon, in eighteen lectures with notes; 
traiiblaled from ihe original in the Sanskreet or 
ancient language of the Brahmans, by Charles 
WUkins. London 1785, gr. 4« — Rezensii t im 
Monlhly Review 1787, Vol. 76. p. 198 — 210. 
und 295 — 5oi 9)« Französisch : Le Baghual* 
Geeta, ou Dialogues de /ireej/i/ia cld'ArJoont con- 
tenant un pr^cls de la religion et de la morale, 
des Indiens ^ traduit du Samscrit , lanpie sacr^e 



P) Dicss war das erslt Werk, Meiches aus dem Saiiskrit in 
eine europäische Sprache übersetst wurde. 

9) Müderer folgte Ton dieiec cnten englifchen Uebenetsimg; 
»1W * seel. John äusserte' in einem Briefe an mich, dass der Ve* 
»bersetser vwl enropaiscbe Vonteilungen hinein gcUagcu liAttPi 
sdie der Urschrift und dem indischen Geiste gans fremd wären. 
»Da küuncn sicli aLo ileubclie Uebcrselzcr noch verdient ma- 
» chca. «E — S. Neue Gesch. der evaugei. Miss. Anstalten, SL 66 , 
Halle 18^, 4. ß. Diesef Wuluch schfont sum ffosOOk 
XheiU beiciu erCitllt sn tcpL 
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des Brames, en Anglais par Cluxrles IVäJuns , et 
de TAnglais en Fran^ais par Parraud,. Paris 1787. 
8. — Deutsch in der Sammlung Asiat. Original- 
Schriften, Zürich 1801, 8. Bd. 1. S. Sai— 5jo. 
und Ton Fr. Moger in Jul. Khproihfs Asiat« Ma- 
gazin, Bd. L S, 4^6 — 4^^* Russisch, unter 
dem Titel: EcLeeajmmrema ^ njoL 6ec:bAu Kpaw." 
IM CB ApMtyf^oM/B^ MocKsrb 1788. 8« 

Eine neue verbesserte Ausgabe der engU* 
scheu ' Uebersetzung erschien im J. 1809. unter 
folgendem Titel : Bhugwudgeeta , or Dialogues 
betwecn Krishnu and Urljoonu, extracted from 
the Mahaharui. Printed at Khizurpoor near Cal* 
cutta, 1809. 

Einige Stücke der englischen üebci tragung 
übersetzte fr. Schlegel metrisch, unter der Au& 
schrüt; »Aus dem Bliogof^otgäuj 9^ in s. Werke; 
Uci)er die i>j3iaciie und Weisheil der ludier , S. 
a84 — 307. 

BhagiwadgU€Le lectiones. In Ochm. FrankU 
Chrestomathia Sanskrita, I— XVIII. Ib. II. 4* p. 1 1 5. 

BhagoPodgUae loca selecta cum yersione. Ibid« 
II. 5. p. 85 — ii5. 

BhagadadGUa, id est Qsa-TFSfrtov tAiKcS t sire 
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almi Krishnae et Ärjunae coUoquium de rebus 
divinis, Bharateae episodium. Textum recensuit, 
annotationes criticas et iuterpretationem latinam 
adjecit Aug.Guil aScMegel Bonn i8ü3. 8. Göt- 
ting. geL Anas. 1824« St. 57. 38. Anzeige von Fr> 
Bopp* — Üeber diese Ausgaben ersciüeuen Be- 
merkungen Yon Langhis im Journal Asiatique^ 
und darüber: »Observations sm* ia critique dn 
Bhamgad'Güa, inseree dansle Journal Asialique; 
par M.^. W.de Schlegel ii Journ. Asiat. T. IX. p. 
5. — »Lettre a Mr. le President du Couseil de la 
Sociele Asiatique, en reponse aux observaiioiis de 
Mr. de Schlegeh par M. Langlois,^ im Journ. 
Asiat. T. IX. p. i85.— 

Ueber die iiulci dem IS amen B/iagapad-Gi£a 
bekannte Episode des Mahabhesrata, von fVilk, «. 
Bumholdt. Berlin 1826. 4* 

»üeber die Bfiagavad-Gita, Mit Bezug: auf 
die Beurtheilung der Schlegelschen Ausgabe im 
Pariser Asiatiseben Journal,, aus einen Briefe von 
Hrn. Staatsminister von Himihoidt,^ — In ScfUegefs 
Indiscber Bibliothek IL a.S. 218 — 258. 5. S. 528. 

£iuc persische Ueberselzung ipi Manuskripte 
führen die Londoner Buchhändler HotveU et &e* 



Ufort ia ihrem Oriental Catalogue, for 1827, SuppL 
p. 102. unlcr folgendem Titel an: Sliri BJmgvat, 
a Translation from the Shanskrit into Persian of 
the Discourses of Aijun and Kreeshna. 

bh. Die G£scmcnT£ des Nai«a^ 

KÖiXIGä YOI* NiSCHADHA, U.ND SEINER Gi^MAliLO , 

D AM AD8C H ANTI« 



Biess ist ein Abschnitt aas dem dritten Bu«* 
che der ISLüiabliarat. Der König JuähiscJuJura , 
der älteste der fünf PaTuib-Söhne, befindet sich 
als Verbannter in der Wildniss, in welcher er 
mit seinen Brüdern zwölf Jahre zubringen muss, 
TenflLÖge der mit seinem Gregner Durdschodhana 
getroffenen Uebereinhunft, weil er gegen diesen 
im Würfelspiele verloren hatte. Der Vfehe ffri» 
hasdasfm leistet ihm Gesellschaft und erzählt 
ihm, um ihn zu zerstreuen und zu trösten, diese 
Geschichte des Königs Nah, welcher, eben so 
wie er, Reich und Güter durch Würfelspiel Ter- 
loren halte, endlich aber docii wieder gliicklick 
wurde. 

Ueber die Abentheuer des NcUa giebt es 
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viele andere indische Dichterweirke» Das berühm« 
Ics Leist Natschadtya'Tscharita, von Shri HarscJia, 
Sohn des Shri Exrah* Diess ist eins von den 
sechs MdhaMyya, oder £;rossen Hauplgedichten 
der profanen literatur. Es behandelt in 22 Ge- 
sängen die Yermählüiig des Nala mit Damad' 
sc/iaruij Tochter des Bluma, Königs voll Vidathlia, 

Eiüen ausführlichen Comnientar ül>er diess 
Gedicht mit Bemerkungen über die verschiede* 
nen darin geljrauclitcn Sylbenmaasse, in Sanskrit- 
Sprache^ besitzt die Pariser Asiatiche Gesellschaft 
Die Handschrift führt den Xitel: SdhUjcwidyäd^ 
hdri TikicL S. Jonru. Asiat XXXYL S.. 585. 

Jfahdafa,^ Gedicht in vier Gesängen^von 
Halidcisa^ 

Nah De^a: a Poem; vvith ä Gommentary. 
Calcutta i8i5. 8. 

JXulodujfu, a celebrated Komance, fonnerljr 
translated by Fwzee into Persian verse, ander 
the name Jiddmnum^ Khizurpoor 18 14* 4* — 
Die persische Uebersetzuu^ wurde von Sc/tcickh 
Fizecs dem Bruder Ähu^aztVs^ verfeirtigt S. 
Gottings gel. Anz. 181 5, ]N'\ i56. 

Eine französische U^bersetzung dieser Epi- 

\ 
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lode ans der persischen Uebertragung des Maha/^ 
IharcU, welche sich handschriftlich in der Biblio« 
th^que^ du Roi befindet^ überreichte der Prof« 
Schultz der Societe Asiatique in Paris. ä.Joura. 
Asiat. Sept. 1825. p. 137. 

Srimahabhärate NcMpäkJ^anam* Nabis, ext* 
men Sanscritum, e MahabhärcUo, Edidit:, latine 
vertit et adnotationibus Ulustravit Franciscus 
Bopp. Londini, Parisiis et Argentor* 18 19. 8.«r- 
Eine Kritik dieser Ausgabe und Uebersetzung 
findet man in A. IT. 9^ Schkgets Indischer Bibl. 
J. S«97 — 1^8. Gotting* gel* Anz* 1820* i.Leipx« 
Lit. Zeit. 1820. No. iSj — iSq. Eeyue EncycL 
1820, Mars p. 537. i). 

•Nala, eine indische Dichtung, von Wjasa» 
aus dem Sanskrit, im Ycrsmaasse der Urschrift 
übersetzt und mit Erläuterungen begleitet yon 
J. G, X. Kosegarten» Jena 1820. 8» • 

»lii uclistück aus Najas \xn<i DamajanL 'h und 



1) Diess ist das zweite mit attindischiea Letteiii in £impA 
^edrockte Biidi. Die dabej benatstea Chaiaktere »nd die alm- 
licbca, mit welchen die Sanskrit- Grammatik von ppllkins im 
J. 160$ gcdnidkt wurde. 

16 



Ewardcr 9, lo^ii, 12, uud i3te Gesaag, in einer 
metrischen deutschen Uehersetzung, von Franz 
BoppA In dessen Werke; Indrahkaßornanam, oder 
ArdscJiuna*s Wanderung zu Indra's Himmel u. 
B. w. Berlin 1824* 

iVo/ und DamaJantL Eine indische Geschich- 
te. Von Fr, Rückert, Frankfurt a, M. 1828. 12. 

Eine andere Bearbeitung dieses Stoffes ist: 
I^alu' Tschampu , von Trwicrama BJuUta, Sie er- 
zahlt ebenfiSls , halb in Prosa , halb in Versen > 
dieSchiksale des Königs Nala und seiner Gemahf 
lin DaniadscIiarUL 

cc. Die Geschichte ton Duschwantjl 



The Story of Doo^hwarUa and SokoorUalag 
translated from the Mahahhäraia, .a Poem in the 
Sanskreet Language, by CK fFilkins Esq. origi« 

iially publiahed in the Oriental iiepertory , by 
Alex. Dabjmple, London 179$« 12«— Histoire 
de Douchmanta et de Sakountal4j extraite du iHis»* 
hdhhdraia, poeme satiscrit, et traduile sur la ver* 
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sion anglaise de M. Charles W ilJuns, Journ. Asiat. 
1828, Mai, p. 808 — 874. 

»Aus der Geschichte der Sakuntola (ihre Ge- 
burt) nach dem MohabJiarot, metrisch übersetzt« 
von Fr, Schlegely in 8. Werke : » Ueber Weisheit 
und Sprache der Indier,« S. 3o8 — 324. 

Dushminta and Sakuntalä. An Episode from 
Mahabharata. Im Asiat. Journ. 181 7, May, p. 
4^5 — 4^8. June, p. 548 — 549. July, p. 7 — 10. 
Aug. p. 126 — i3i. 

dd. Der Kampf mit dem Riesen. 



» Der Kampf mit dem Riesen , Episode aus 
Mahahharat, in genauer metrischer Uebersetzung, 
nach einer pariser Handschrift ,« von Fr. Bopp, 
In dessen Conjugationssystem der Sanskrit -Spra- 
che, Frankf. a. M. 18 16. 8. S. 237 — 269. 

ee. Die Rede des Dhritarasutra 

AN SEHLEN WaGE-\LENKER SaNDSCHAJA. 



Englisch in dem ersten Hefte der Annais of 
oricntal Literature, London 1820. 



9 
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DJirUaräsJurac sermo ex Maftabhärato cx* 
cerptns cum Nihkaruhäe scholiU et expottlione*"; 
~ In OUmu FranJUi Ghrestomathia SanskLlta«^ 
Monaci 1840. 4. 1. a.— Sie besteht aas 80 Sb* 
ha*s oder Distichen, deren jedes zwey sechzeh», , 
sylbige Verse enthält , welche nach der achten • 
Sjlbe einen Abschnitt haben. 

fL Djba Tod des Sisupala. 



Sistj^cUofBadha , oder der Tod des Sisupala, ! 

I 

Gedicht in 20 Gesängen von dem Könige Ma' 

i 

gha. Es ist aus . dem Mahahharat gezogen und 
erzählt den Krieg zwischen Krischna und deu 
Fürsten, welche sich mit Sisupala gegen ilinver- 
einigten. — S. die Analyse desselben in Asiat. 
Bes» T*,X. p. 4oi. tt von Colehrooke. 

The Maßhu Kavyu^ an opic poem in thc 
original Sungskrit, published by IL IL Wüsm. 
CaicutU 1812. 4. — S. W. Ward's View o£ llie 
Literalure etc. Vol. Lp. 5 11. 

The S, is, upaia Badha, or Death of S, is, 
Upala; also cntitled the Mdgha Cdt^a, 01 Linc\i 
Poem of Mdgha, in Twenty Cantosi with a Com- 



meatary, by MaUi Nallm, Edited by Vulja Ctira 

* 

Mbra and Syama Lada^ Pandits. Calcutta i8i5. 
In Kagari Gharakteir gedruckt« 

gg» A&l>8CBUirA*5 HniBIELSBEISE. 

wlTuJrahhdgamanam , oder ( Ardschuna's ) 
Waaderang zu Inärofs Himmel , nebst andern 
Episoden des Mahob^Bharata , in der Ursprache 
znm ersteamal herausgegeben , metrL>cli übersetzt 
und mit kritischen Anmerkungen versehen yon 
Franz Jßopp.€ Berlin i8a4«~ Beurtheilt tou F* 
E. Schultz, ira Joura. Asiat. V. p. 164. 

/lA. AEDscmufA^s RücBXEHE- AUS Kmdka's HniniEL. 



mArdschmats Rückkehr.« In Fr,Bopp*s »die 
Sündfluth nebst drej andern der Mrichtigsten Epi- 
soden des Mahä'Bharataj,a^ Berlin 1829. Nur zur 
Hälfte übersetzt. 

iL HiDiHBÄ's Tod. 

liHidimhabaMah, oder Hidmba*s Tod» in dem 
Original-Texte und deutsch übersetzt von Franz 
Bopp,tL in 8« Werke : Indrabkagämanam u. s. w. 



Jih. Des B&AEusAinsif Wsihklage. 



»Brahmana$4>iiäpah , oder des Brahmanen 

Wehklage,« in dem Original-Texte und deutsch 
übersetzt von Franz Bopp^9. in dem eben au ge- 
führten Werke« 

U. Die Sündflüth. 



Diluvium cum tribus aliis Mahd JS/iärali 

piaestantissimis episodiis. Primus edidit F^ana^ 

cus Bopp* Fasciculus prior, quo continetur tex* 

tus sanscrilus. Berol. 1829. 124. S, in 4» 

1 

»Die Sündfluth, nebst drey andern der 

wichtigsten Episoden des ^laha^BIiarata. Aus 
der Ursprache ü^)ersclzt von 1 ranz Bopp,a Ber- 
lin 1829. Daraus ^die Süne^kahm mitgetheilt 
im Berliner Conversatious-Blatte für Poesie, Lite- 
ratur und Kritik, 18219, N^. 109. Yorher schon 
nhersetzt von Sir fViä, Jones in 8* Works« S« Göt- 
ting. gel. Anz. 1829, St. 1^7. 

mm» SvjfBAS DND UPAsuiroAS« 



Sundopasuiidopuklij cuiuiH , udcr Sundas uud 
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Upasundas^ in dem Origiiial«Texte und einer deut* 
sehen Uebersetzung von Fr, Bopj)^«. in seiucm 
Werke Inärdkl^gQmcmam u* w. - 

m. Bahirava&naka. 



Eine Episode aus dem sechsten Buche des 
Mahaiharaia unter dem Titel: Bahikatfomana m 
d. ii. Beschreibung der Bahikas, eines Volkes im 
Penschab (dem Stromgebiete der fünf von Nord 
Ost her in den Indus fallenden Flüsse ) , ßndet 
man im Originale, iicböL einer lateinischen üe- 

bersetzung und Erklärung in Ckristiani LassenU 
Comnientatio geographica atque historica de Pen- 
tapotamia Indica, Bonn 1827. 4- P- 65— 91 .Der 
Rezensent in der Jen. AUg. Lit. Zeit. i8a8 ^ 
195. glaubt neuere Einschiebsel dariu zu er- 
kennen. 

Einiges daraus war auch schon yon fVUson, 
in seiner Abhandlung über die Geschichte von 
Kaschmir, Inden Asiat, ResearchesT.XY.p. i.ff., 
übersetzt. 



00. Deä RaIW JMEa DlUÜPAÖI. 



Diese Episode scliiidert den Kampf, zu wel- 
chem die fünf Gatten der Braupaäi heranziehexi| 
um den Raub ihrer Gattin rächen. Ein Frag- 
ment derselben^ befindet sich in Fr.Boj)p's Lehr- 
gebäude, S. 19 ff. und die ganze Episode in »die 
Sündfiuth , nebst, drey andern der wichtigsten 
Episoden MaJiä Bhurata , aus der Ursprache über- 
setzt von Fr, Bqpp.ik Berlin 1819. 

pp. Andere Episoden und ehvzelne Stücke» 



Die aufopfernde Gattenliebe der SawUris 
Episode aus dem Bflaliahharat, lu »die Sünd- 
flulh nebst drey andern der wichtigsten Episo- 
den des Mahä-Bhurala u. s. w. « von Franz Bopp, 
Berlin 1829. Inhalt und Auszug derselben im 
Berliner Conversations -Blatte > 1829, i48. 

Das Gespräch zwischen Bhrighu und Bha* 
radvadja, aus dem 1 2 ten Abschnitte, eine philoso- 
phische Untersuchung der wichtigsten Punkte 
der indischen Götterlehre enthaltend. Eine fran- 
zösbche üebersetzung davon wurde der aslati- 
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sehen Gesellschaft in Paris von dem Prot Schultz 
überreicht. S. Journal Asiat. Sept. i825.p. 137. 

Story of the Churning of the Ocean to ob« 
tain the fourteen Jewels. From the Mahäbhl^rata. 
Im Asiat. Joum. 1817. Oct. p. 346 — 349« 

The Hermitage of JKarwa, Freely translated 
from the Mahdbhdrata. In Asiat. Journ. i8aC. 
Aug. p. 173. 

* 

c. Hakivansa. 



Harwansa jAie Familie des ÄzW, macht eine 
Art von Anhang des Mahahharata, und besteht 
aus 25,000 Versen. Hari ist ein Name des Wisch* 
TOI unter der Gestalt des Krischnat dessen Aben- 
theuer , so wie die künftigen Schicksale seiner 
Familie hier erzählt werden. 

A. Langlois hat in s. Melanges de Littdra- 
ture Sanscrite , Paris 1828. 8. folgende Stücke dar- 
aus ins Französische übersetzt: 

i) Histoire de Cdla^Yamna, p. 49 — 84. 
Episode aus dem Kriege von Dsharä'Saruiha ge* 
gen Krischna, Yapami , welches man mit Java 
und Jonien iu Beziehung hat bringen wollen ^ 

17 



gedeutet jeden Eroberer von einem fremden^ abend- 
ländischen Volke. — Englisch Iii ABiat. Joam. 
i8ü8. Feb. p. ai5 — aao. 

a) Mariage^ de RouhrUnt p. 85 — 119*). 

37 Ffttes de J!)^^frdk/..p. 121 — i36. Be- 
schreibung- dev Ton Krischna Teranstalteteii Sie- 
gesfeste. 

4) Mort A^BauhmL p iZ'j^i^i. Tod de» 
Fürsten Ruhm in Folge einer gewonnenen Scliach- 
Parlhie. 

5) Mort de Yaäjrdnnhha. p. 147 — 1^9 

6) Enlevcment de BlhämuinaLi (der Glan- 
zcndcj. p. 201 — 

d. Rahataha. 

■ 

Es gi^bt mehrere Gedichte, welche diesen 
Namen führen, päd alle denselben Gegenstand 
behandeln, z. B. von B/uwadMU, Mträri^Mkra; 
Pakseha^Bhara-msra a. Unter diesen ist das- 
jenige , welches VainuM mm Vcr&ssep hat » das 
vollkommenste und geschätzteste. Es beschreibt 

9) S. oben S. IIL 
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dBe Ycr^iiiiuug des Ranui, mit dem Beluainen 
TiehanA^pdem Bfopde gleich, eines Fürsten yoq 
der Dyuaatie der Könige von Ajodfyd, seine Irr* 
salc auf der Halbinsel, die Eutführung seiner Ge- 
mahlin durch einen Riesen, den Beherrscher von 
Cebion y die wunderbare Eroberung dieser Insel 
und die WiedereinseUung des Rama in das Reich 
seiner Väter. Es besteht aus ^iooo Distichen^ 
die in sieben Bu(4^cr vertbeilt sind, welche "wie- 
der in Kapitel oder Rhapeodieen aer&llen. Wel* 
eben Werth man in Indien auf dieses Gedicht 
scUtf erhellet aus folgender Stelle der Eiulci« 
tung: »Weir dieses CrcdichU beständig hört und 
vsingt, gelangt zum höchsten Grade des Genusses, 
»und "vviid endlich den Göttern gleich. .« 

Ajialyse des RcffAc^mna in Warfs View of the 
Ui:^tory etc. of the Hindoos, ed. X.IL p. 187. 
Laf^esim Catalogue des Mss. Sanscr. p. i5. i4« 
Cratvfurd Researehes on India, L p. x88. 
Cokörooke in Asi^t. Res. X. p. 4^6- 
PcXter Itlytholcgie des Hindous, uijd nach 
«einer Anleitung Goms in 4en Ueidelb. ^Jahdu. 
1810. VI. ö. 24i ff. • ' 

Beerm's lAßm^ L a. 465 — 478. 



Diacours pronoace au College Royal de France 
h roaverture du Com de langue et de litt^ca^ 
töre Sauikrite. Par Mr. de C/iezjr* ^am i8i5. ^. 
Wo p. 17 — ciii Auszug aus Ramajana ge-* 
geben wird. • 



Vj Hr Chety sagt in der angeführtca Eede von diesem 
Micht«: »(Test snrtoat ^am U podue ^piqae qne U langue 
»Saniktite temlile tvAt la palme ä toutei lei avtresi et panni 
»Ict poMei Indiens , le giand Vaimtki * dans son Ramayana » 
»paralt avoir le mieux connu Tart d*en fidve r e worti r toutes les 
»bcaulcs. Sons son magitiuc pinceau , nous la voyons sc prSter 
»saiucCfort a tous les tons, a toutes les coulcurs. S'agit-il de de* 
»«In des wdban dooeei et^ttendriiaantes, eette belle langne» 
fMMfltt fifeonde^- I«i foumit les e^icinofls lei pluk 
»hannoikienfes; et itmMaMe k nn» fleoTs tran^piQle qoi ■erpcntn 
»nollement sur la moosse et les^urs, eUe entndne lans seoous* 
»sc lioire imaginalioii ravic, cL la traosportc douccment dam uu 
f iQOrulc euchaiite« Mais dans les sujets qui cxigcbt de r<inei^e 
»et de la foice, daos les desciiptions des combaUf par exemple, 
»MO ftjle deficnt mm npidey auni «lim^ qne Vaction cD^ 
»m^nieu I«s dian roukat et bondisient« les e^rfplun» UiamoLhems 
»tent arec fracai leun Enormes d^fenses , les chevaux faennissants 
»frappent du picd la terrc rctenlissantc, les massues s'cnlrecUo- 
»qucnt, les darda iiiilcut et sc Lriscnt, la mort vole de toule 
«pari: on ne Ut plus, on est transporlc dans la plus horrible 
»mil^ «Bs. c-.- S. Le Moniteuft 1815. No, S2L u. An «. 
rStkUgel^t Ind. BibL I. 8. 35. Dlasea dicbtenMlie Lob faait 
»ben indesien anden sn mfldem gesockt « 9, B. Sainte^roi»- in 
»s. Obserrat prflimin. tu dem Etour^Vedam^ p. 151. \wä.PVarii 
»in s. Tiews of thc liUraturc elc I. p. jiö. 
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Ein schönes Sanskrit-Manuskript des Rama^ 
Jana nitd in dem Supplement to ShmU and 
&warfjOrtental Catalogne for 1827, p. 99. aus* 

geboten. 

Notiz über die drey Pariser Handschriften 
des Ramtif^ana, in der Einleitong zu /• L* But* 
7iOu/*s »Ia Mort d"YadjhadcU£a,K 

Bamajana -wurde schon firiih ins Bengali« 
sehe übersetzt und daraus das letzte Buch toa 
Jbm^ins Englische übertrafen, in s. Works, VI. 

— 4x1« Endlich erschien der Anfang ei« 
Oier YoUstandigen Uebersetzung , aber nur in ei-> 
ner sehr kleinen Anzahl von Exemplaren unter 
folgendem Titel: 

The Ramajuna oi Vaimeeki, in the original 
Sungskrit w ith an English Prose Translation, and 
esplanatory notes by WUUam Carey and Joshua 
Marshmarm, Serampoor 1806. 4.V0L I. conLai-' 
ning the first bock. Vol.' H. cont. the first part 
of the second book, Ib« z8o8. Vol. III. cont. the 
latter part of tiie second book» li^- 1810. — Das 
Werk war auf zehn Quartbände bierechnet, scheint 
aber aus Mangel an Unterstützung unterbrochen 
worden zu seyn. Der zweite Iheil von den drey 



^rschiencncu LeHndet sich nicht mehr im Bucli- 
liandel. — * Der erste Theil vriedfer abgedmckt in 
London, i6o$, und das Ganze m Calcutta i^x3» 
3 Vol. 4. 

Die UeberaeUung allein wieder abgedruckt 

erschien unter dem Xitel: The Ramajruna of Val" 
meehi, translated from the Original Sungsfarlt 
with ejcplanatorj notes by Care^ and X 
Mar5h)iann. London 1808 — .1814. 8, Drey 
Theile.— Eine, ausfdluiicbe Anzeige dieser Aus- 
gabe, von ProL Wüksn^ ündet ma^i in den Uei« 
delb. Jahrb. i8i4. April, 24. 

Das gaose .Gedicfit in einer bengalisciieKa 
Ueber$ctzu];]|g wurde in Calcutta gedruckt > ia 
fünf Oktaybande)!. ^ . 

hamayun, a Prose .Tranaiati^n inta Peisian« 
from Uic Sanscrit of the very interesting Histoiy 
of ham» aftl bis wife Sita^ and brother LoOth^ 
VWi etc. In Handschrift ausgeboten in dem 
Supplement to Hofeell and Stewart' s Oiienlal 
Catakgue Sor 18279 loo^ 

Ein poetischer Auszug im Hindostaniscben 
«ischien unter dem Titel: Kemia Ramajuna, kk 
Devanagary Chaxaktexen » zu Khidirpoor in SeiK 
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galen, iSiS. S. S. Catal. de la BiLlioih. de 
Ifr« Langles, p. l58. N». 1867. 

IlcawyunaM or the Exploits o£ Roma» ahridged 
and Iranslated in the Tamul Language from the ce- 
kbrated Epic Poem of Vabn'ikL lladm iSaa. 4* 

Der AnfaBg in deutscher rhythmischer Ue« 
berscUung in Fr. Schlepers Werke: Ueber die 
Sprach<l u; Weisfa. d. Indier, S. a5i ^271. 

Froeve van Indische Dichtkunde Velgens 
den Ramivjron^ naar bet tiorspronkelyk Sanskri* 
tisch gevolgd doolr Jacob Haqfner^ en nii des*» 
zelfs uagelalene Pajj leren in het licht gegeven 
door C iMl ÜMofher. -Amstelrdani 1825* 8. 

£ine neue vollständige Ausgabe ^ts Roma* 
yana iin Saubkiit Originale mit einer lateinischen 
Uebersetzung kündigte Hr. Ä. no. Sehlegel'in 
einem x825 zu IxHidon gedruckten Piospectus 
an« Sie soll in acht starken Oktavbänden ersehet* 
Ben und folgenden Titel fuhren: Hanugmas id 
est , Carmen ej^cum de Ramae rebus gestis , a 
poeta antiquissimo Fii&ilfte^ linf^aa sanscrita cem« 
posttum. Textum codd. manuscriptosum coHatis 
recensuit, aduolationcs criticas et interpretatio« 
nem latinam adjecit Atsg* GuiL a SchlegA - 
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Ein TheU des Rajnayüjia, von P. Beschi ins 
Tanmtische übersetet, befindet sich luoidflclirifk;- 
lieh in Pariik S. Kapport de la Societe Asiati- 
que, 1828, p. 43. 

Folgende i^j^iseden sind aiif 4em Bamcgrana 
einzeln übersetzt: 

Djch Tod des JadschvadaMa«, 



Yae^nadaOa^Budhm, «n la mort de Fav^ta- 
cfa^to« episode extrait et .traduit du Ramayanas 
poeme cpique sanscrit, par M« X. CMty. Paris 
i8i4< 8. — Diese Sdirift eiBchien als Probe einer 
freien Uebersetzung des ganzen Gedidils « welche 
zwölf Jahre später unter folgendem Titfd hmaa- 
kam: 

YcujfnadattaLafla ou la mort d'Yadjnadatta, 
<£pisode ezlrait AnBamoDrana, poeme epique am« 
scrit^ donn^ aVec le texte grav^ et une analjae 
gramiitaticale trcs-detaiUee , une traduetion fran- 
^aise et d^ notes, par M. L*Ä. Chi^g^, et auiTi, 1 
par forme d'appendice, d une traduetion latine 
litt^rale, par M. / £. Sumouf etc* Paris i8a6. { 
4* ayec pianches.— * Ausführliche Beurtheilangen i 
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im Journal dcsSayans^AyrU 1827. p. 2^3 — 2jo. 
und ^ Yon FroL Rosen » in den BerL J^lirb« fiir 

wissensch. Kritik, 1828. N^« 17 u. 18. 

/3. WiSWAMITRA's BÜSSUJSGEiX. 



»Episode des iiamajran, Wiswamitra^s Bus« 
sungen, aus dem ersten Bande der Ausgabe von 
Carqt und Marshmam» in genauer metrischer 
Uebersetzungj von Franz £opp,«^ — In dessen 
Conjugationssystem der Sansl&ritsprache ^ Frankf. 
M. 1816. 8. S. 159 — a55. 

/, G. Rhode in s. Werke über die relig. Bil- 
dung, Mythologie und Philosophie der Hindus^ 
hält diese Episode für ein jüngeres EinschiebseL 

7. Deb. Kampf des Atikaya. 



«Der Kampf des Atikcffa, ein Fragment aus 
dem indischen Hddeng^dichte Ramayana, aus» 
dem Englischen übersetzt Ton C Ä. Semler, 
In der Zeitung für die elegante Welt, 18 iG. K^. 
179 — iSi, 

Le combat de Lctkshmanas avec Ic Gcant 

iS 
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' Atüuvfos, traduit du Sau&crit par Mr. Chäzy. Pa^ 
ris x8i8. 8. 

Die Herabkumft deü Göttin Ganga. 



Unter diesem Titel hat Ä. W. Schkgd 
die Verherrlichung des Flusses Ganges dorcii ei- 
nen ihm zugeschrieLeiicn himmlischen Ursprung, 
nachdem hamaycana. Buch L Sect. — 3 5. in 
deutsche Hexameter ühersetzt und mit Anmei:* 
kungeu erläutert , in s. Indischen Biblioth« L S. 
So — 96. 

The legend of the Descent of Gunga. From 
{h^Jioanceyana otVabnikL In Asiat. Joum. 1817, 
Not. p« 449 — 45 

Auszug aus dem Uter Cand. 



Estratto del libro detto Uter Cajzd, ultimo 
tomo del gran libro Ramam» libro dell Incarna« 
zione. Communicato del Msgr. Munter Yescovo 
di Selanda. — In den Fundgrube des Orients ) 
T. V. S. 80. 188. 

^Utara Kaiidam»^ ein Auszug des Ramaja- 
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na, wurde von Siddambala Vadyar, Professor der 
Tamulisplien Sprache am Kollegium von Madras, 
ins Tamulisclie übersetzt, uad erschien gedruckt 

zu Madras 1817 und wieder abgedruckt ebeud. 

m 

1825. 4« mit beigefügtem englischen Titel : »The 
itXJttra Candum an Kpisode of the Bamayana of 
» Valinikii translalcd from the Sanscrit iuto Ta- 
iraül by SiddamhaJa Vadyar, Professor of the Ta- 
»mul> Madras 1S2G. 4-« 

« 

£ine Episode des Kcanaycm in die Hindip 
Sprache übersetzt erschien zu Calcutta iSi5 un- 
ter dem Titel: Tulasidasa liamajana, 

e, Wischhu-Puiiana, 



lieber den Wiscium" P^rana beündet sich 
eine Abhandlung von PVihon, Sccrclairc der Asi« 
atischen Gesellschaft in Calcutta, in dem Aaiatic. 
JouruaK April iS25. p. 458. £r setzt ihn in 
das Tote Jahrhundert, glaubt aber, dass viel äl« 
tere Materialien dabey benutzt sind. Auf jeden 
Fall scheiut dieser Purana in geschiciuiiclier uud 
gcnealogisiiher Hinsicht der wichtigste m scyu. 



i4o 

■ 

f. Markandkya Purana, 

Markondojt, Märhxndeya Purcam, oder nach 
Ward, Markund^u Puranu. Diess ist der Titel 
eines grossen Gedichtes von beinahe 100,000 Ver^ 
sen, welches den Sieg der Göttin Bhmani, oder 
Durgaj über den Riesen und Dämon Moisasur 
enthält: S. den ansführlichen Inhalt desselben 
von Langles angegeben im Catalogue des Mss» 
Sanscrits p. 54 — Gi. 

Ein Auszug desselben, welcher den Sieg der 
Burga enthält, ist in Indien unter dem Titel 
Tschan^Kka bekannt. S, Catalogue des i\Iss. Sauser, 
p. 66. Dieses Bruchstück TschanMa,iAe;t Tschan^ 
di, wird auch häufig unter dem iHamen Hetfi 
nuxhatnvjramK) (die Grösse des Din) angeführt. Eine 
Beschreibung desselben und einen Auszug daraus 
giebt Hr. Eugene Burnouf im igten Hefte des 
Journal Asiatiqiic, p. a4 — 32. unter dem Titel: 
Analjrse et extrait du Devi MahcUmyam, frag- 
ment du Marhandeja Purajm. Eine vollständi- 
ge Ausgabe dieser Episode haben wir nächstens 
von Hm. Prof. Bopp zu erwarten. . 

4) S. «ben & 116. 
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g. Brarha Vaiyahtika Pub aha* 



üeber den merkwürdigen Brahma Vawar* 
tika Purana, der den Ursprang der Götter er- 
zahlt, s. Catalogue des Mss. &iuscr. p, 36. fF. 

L Ermitage dcKandou, pocme cxtrait ettra- 
duit du Bcahmä*Ponräna 9 composition sainskrite 
de la plus liaute antiquitc , par Mr. de Chezy. 
Im Joum. Asiat. iSasJuill. p. i — i6, Deutscii; 
»Die Euudedeley des Kandu, naeh dem Brahma 
Purana, einer epischen Dichtung aus dem liöch- 
5ten Alterthame. Eine akademische Torlesuiig 
Yon Hrn. w>n Chezy. Aus dem noch nicht ge* 
druckten französischen Originale übersetzt von 
Aug^Wilh. 7>. SchlegeLa In dessen Indischer Bi- 
bliolhek, £d^ I. Heft 5, S. 2^7 — a;^. Und da- 
zu: »Bemerkungen über von Chezys Einsiedeley 
des Kandu, von Niklas Müllerin in d. Glaubeni 
Wissen und Kunst der alten Hindus, Bd, 1*5. 61 5. 

A, Aght Pvrana, 



Agni oder Agneya Purana, den Agm, der 
Gott des Feuers, den Menschen soll mitgetlieilt 



i 



üiyiiized by Google 



1^2 

haben, enthält besonders mystische Formeln und 
Religions-Yorschriften, aber auch eine Menge an* 
derer Abhandlungen über Politik , Recht > Med!« 
^iu , DiclilkunsL , llheLorik und Grammatik. Er 
soll nicht alt sejn. S. Cataiogue des Mss. San« 
scrits par Mss* Hamillon et LangleSy p. 44 — 4^- 
Asiat. Journ. xSaS. Oct p. 4?Q* 

ip Bhayisiivat Furana. 



Eine Besehreihnng des Gebiets PundrofDesa 

(ein Iheil roa Bengalen , ße/tar undAäaAadaJ). 
Daraus übei^tzt im Oiiental Magazine^ Dec. 1824, 
liMY.p. 186 und daraus im Bulletin Univ. 1S27. 
Mai* Geographie, p. i34- 

Sbe^ye Pvrana, 



Ancient Indian LiteraLure, being a Sumuia- 
ry of the SAeif^e Ponran, the Brehme Vivertee 
Pouran, and the Arthee Prekash S/uistre; ifvith 
Extracts and Epitomes, tvanslated from Original 
Mss. London 1807« 4* 
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/» PaDMA PUILAJIA« 

Fin Auszug aus diesem Purana, welcher 
Vorschriften für die Wittwen enthält, Lerindet 
sich in der »Description of the Character etc. of 
the People of ludia, hj the Ahl>e /• A, Dubois , 
London 1817, 4- p- ^'^i — i54. 

Bhound'Khandam, section du Padma-paurd» 
na, par M. E, Burnouf. Journ. Asiat VI. 5. 

* 

* Tn. KüRMA Phkaiia. 



Kurmci oder Kaurma Purana^ einer der i8 
grossen Pnrana^ der 17000 Verse soll enthalten 
liaben,aber wahrscheinlich nicht luehr acht und 
Tollständig vorhanden ist. lieber das jetzt unter 
diesem Kamen bekannte Werk s. Asiatic Journal , 
Juill. 1826, p. 57. 

7». Ufa Pueana« 



Die Upu'Purana's gehören zu der zweiten, 
untergeordneten Klasse, und sind weit weniger 
bekannt als die vorhergehenden. Sie enthalten 
in iS Bachem alle diejenigen Gegenstände, wel> 
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che in dea Fui-anoii ausgelassen and. S. Crai»- 
furd's Researclies on Indisu !• p- 1*7* 

A]!IDE&£ HIEHER GEHÖRIGE SdUUl TEN. 



Swa-Sa/iasra-Nama, or Thousand Epitheta ol 
Ihe God Sim, cnumcrating all bis Attributes , 
ixsLim isom the Puranas, Mahai/utrata etc. con- 
taminga 5,000 verses, witli a Commcnt> in 2^96 
pages. Sanscrit in the Dewanagari character. Hand- 
schrift, im Besitze der Loudoncr Buchhändler 
Ilowcil et StepporL S. Oriental Catalogae^fop 1827, 

SuppL p* io5« 

Ein indischer Gelehrter, iNaiiieas RJuidacaTV' 

ta, schrieb in Sanskrit eine Erklärung der Pu- 
Tanks unter dem Titel: Puranat Harprecasa, 
welches Werk die Genealogie der Fürsten von 
Magada oder Bahar enthält. S. Janes's Works, 
I, p, ft88. 

Dherma Purana, Auszug daraus in :' An 
Enumeration of Indian Classes ^ by £ T. Cole^ 
broohe Esq. Im Asiat« Journal , 1816. Dec. p« 
V 315—378. 

Tartarus, From the Sarwasim Purarm, or 
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Compendinm of the Purdnas. — Im Asiat. Joum. 

1819, June, p. 59g. 

VdjoupaisrdnL Tamulisch. Handsciirifüich 
in der Bihliothäqae du Roi zu Paris. 

Kules for the due observance of the cere- 
iiioxiies on oocasion of a widow buruiug with the 
cojrpse of her husband. A fra^ent tianskted 
£rom the Saaslint of Gopindapa Raja^ probabiy 
an Extraet itom a Purana, — Im Asiat. Journ. 
i8i7.0et. p. 549*^550. 

Kolice sur le manuscrit du Shri-BMßapata* 
Pcsuräna , enyoye par Mr. Ihmmoel ä la Soci^t6 
Asiati<jue> par Mu^ene liurnouf Jils, Im Journ. 
Asiat. Vn. p. 46. 193. 

Hierher gehören auch noeh : 

Chadda Karinaga Mandinam, ein Auszug aus 
allen Purana's. 

Baghmponssa^ oder das Rag^ - Geschlecht, 
Heldengedicht von Kalidasaj und Kumära Sam" 
hhdfpa, oder des JSÜEiiTiam Geburt, von demselben 
Verfasser. 

Terurnda-Sorcnfs Geschichte; aus dem San- 
skrit von einem Prediger zu Tranquebar mit 
Hülfe eines Brahmanen ins Malabarische , und 
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aus dem Malabarisehen ins Dänische übeTsetzt 
von N. S. Fi^lsang, Dänisch abgedruckt im 
SkandiDavisk Museum, Copenhagen 1798. & VoL 
IL Heft a. 

Sanscreets 1: ragments, or interesting Extracts 
from the sacred Books of thc Brahmins^ on suh» 
jects imporUnt to the british Isles; by the Au« 
thors of ludian Antiquities {^TA, Maurice andüu 
VaOaneejr). London 179B. 8« 

»lieber das in Sanskrit geschriebene heilige 
Buch der in ganz Indien zerstreu leu Sekte Jains, 
Yoga genannt, mit a4 Purana's, ron Coklrwkke 
s* Asiat. Bes. IX. Y« S« auch: Researches on the 
Tenets and Doctrines of the J^nes dxtA BoodhisLs, 
conjectured to be the Srachmanes of Ancient In* 
dia: .in which is introduceda Discussion on the 
BracJurumcs of Ancient India: in which isintro-s 
dncedaDiscussionon the Woiship of the Serpent 
in various Countries of the World. By LieutCol. 
WüUam FnmeMm eta London 1827. 4. 

3. Schastra's. 

Schasira, Sastra, Shaster,Schastas, Schastron, 
das Buch , die Auslegung 9 £rläuterung der Ve^ 



* 
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da's, Tou Sc&zj^> die Wissenschaft. JV. Jones, 
in 'S, Works L p. 56i^ erklärt das Wort durqh ; 
göttliche Verordnungen 

Crawfurd Eesearches ou India, I. i88. 

Es sind bis jetzt sieben Schastrofs bekannt ^ 
Ton denen man in folgenden Werken Nachricht 
ten und Auszüge findet: 

Adiseoyerie of the sectof the A»«ici7U> con» 
taining their history, law^ liturgie> casts, custo* 
xnes and ceremonies, gathered from their Braaia- 
nestteachers of that sect: as the particulars we- 
re comprized in the hook of their law , called 
ilv& Sluister; togcther wilh a display of their 
manners. (By Hemy Lord.) London i63o. 4« — 
Wiederholt in /f ilkin's BhagvxU'Geeta, — Fran- 
zösisch : Histoii e de la llcliglon des Baniaiis» con- 
tenant leors loix, leur liturgie, leurs coutumes 
et leurs ceremonies tant ancieunes que moder- 
nes ;recueillie de leurs Bramanes et tir^e delenr 
lioy^ qu'ils appellent ScAaster, Paris 1667. 12. 



S) Halhed sucht, in der Vomdesa •. Code of GentooLaw^ 
das Alter einiger Sekastra^f stt bestimmeii, und bringt für einen 
7204990, und iüt eiucn andern 4004i>ü5 Jaiirc kciaus. 
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Bedang 'Schaster % oder W edanga-^ Schmira , 
Buch der Hauptstücke des 

Neadirserir oder Neaderzeri'Schaster, Ni-a^der 
szena ScJiastra, Buch der Rechtserklärung. 

Schastra - B/iade» 

Aus diesen Schastra*s findet man Auszüg^e 
iu HoU^eirs und Dow's angeführten Werken, und 
daraus deutsch in der Sammlung Asiat. Original- 
schriften ^ Zürich 1801, 8. Bd. I. 

A Summary of the Arthe Prekask Shastre, 
in den oben (S. 78.) angeführten Sanscreet Frag- 
ments. 

Metamorph oses of Sona, a Hindu tale. WitZx 
a glcosary descriptive of the mythology of the 
Sastras. London 1811. 8. 

Sammlung von Gebeten , genannt Neaeschs 
und Jeschts, Sanskrit undZend, 214 Bl, S.Hand- 
schriftlich in der Bibliothek der Ost-Ind. Com- 
pagnie in London. S. Nouv. Journ, Asiat. 1828. 
Fevrier, p. 124. 

Hieher scheinen auch noch 24 Bücher Ya» 
gamon zu gehören, die von Opfern und Gebeten 
handeln. 



I<9 

4* Gesetzbvcbek« 



a, XhsBEK die ältere hibischb GESErzGEBimc 

ÜBEEHAUPT. 



Der erste Scliritt der Engländer xa dem Stu« 
dium der indischen Gesetzgebung geschah durcK 
Hostings, iadem ein Gommentar denselben^ Vi» 
ifodarnavorSetu, auf seine Veranstaltung compilirC 
und im Xabxe 1776 auf Kosten der ostindischen 
Compagnio in Quarto gedruckt wurde » woYoa 
Halhed den persischen Auszug sehr unbefriedi« 
gend übersetzte: 

A Code o£ Gentoo Laws, or Ordination« 
of the Pundils, froiii a Pcrsiau translation made 
from the original) yrritten in the -Shanscrit Lau«« 
guage. Published hy NcuJwmel Brassej HaÜied 7)4 
London 1777. 4* 17S7. 8. Mit Kupfern« 7^ Fran- 
zösisch: Code des Loix des Gentaux ou R^gle^ 
ment des Brames, trad. de TAnglais, Paris 1778. 
4* — Deutsch : Gesetzbuch der GerUoas oder Samm« 



6) Gtntoot^ «ne Portogiensche Benemivng üBr Hindus. 

7) Halhed kann als der ersle Emopäer aDgeselicii Wfildcilt 
idet das Sanskrit ciiernU* 
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lung der Gesetse der Pimdits » naeli einer per- 
sjanischen Uebecsetzung des in der Shanskntspra* 

che geschriebenen Origiaals. Auä dem £ag\. \'on 
Audi JErieh Raspe, Hamborg 177^. 8. 

Gegen das von Hcdhed behauptete hohe AI* 
ter der indischen Gesetze erschien: A Letter to 
Nathaniel Brassejr Halhed Esq. containiiig «ome 
Aemarks on his Pre£aice to the Code o£ Gentoo 

# 

Law», lately pnblished; by George Casiard, Cte» 
foid 1778. 8. 

Ueber das Sauskrit • Original dieser Gesetz* 
Sammlniig s« Catalogue des Mss. Saiiscr«.p. 8g. 

ö, Gesetze des Menu, 



cu LrnauTUfi. derselbeit. 

Sir fV. Jones machte die Regierung auf die 
X^othwendigkeit aufiaaerksam , ein Tollstandig^ 
Gesetzbuch der Hindus zusammentragen zu las* 
sen, und als Yorarbeitung dieser grossen Unter* 
nehmung erschien folgendes Werk : 

Institutes of Hindu Law> or the ordoiman* 
ces of Menü» according to the gloss of Caläsca 
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comprising the indian System ot Dnties» veligions 
and civil 9 verbaliy translated irom the original 
Samscrit, >villi a prcfacc by Sir Wälixiin Jones, 
Printed by the order of govemment. Calcutta 
1794 y XIX u. 567 S. gr. in 4. London 1796. 
und in Jme^s Works, YoL III. A new edition , 
CDllated with the Sanscrit Text, and elucidated 
>vith Notes. By G. C. Haughton, London 1 82 5. 4* — 
Deutsch: Hindn's Gesetzgebung, oder Menu's 
Verordnungen nach CuUuca's Erläuterung, ein 
Inbegriff des iiidisclien Systems religicuser und 
bürgerlicher Pflichten. Aus der Sanskritsprache 
'wörtlich ins Englische übersetzt von /F. Jöness 
und verdeutscht nach der Calc attischen Ausga- 
bcj und mit einem Glossar und Anmerkungen 
begleitet von Jo/u Christ, Hüttner , Weimar 1 797. 8* 

Das Original erschien spater in Sanskrit ge* 
druckt mit folgendem beigefügten englischen Ti- 
tel: Miuwp SungJiitaj (SanhiLa) or the Institutes 
of MusntH^, in the original text, with the gloss of 
Mhoolooku Bhutu, (Nagree Charakter.) Printed at 
the Sunskrit Fre^s at Kbizurpoor, near Calcutta, 
i8i5. 4. obL 

Die Gesetze des Menu enthalten in zwölf 



Abschnitten sowohl die Yerfügungen des öffent« 
liehen als Privat-Rechts. Sie sind metrisch abge- 
&flst , das heisst , in einer abgemessenen Prosa, 
Pungtee Chzmd geoanut} und ihre Sprache zeigt 
ihr hohes Alter. 

Der G)mpilator des von Jxmes übersetzten 
Gesetzbuchs, welches in Indien Menusniriti ge- 
nannt wird, hiess Kaghunan^ und der vorzüg« 
liebste unter den Erklärern (il^un^Ls) desselben, ist 
der auf dem TiLcl genannte Culluca, 

»Ueber die Verordnungen, des iMbw«« In 
FrUdr. Majer's Bra/tma» S. ia5. ^ 

Der Inbegriff aller Glossen und Commenta- 
re über Mennes Gesetsbuch ist Dirm Schaster, 
oder Dherma ScJmsCra {\on Dharma, die Rechts- 
formel) , das Buch der Wissenschaft , Weisheit , 
'Gesetzsystem Catal. des Manuscr. Sauser* p. 
Sg — gi. 

Hharma Schxstar ist, nach der indischen 

Sage , Tou den Söhnen des Brahma aus den Ve- 

das gezogen und von Biißhu, einem derselben, 

• 

den Mensehen gegeben Worden. Er beschreibt die 



6) Dr. Leydeii nennt dicss Werk Thanwna»suL'Maiiu^ 
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Geschäfte der Menschen, und die Religiomüban- 
gen der Tier Gasten. 

Muäcshära Dharrna Sastra, Sanscrlt* Pu» 
blished by H. Colehrooke Esq. Caleutta i8i5« 
4* iSi5. 4- 

MUaksJuira Darpana» tramlated bpm Ute 
Sanscrit into the Bengalee Language. By £iii-, 
shnü Narayan Nyayal Ankar, .Caleutta 1 824* 8. 

ManU'Sang'hildjOx ihe Institutes of Manu, 
in the original text. With the gloas af Badtuka 
Bhaita, (Nagaree Charakter). Printed at the San« 
skrit Press, i8i3. 4* (Caleutta, herausgegeben von 
Bäk* Rom, Pundit^. 

Dharma Sdstra Md/uiya. Sanscrit. Caleutta 
1818. gr. 4* 

Mdnapa DhermO'Sastra; or, the Institutes 
of Menuj according to the Gloss of CulUicch with 
a yerbal Translation and Pre&ce^ by Sir WüUam 
Jones. £dited by Grams Chmmey Hauglum, M. 
A. F. IL S. Caleutta 18:24. 4« 2& Bände^ von denen 
der eine den Sanskrit-Text ^ der andere die eng* 
lische Uebersetzung enthält. London 1825. a VoL 
4.— S. Journ. des Savaiis , OcL 1826. p. 586. 

Arttcle de Mr. Remusat* Journ. Asiatique, Oct. 

20 
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x8a6,p. 243— '2^^* Art. defiL JB. Bumouf. ks\2X, 
Journal , 1827 , Febr. p. 237 — 244* mit beson- 
derer Äucksicht auf die Bwiiouf' sclw. Kritik. 

The Laws and Institutes of Menu by Q. 
Cranfwd £sq. — in dessen Researches coaceruing 
India. London 181 7. 8. Vol. I. p. ^7 — 90. 

Anal jsis of the Code of Menu. — Im Aaiat« 
Journ« VoL XXIV. ^. 5 80. 720. XXV. p. 43. 1G2. 
337.441- 772. 1828, Aug. p. 180. Sept. p. 290. 

Aphorisnis from Menu (extracts from the 
ManamSastrd), Im Asiat. Jouru. 1 825. p. 5 1 3 — 5 1 8. 

Extract from the Readings of Hindu Law. 
By Mr. £Uis. Im Asiat. Journ. July^ p. 

17 — 23. 

ß* EmzELNE Stücke da&aus. 



»Partes eodicis legum quem JManus edidit, 

cum, versione. c — Vorzügliche Stellen aus dem 
ersten und zwölften Buche , in Otkm. Frankä 
Cbrestomatliia Sanscrita, IL i. 

KulläJuibJuUtae animadversioues ad codicem 
legum Mtsm, cum versione« Ebend. II. a. p. 
i3. — 83. 
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e. Erbeecht. 



Dataka^Mimansa, Abhandlung über die Erb» 
folge. In Sanskrit. Serampoor. gr. 4* 

« 

Mohammedan Law of Succession to the Pro- 
pertjof lutestates. Arabic. On copper plates, with 
a verbal Translation and explanatory Notes , By 
Sir fVäüam Jones, London 178a. 4* 

AI Sirajijjah, or the Mohaniuieüau Law ol 
Inheritanee, Arabic and English*. With a Coramen- 
tarj by Sir William Jones, Caicutta 179^2* foL 
y A Digest of Hindu Law on contracU aiul 
snccessions, with an coimnentary hy Jogannai*ha 
Tercapanclumäna, Trauslated from the original 
Sanscrit, by H. T. Colebrooke Esq. Judgc of Mir- 
zapore, Resident at the Court of Berar and M. 
A. S. VoL L CalcutU 1797. Vol. U. IIL and IV. 
1798. foL und nachgedruckt zu London 180 1.8. 
5 YoL Daraus: j»A Disquisition on Eegal Succes- 
sion elc.« iu AbiaLic Aimuöi ile^ister , lÖoo, p. 
545— aSo. 

Trausialion of two Xrealises on Ihc Hindu 
Law of Inheritauce- Translated from llic San- 
scrit by H, Colebrooke» Caicutta k8 10. 4* Lou- 
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don i8i3. 4* College o£ Fort St. George near 

Madras i825, 4^ — Ins Persische übersetzt unter 
dem Titel: Furaiz^Uirttmeeah , a Treaty on the 
Mohammedan law of inheritance , translated by 
MoiUavi Mohamed^Irtaza'Ädi'KJiaji-BuJuiäur, Ma- 
dras i8a5. foL Ins Arabische übersetzt, Madras, 
1827, fol. -^.Dieses Werk, im Saa&krit Ikyabha* 
genannt, ist ein Theil eines grössern , das dm 
* Titel führt: Vwahara Khandam De RUd NUa^ 
kehara, und einen Commentar des Vighmasmtra 
über den Text des YagnyimJMa enthält» Das 
Ganze, eine allgemeine Uebersicht der indischen 
Gesetze , wurde von Purur i udjar ius Tamuli- 
sehe übersetzt, und von dessen Bruder, Sichmbala 
Vadjar^ Professor der tamulisciien Sprache am 
Collegiozu Madras, zum Drucke befördert in Ma- 
dras 181 7. 

The Dajrub/iaguj or Law of Inheritance of 
Jeemoo^u Vahunu, Nagree Charakter. Cakutta 
iSi5. 4. 

Ddja Bhdga, a Sanscrit TreaLisc on Inheri- 
tance, by Jimüia Vahana^ with a Commentary 
by Crishna B/icUta. PubiisUc^ by Ä ZI Cole^ 
Ifrooke. Caicutta 1B14. 4. 
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Daya'Bhaga, eine Abhandlung über Erb- 
schaften und Vermögens ihcilungcn. In Versen. 
Sanskrit und Bengali. Herausgegeben von dem 
Pundit Lakschemi-Narajrana-'Njajlwerkara. Cal- 
culta 1822. 

Daja'Crania'SangraJia , or an abstraet on 
the Ilindoo Law on Inheritanee; an original Trca- 
tise in Sanscrit of Sri Krishna TrarlcalanJuira ; 
>vilh an English Translation by P. M, Wjnch 
Esq. Caleutta 1818. 4. 

Brief remarks regarding modern eneroachi- 
ments on the aneient rights of females, accor- 
ding lo iJie Hindoo law of inheritanee, By Ra/n^ 
mohun Koy, Caleutta 1822. 8. S. Asiat. Journ. 
>823. Sept. p, 440 — 45 1. 

d. Ad OPTIO Bf. 

Thß J^aLlaka nümansa and Dattaka chaj> 
drika, Two Original Treatises on Ihe Law on 
Adoption, by Nanda Pundita and Demnda Bhatm 
ta. Translated from the Sanserit by J» C. C. Su» 
therland Esq. Caleutta 18 14. 4. 1817. 8. — Wie- 
der abgedruckt im College of Fort St. George 
bey Madras 182 5. 8. 
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The Dutiuk Meemarisa and the Duituk 
Churuly two esteemed Treatises in tlie originai 

Sanscrit on the Hinda Law of Adoption. Cakut- 

» 

ta iSi8. 4. 

e. AiiDERE Gesctzwe&ki:;. 

» 

A Dictionary on Mobammedau Law, Beugal 
revenue Terms , Shauscrit , llindoo and olhcr 
words. London i8oa. 8. By S. Rousseau. 

Legislation Orientale^ par JjiquetU Duperron» 
Amsterdam 1778. 8. 

Digest of Mohummudun Law, By CoL /. 
BaiUie £sq. Calcutta 1801. 4* 

Veeru^MUroduyUj a eomplete digest of Hin* 
doo law> on the administratlon of justice* Edi- 
ted by Bahooram PundU* Calcutta 18 14. 4. 

Viri^Mürodaya, the legal work of MUroF 
Mishra. In SanscrlL Publisbed by U. T. Cb&- 
hrooke Esq. Prinlcd at llic SausciiL Tress, at Ki- 
zurpoor, neav Calcutta, 181 5. 4* 

Institutes of Hindu Laws. New cditxon witii 
notes of Chamney* HaughUm. London i8aS. 4> 

ElcmenU of Hindu Law. Publifthed by Tho- 
mas Sirange. Loiulou i82 5. 2 Vol. 8. 



A Treatise on Obli^ations and Ck>iilracls, 
trauslated hj H, T. Colehroohe Esq* CalcutU 
iSxo. T. I. 4. 

JKarmip'Loichana, aus dem Sanskril in das 
Bengali übersetzt, und zu Serampoor 1821 ge- 
drnckt. Dieses Werk enthält .Yprschriften über 
häusliche P/Uchteu und die Teischiedenen durch 
(las Gc&eU LcsliinuiLeii Grade der Unreinheit. 
Auszüge daraus ündet man in: Essays relatiye to 
the habits, character and moial improrment of 
the Bindo(», London 1823. 8. S. Jüuin. des Sa* 
Tans. 1S25» Aout, p« 4^9*^ 

B, PROfAJNE SCHaiFT£N. 



I. WlSSEHSCHAFTLICHE WeRRE. 

a. PsiLOsopaiscHE ScHairrEir. 



ce. Philosophie. 

Essay on the Philosophy of the Hindus. By 
Mmrjr Thomas Cöiebrooke Esq. — In Tiaui>acUons 
of the Royal Asiatic Society, T. L p. 92. 459. 549. 

»Sur la Philosophie des liiiidous , d'apres les 
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Jkl^moflreft de M. Cokirooke,* In den Nour. Me« 
langes Asiat, par Abel^Remusat^ Paris 1829. % 
VoL 8. Vol. IL p. 33 1 (eigenüich S48) — 4a4^ 

»Literatur der Philosophie der Hindu«»— In 
Vjäsa, von Othm* Frank, L S. 28 — 45. 

Philosophie et Religion des Indiens, on Re* 
lation du Yojage d'nn Grec dans Finde mlüe 
ans avaut J. C. — In Melanies de Litterature San« 
serite par A. Langhis, p. a55 — a68/ 

Es bildeten sich nach und nach sechs phi- 
losophische Schulen, 'Darsarui, Gesicht, Erschei* 
nung« Spiegel, genannt, ond dadurch ebensoviel 
Schastra's, nämlich; 

1. Vesechicay oder Waischeschica, die Unter» 
Scheidung. Atomistisches S3^tem. Stifter Sawa^ 
nU (Meister) CanädL Zeigt die r^othwendigkeit , 
in allen Dingen den rechtön Augenblick zu be- 
nutzen. Commentirt und erläutert von Bhdsfya, 
Värtika und Tike. S, Colebrooke on the Philoso- 
phie of the Hindoos , iq den Transactions ot the 
Rojai Asiat. Society, T. L p. gs. 

2. Njdjra. Grundsätze der Logik und Dialek- 
tik, von Götania gestiftet; S. Calehrce^ a. a. 0. 
Yorzüglichei' Commentar darüber von VdcAejpatL 
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Tonder Iiogik der Indier besitaen MrirUoa» 

die Sutxa's des Gotama, oder Gautama» in Waris 
Weike über Indien^ und ^niges in den Annalcu 
der Asiatic Society in London« — im Jahore iSaS 
wurde zvl Caicutta in Samkrit gedruckt: The 
Bhasha Parichkeda, an dementaiy work on Lo- 
giC) with a Commentary* 

5. Mimdnsd ( Carma Mimansa)^ von Dje- 
mäuoäevDshamtinL Enthalt zwölf Kapitel in yier 
Abschnitten und lehrt dieKunst« richtig zu denken 
und zu schliessen, und die Logik auf die Yeda's 
anzuwenden. Ea wird auch i'ärpaill»iia7iisa>er8tw 
üf., genannt, zum Untersciuede Ton Uttara Mi* 
majisa , letzter M. , eiu philosopliisch-religiöses 
System yon ViasadeiHi* SwobenS. gS. 

Udler Mimansa, von H. T. Colebrooke, In 
den Tranaaot. of the Royal Asiat. Society, Vol* 
JL p. 43d« 

4. Sankhjaj oder Sankha, 2ahl und Raison- 
nement Zeigt den Unterschied der C*eiater roh 
der Materie* Per Stifter dieses netaphysischen 

Sj'Stcms ist Capila. * 

one of the prineipals pfaÄlosophicab 
Systems oC the Brahmans. Translated £rom the 



Sanskrit nader fiie directum of M. Caref* Cal- 
cutu iSii. 4* 

5bMb^ Sora» a iotelfl^hysieal Work. -^^ Ve^ 
beneUt Ton tVarä bk u Besearchea on India. 

Sdiichja Cdrlcot von Is'wara Tsckamh ai mit 
einem Gommentar ron VikhejpaU, JSnthiüt 7a 
Stanzen in dem Yersmaa^e Jriä* 

»De.la doctEine appelee Sankhia. m In Nouy. 
Mlangcs Asiat, par H« «^IM^A^iiiMtf, YoL IL 

aThe Sdnc'IrjrctCirici: trandated by Henry 
Thomas Cokbrooke Bsq*« Wird in Londoii durch 

Besorgung der Royal Asiatic Society gedruckt. 

« Sänk^kia Pra§fatschana, ist eine Sammlung 
von alten Aphorismen in 6 Lectionen^ welche 
ebenfalls dem Capila zugeschrieben wird.£9giebt 
zWey yerschiedene TeKte derselben,- wekhe unter 
dem JNamen Tatica Samasa begriffen werden. 

m 

5. Pdian^/ala» Stifter Ananta, SjsLciu der 
Yogai oder Vereinigung mit Gott. Es banddt 
nämHch vpn. den Vortheilen der Kunst , den 
Athem zurückzuhalten und sich dadurch gewisser» 
masaenzu entkörpera. Der Gomtoentar darüber 
TBon Vdches£aii* 
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Ji^a Vasi^luhai ein grosses philogophiaches 
Gedicht, dai ater mU nichl ¥oti Vud^uha^ ei« 
Dem altea Wetsen» dem LebDer d«» Könlgtuohnj 
Rä/fia T^IuiJidrih Tcrfiasst ißt^ obgleich die dariu 
enlbalteiMP jLehrai im «Umn geridilet tiad. B»* 
findet tkii handfirihnfülch iA dißf ^«![>>'ofhfth ^ 
Royal Asiat. Society in Loadon* * 

6. Vedänia. Zweck der Vedft'i. (S* <^benj& 
97). Von Muni (dem Heüigeii) Viasackya, Ueber 
die Moheit der Wesen. 

Diese Systeme tragen ihre Lehren in Szi^m'j:, 
Aphomman> vor, und heissen daruach auch Cb* 
pibSuira, die OrigiiMMealtaipBn aenCbpafa, Poti 
UaidjaUßSutm & .w« 

Zur Lkeratur der Fedb/^^a-Pliilosophie go» 
hönnnoch ifie Werice des iiah&«m» Schälen dei 
Govinda; besonders eine [sehr hochgeachl^La £r» 
klaruDg der Yedds aus den labren 70O-&25. n> 
Chr. Die Werke des Madham, ans dem i3teii 
Jahrb. Chr. V^dän^onSA'as das Wesen ikr Fe- 
d^ij Ton von O/iau JRhniti 

T. L & 58. 

Zu diesen sechs anerkannten Systemen kom- 
men noch folgende deef hetenodoxc: Dsivte^ 
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Baudh und Has^ S. jfymAkbery T. IL p. 4^5 
•—44^* Jones Asiat. Res. T. IV. p. 167. 

Man könnte hier auch noch* den Karm Bt- 
haik herrechnen 9 welcher lehrte daBS jede Krank- 
heit und^ jedes Gebrechen eine Folge von Hand- 
lungen in euier firahem Ibdfttens ist, und zeigt, 
das6 Wohlthätigkeit und Busse rennögeni sind, 
diese abzusühnen 9). 

/3. HOAAL. 



PooroMito /Weebi^a, pr the: Test of Man» 

a work containing the moral doctrines of the 
Hindoos, tranalated into the BengaUe hnguage , 
bxjBp. the Sunskrit, hy Huruprusad, a Pundit at- 
tached to the College of Fort William. Calcutta 
1814. 4. « 

Bhartrüwri's Sentenzen. ~ In Care/s San« 
skrit«Grammatik. 

' Das Sanskril^Original der moialisdben Sen« 
tenzen des Indischen Philosophen Sarmkea 5>d gr 



9) Ueber eine vorgebliche Sanskrit-Ucbcrsclzung der Diakk- 
Uk des AristQuUs Askt Jouni Jonc^ p. S14. 
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Schtmakn machte der Grieche, Nieoh KiqAala, 

aus Zante, der es in Benares an sich gebracht 
hatte 9 im Jahre i8a5 der Tatikaniichen Biblioi* 
thek zum Geschenke. Zuj^h erschien 
griechische und italiänisdbe Uebersetzung der&el« 
Iien von ihm' miter fDigendem Titel: 

Tiuver^is yvüifjLoSv ndauiv rdu %iou (fiüso^oCpw 

Ein Original-Sanskrit Manuskript dieser mo- 

valischen Sentensen detSc&moteäii mit einer Ue** 



B) Dtt iftKäniiclie Titd ift: »SiMnmario di Scntaiiw Morali 
dfll TQoiofo IndUno Swulkfa^ dd diaktto Simeiite onia BfM> 
üMiiloo bdiano nella luigiu 6f«€a • luHaiui tndotto dal Viag« 

jliatove Greco Cap. Nicola Chief ala di Zante, dedicato a tntti ti 
Padri di iamiglix II testo indiano h stato depositato dcl Uansla^ 
toxe nella sacra Papale fiibiioieca di Yaticano a generale Oiserva- 
skM la Eonu ld25. 
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» 

l>ei»etzuiig in der Spi;^he voa Nemar, eineiaDi» 
itrikte in Nepmd, iratde dei Asiat. GeidUachaft 
Hl Caicutts. yon 

S. Asiat. Journ. 1826. May, p. Ci3« 

Mihatkmiidgear€h der Sdiüipel der ITuwitteo« 
heit, yonSaRkaa" Atchoa-dsoboL Bmcbfitüdbe dm 
selben ans dem Sanskrit ins Englische übersetzt 
unter dem Titel: »d». utenachtete Unwinende^c 
in^. Jane/s Works, Vol. VI. p. 4a8— 45o.und 
daram finmiosiaoli toh LangUs in dem GataLdea 
Ma6. San^r. p« 71* Die£icbtigkeitder/on^^^hen 
Uebersetzung wird übrigens bestritten ron Lehe* 

in aeiaer» oben S* 59 an|^älirCeny Giam^ 

Hieher gdhört n<ich eine Art encyclopä* 
diacbem Werke» daa unter dem Titdl: VufydDar* 
pan , or the Miror of Science , zu Cakutta , im 
Jahxe 1S18, heianakam. 

Mathematik. 



AST&OWQMIfi. 

Sir fFäUam Jones fohrt an, da» er ein Ver- 
zeichnisa von 79 astronomischen Wecken inSan- 
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skrit-Sprache gesehen habe. S. Crawfuris Rc- 
searches on India, Vol. I. p. 243. 

Das Hauptwerk über indische Astronomie ist 
Suryu SiddantJia , das zu den sechs Ergänzungs- 
Averkcn, Vedanga's, der Veda's gerechnet wurde. 
S. oben S. 84. und dessen Verfasser, Varaha Mi- 
hiray im fünften Jahrhunderte soll gelebt haben. 
S. Asiat. Researches, T. VI. p. 54o. 

Part of the first Chapter of the Surya Siddan' 
tha, — 'In Asiatic Journal, 1817. May, p. 4^i9 — ' 
43o. June p, 546. 547. 

Eine englische Ucbersetzung des ganzen Sur^ 
ya Siddantha wurde 181 7 zu Madras in den Ab- 
handlungen des Capt. John Warren: » über die 
Zeitrechnung der Indier« gedruckt. 

Darauf folgen Vishnu Chandra und Bru/tr 
magupta in der ersten Hälfte des siebenten und 
Munjdlay gegen die Mitte des zehnten Jahrhun- 
derts. 

Siromanly ein astronomisches Werk des Elias* 
cara^ mit dem Beinamen Acharya, d. i. der den 
Lauf der Sonne lehrt, aus der Mitte des zwölf- 
ten Jahrhunderts, in dem bald zu erwähnenden 
; läüawati durch Taylor übersetzt und bekannt 
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gemacht. Es zerfällt in zwey Abtheilungen , Gola 
Adhyaya, Lehren über den üidball, und Ganiia 
Adhyaya» Lehrea über die Zahlen » die auf Astro- 
nomie angewendet werden« 

»Opinions of Bhaskara^ iespecting the GIo» 
be and the Attraction of the Earth. c Im Asiat 
Yonrn. 18x7. Febr. p. iio.— S. auch Wttaßts 
Annales Encyciop. zÖiS^ Sept* p« xo8. 

Colelrooke lieferte im Jahre 18 17 eine eng» 
Usehe Uebersetzung eines astronomischen Wer* 
kes von Brahma GupCa, yon welcher man eine 
Anzeige im Edinbnrg Review von x8i8 findet 

Tühi Taiua and Jyatisha Taiua, zwey Ab« 
handlangen astronomischen und astrologischen 
Inhalts. Handschriftlich in der Königl. Bibliothek 
au Ciopenhagen. 

Barak Mosa, a poetical descriptioa o£ the 
Year in HindosUn. By MrMa Cdsdm Mi TamoL 

« 

Caicutta 18 12. 4- 

» Rapport sur le Kala Sankalüa , recueü. de 
m^moires du lieutenant-coionel Jahn Warren, po« 
hli^ ä Madras en 1825, i Yol. in 4. Lu ä la So 
ci^t^ Asiat dans sa s&nce du 5 D^c. iS!k7 , P^^ 
Mr. Stahl. Mi Im Joum. Asiat. 1827. LXYI. p.3S6. 
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»Abhandlim; über Sonnenfliuteniisse t £ia 
Saittluit - Manuskript im Beeita der Aaiafiftcheii 

Gesellschaft in London. 

An bistorical Yiew • of the Hindu Aslxono- 
mjf hom the earliest dawx o£ that science in 
India tothe present time. Bythe l^ic J. Beneiey 
Calcatta, i8a4* 8. 

»Astronomie der Inder. « In den Blattern für 
literar. Unlerlialt 1829^ Juli, N^. 175. 

ß, AjEUXHMEnS» 



»Short account of the present Modo of Tea- 

chingArithmetic in Hindu Schoolä. a — Aus Tay* 
lot^s Translation of the LUopcUi > in deni Asiat. 
Journal, 1817. March, p. 2i5 — ax^. ^ 

Das Hauptwerk über Arithmetik ist lHawa" 
iiy das XU den sechs Ergänzungen ( V&ixnga's) 
der Veda's gerechnet wurde. Der Verfasser des- 
sdben, Bhascara Aßhfxrya, gab seinem Werke den 
Kamen seiner Tochter, Lehu^ati, um diese darü- 
ber zu trösten, dass sie unveilieuiallicL blieb 



S) tJ^er andere Sanskrit-Werke, wdchc den Titel Liiaivati 
feiifcii, K Gaital»gue des. Mmh Saanc^tii ^ 6Su 66« 

2a 
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Das Sanskrit-Original erschien erst 1826 zu 
Catleatta gedraekt^ ünter ^em beigefügten engli- 
schen Titel : The Lelavaü, or System of Hindu 
Arithtnctic. 

lAiamriif or a Treatise on ikrithmetic and 
Geometry, by Bhascara Achatja^ translated hom 
the Original Sanserit by John Taykr, Bombay 

Ein weitläuftiger Auszug daraus im 
Journal des Savaiis, 181 7, Sept. p. 555 — 545, 

Translation of the LäämH and Vigajranüa, 
Treatises of Arithmetic and Algebra^ by Blidscara, 
and an £xtract from lihe Couise of Astronomy 
ol Brahmegujpta^ comprising his Aiittunetic and 
Algebra; translated from the Sanserit by K T. 
Colehrooke £sq. and published with a prelimi- 
nary Dissertation on the Origin o£ Algebra. €al- 
eutta k8iS. 4* 

Hr. Tiyrlor besitzt noch eine Handschrift in 

> 

Sanskrit, unter dem Titel Udaluiniaj >YekIie die 

Bewi0ederin Lilawati gegebenen Eegeln enthalt 

Bya Ganita, or the Algebra of the. Hindos. 

By JEdn^ard SiracAey, o£ the EasL India Compa- 



gny» Bengal Civil Senrice, \nfih notes by Datfit 
London 1814. 4« 

The Hijganita, or System of Hindu Algebra. 
TraBslated into the £iiglisli. Calcuttay 16S7. 

Algebra of tke JÜnduft with Aritbmetic and 
Mensuiation bom the fiansciit of Brahmegupta 
and Bhascara» tiantlated bjr & Th, Cohlrooke^ 
Esq. i-oudon 181 7. 4 Mathematiker -BroA^ 

megupta soll im 6tea Jahrh* gelebt haben» lie- 
ber diese Ausgabe Colebrooke's 8. Asiat. Jdum» 
1818, Dez. p. 591 — 5g6. 

Kala SankalUas Tollständige» System AI« 
gebra, der AiiLlimelik und der Geometrie der 
Hindus, am dem Sanskrit übeiaetzt Ton /• fVar» 
ren. Madras, 18*17. S. Journal Asiat. XL 356« 

üebcr die Sanskrit-Werke, in welchen das 
Schachspiel beschrieben wrd , S. »On the Xndiaa 
Game of Clicss, hj Sir Jones, in Aöiat. Journ. 

Febr. p. lai — 124« — Und »Besondere 
FäUe des Schachspiels aus dem Sanskrit über* 
«etat« ebend. Oct. 1819. p. 547. 
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* c. Geschichte. 

häglmorPändapi^» Gedicht yon Cwiräd- 
scha (den Fürsten der Dichter). Eiae poetische 
Spiderey, in 'vrelcher jedes Wort in Tmchiedc* 
. ner Anwendung'genonunen werden kann^ sodass 
die Geschichte des Rama^ so wie die des KriscfiF 
I 7ta, ganz mit den nämlichen AusdKÜcken erzählt 

werden. 

The Räghu Vansag a Sanscrit Historical 
Poem« Caicutta 1827. 

Vicrama CharUra, Erzählt die lliaten des 
berühmten Helden Vicrama^ijra *80 wie ein an« 
der^ Werk, unter dem Titel; Beäa PachisL — 
In diesen Werken findet man alle anthentischen 
Hatenalien zur Geschichte des Vif^amadUja. S. 
f . Asiatic Joum. i8i6, July,.p. 28. 

Ko'iOayoonee/Uy ai celebrated historical woik> 
in t)ie original Sanskrit 9 with the comoientaiy 
of Mulke NatL Caicutta i8i4. 4- — S. Cöfc-^ 
hrooke on Sunskrit and Prakrit poetxy, in Asiat 
Rescarches, Yol. X. p, 43i. 

Chmara-PabascharUra und Bhodscha*Tscha^ 
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rära , zwey geschichtliche in Allegorieen $iage« 

kleidete Werke. 

History of Harn and S&^ah his Wife; San« 
scrit, Devanagree Character. Handschrift. ^*HmveU 
and Sim art s Catalogue of Oricntal Literature. 

* 

London 1828. 

Das einzige Geschichtwerk jedoch, das. die- 
sen Namen in der Sanskrit-Literatnr verdient, ist 
Radscha Taringm, d. L die Chronik der Könige 
von Kaschmir. Man kannte diess wichtige hi- 
storische Werk nur aus den persischen Auszügen 
in Jyeen AkherL Im Jahre i8o5 erhielt Coh* 
hrooke eui^ Abschrift eines Theils des Originals ^ 
und späterhin inrar Wilson so glücklich, drey 
Handschriften desselben zu bekommen, nach denen 
ernnn das Original mit einer Einleitung im i5- 
ten Bande der Asiatic Researches abdrucken liess. 
Aus dieser Einleitung er&hren wir, dass das 
Hauptwerk eigentlich eine fortlaufende Samm« 
lung mehrerer Chroniken von verschiedenen Ver* 
fassem ist, die £ast immer die Geschichte ihrer 
Zeit schrieben. IJer erste TheLl derselben ist der 
von Wüson herausgegebene RädsAd Tarinffini, 
von Kalhanfa Ptm'cUt. Er fängt mit den fahel- 
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liallcQ Zeilen an ^ und geht bis auf das Aeich 
▼on Sanffräma Dem, 1027 v. Chr. Der zweite 
Theily KädschdvaU genannt, von Dsc/uma Rad' 
scliä, geht bis zum Jahre 81 5 der Hcnlschra. Der 
dritte Xheil, Sri Dschama Rädsehd Tarmgin'i, 
von Sri Vara Pan'däa, bis 882 der Uedaciua 
oder i477 ^ Der vierte Theil, hädschä 

VaU Patdkd, ist von Pünifa oder Prädxhnya 
Bhat'ta', uud geiiL bis auf die Regierung Äkhars^ 

£iii Auszug aus Wiison*s Uebersetmog der 

ersten Abtheilong, von Klaproih, befindet sich 
im Journal Asiat. xSa5. Jaillet, p. x-^3i.Aoikt, 
p. 65 — 90« S. auch Bulletin univ. xda6. 
cembre, Philologie, p. 394^597. 

The Gcrco Moaka; or from the Mouth of 
the Goroo Nanick, the Founder of the Si&As» 
commonly called the GarsuntL In Sunscrit ^ 
Als Handschrift von den Londoner Bachhändlem 
Ogic , Duncan et C. in ihrem Katalog ausgcLoten. 

VansavaU (d« i Familienverzeieluuss ) ein 
Sanskrilwerk über die Geschichte von Orissa, vor 
Sog Jahren geschrieben« S. An Account eta of 
Orissa Proper , or Cutlach; hy A. SiirBng. Esq. 
In den Asiat. Res. XV. V. p. lüj — 358. 
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Ein Yetzeichniss von bandscltriftUchen San* 

skrit-Werkeu iil>er Geographie findet man in F, 
WßJ^€Ffs Abhanfloiif^: »On tlie ancient Geogra* 
»phy of India , « In Asiatic Researches XIV« p. 
575 — 470. 

Wizard fühlt hier folgende aidien geogra* 
phi&che Werke an: 

I. Bbinja-pratP'däii'V^ oder Nach- 

rieht von yersehiedenen Ländern, Ton Rdf'dMun» 
ja^ aus dem Ende des 9 Leu Jahrhunderts. 

3. Dasselbe Werk von ^ajd BJu^a im An- 
fange des loten Jahrh. vermehrt und unter dem 
Titel: SA<ya-/77ia^MK&f-(^af«M*/'Aa bekannt gemacht 

5, £in auf Befelil von BucotMnefa oder Buo 
carSirüuj, gegen das Ende des i3ten Jahrh. ge- 
schriebenes Werk, das Wayard^t das unter dem 
£iamen : BhumnorSägara erwähnte halt« 

4* Commentar der Geographie im BlbMbhdi^ 

geschrieben auf Befehl des Rey^ ^oz^ PaU' 
taslja, gegen das Ende des 1 5- ten Jahrhunderts. 

5. Vicramo'Sdgara , aus dem £nde des iSted 
Jahrhunderts. 
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6. BhumncHsosd , eine Abtheilang des Bhä^ 
vishya'PurdmL Aus der Mitte des i6ten Jahrb. 

7. (^hetra'Samdsa , auf Befehl von Bi/jala, 
dem letzten Herascher von P(Una\ vondemPan- 
dit Jaggaumohun , in der Mitte des X7ten Jahrb. 
geschrieben. * 

Ausser diesen erwähnt Wüford noch folgen- 
der geographischen Werke : DacsJia - O/ian^aca. 

paruHkü, oder:, die 56 Länder. Gdicwa-tarUrcL. 

e. MEniziN. 



» On the Medical änd Surgical Sciences of the 
Hindus.«-^ Aus dem Oriental Magazin, Febr. 

j82j. iju Asiat. Jüum. i8a3. Sept. p. a4i — i4->> 
und daraus deutsch unter dem Titel: »Ueber die 
medizinischen und chirurgischen Kenntnisse der 
Hindus im Allgemeinen.« im Morgenblatte 1823 ^ 

Ayur Veda, eine Sammlung der ältesten 
, medizinischen Schriften, soll ein Theil des Ji^ 
Juirm Voda seyn. S. Asiat. Journ. x825. Sept. p. 
d4S. Eine Abschrift desselben , in . Hemnagati^ 




Schrift^ befindet sich ia der Königl. Bibliothek 
zu Copeuhagea. Diess Werk bestand urspriin^- 
Ikh ms hundert Abschnitten, und jeder Ab- 
schnitt aus tausend Stai^zen. Es war in acht 
Haupttheile getheUt , deren Benennungen und 
Gegenstände folgendermassen angegeben werden : 

1. Salja , oder Saia ^ die Kunst j fremde in 
den menschlichen Körper gerathene Dinge , als 
Erde, Holz, Metall, Knochen u, dgl. heraus zu- 
ziehen; nebst der Behandlung von Geschwulsten 
und Geschwüren. - 

2. Salal^Ui die Behaudlung äusserlicher or- 
ganischer Fehler, der Augen , Ohren^ Nase u.s.w. 

3. Kaya Chikäsa , die eigentliche Medizin , 
oder Anwendung der Heilkunst auf den Körper 
im Allgemeinen. 

4« ßhjta^idja, die Wiederherstellung der 
geistigen Eigenschaften , die durch Bezauberung 
zerrüttet waren. 

5. Kaumarahhrüya , die Pflege der neuge- 
liomen Kinder und Krankheiten der Kindbette- 
riuneiu . ^ 

6. Jgada, die Anwendung von Gegengiften. 

7. RasayanOf die Kunst, eine Universal-Me* 

a5 
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disiii zu etEeugcn, um die Gesündheit dauernd 
und das Leben uuYergänglich zu machea. 

8. Bajiharana, die Kunst, die Henscben ra 
vemiehreii. 

DhaumaUari, einer der ältesten Acrztc In- 
diens, wufde von den beiden Jsmns, oder Sc^ 
nen det Sonne, in seiner Kunst unterrichtet Sein 
Werk, Sansruta genannt , ist uocli jctat die Tor* 
aügliehftte Quelle der hindosUnischen Arzneykun« 
de. Es zerfällt in sechs Theile, welche unter 
folgenden Benennungen YoAommeai Suitor^ha^ 
na, chirurgisehe Eriilärungen. Nidana St'Iuma» 
Abschnitt über die Diagnods; SaHra Sfhana, 
Anatomie ; Chikksa Sthana, innere Anwendung 
der Medizin; Kalpa St'/iana, Lehre von den Ge* 
gengiften; Uttara Sthana, ergänvende Abschnitte 
über verschiedene örtliche Krankheiten der Au* 
genj Ohren u* 6. w. ^« Asiat. Jonm, iSa5. Sept. 

Unter den altern berühmten Aerzten werden 
besonders Atreya, BharaAtfaja^Charaka und Su- 
srüUa genannt, von denen der letztere Verfasser 
eines sehr geachteten Commentars der oben er* 
wähnten Abtheilungen Saija nnd Saiafya ist. 
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Noch ein medidnisch^ SaiifknUWerk fae- 
Aadet flidi han^AchrifÜkb in der KöoigL Biblto- 
thek ia Copcnhagen. Es wird in Dansk Litler. 
Tidende for iSig, p. i24* uater £olf^iidem Titel 
augeliiUrt: Pathjä^t^a J^ sivc tractalus de Ma- 
l^ia medica et Di^eteUea ; audoie BcudyaloByu. 
Fol. 

AccouaL üf the Spasmodic Chplcra. Froni 

Joarjoalf i^i^ Sept. p. a5a-^235. 

HogaMaba Sara. Mtteria lodica. Auct Whi- 
teioftf Am$Ue. JUxndiui 1827. 8. S. JouruidA»at 
I, p. 126. 



O, DiCHTKUMST. 

j». Metrik und P&osoDtE* 

*0i>' aanajMrit ^ PrakiU Poctry. By Ä 
TA. Cbfe^m^. « In den Asiat. Reseavches T. X. 
p. 380—474, Deutscii im Aussage iu Vater' s 
»Proben d^Eutschev Volksmundartcn a.s. vr. 
X. S. Diese vortre£Qicke AJbhaudlttng Be- 
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trifft eigentlich nur die Metrik^ viSkch Anleitung 
eines Sanskrit-Werks von Uekejrudha Batta. Sie 
zählt die verschiedenen Svlhcnmasse auf und 
giebt Proben aus den vorzüglichsten Gedichteoi 
mit gestochenen l'afeln des Urtextes. Das San- 
skrit hat £wey Hauptarten von Metris, von de- 
nen die eine durch die Zahl der Sylben, die an- 
dere durch Füsso gemessen wird; in beiiku-i ht 
es v?iedereine grosse Mannieh£adtigkeit von Vefs» 
arlen. Auch hat die Poesie Keim, und AiliteratioiL 

Die Prosodie des Pingala gehörte zu den 
sechs VedangafSi oder Ergänzungen der Yeda'a. 
S. ühen S, 84. 

SähUycwidxädhari Tikd, ou Trait6 sui les 
metres sanskrits. Journ. Asiat. VI. p. 383. 

Sir 9V. Jones führt ein Gedicht über die 
Prosodie von KdUdäsa an, virelches den Titel führt: 
Sruta Bodha, und in der Königl. Bibliothek zu 
Paris befindet sich handschriftlich eine Analyse 
des Kythmus von ihm unter dem Titel: Tsc/iai*- 
dasdng Manäjtsrt- 

Grundzüge der Sanskritischen Aietrik uod 
Prosodie, in der Vorrede zu A, W. v. Schlegdi 
Ausgabe des Baghavad'Gita, Bonn 1825. 8« 
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»Ton dem epiaohen Sylbenmasse der In« 

dkr , a von A, ff . u SdUcgel, Iq s. Iiidit»cliea 
BibL L S. 36. — 4o. 

»Ueber das Metrum im MoAahharata,^ yoa 
^m.v.Chßzj. Im Journ. des Savans i8ä5,p.44t 

»Ueber einige älteve Sandirit^Metra'. einVer« 
such Ton Ge(h ihinr, Eufoid. « .Göitingeu 1827. 

SloharatcIuinaifidL Theorie du Sloka ou ni(> 
tie hdfoique sanakrit^ pas Blr. Chtzy, Paris iSaö. 8. 

»Befrachtungen über das. Indische Epos« in 

ScJUegeVs Vorrede zu s. Ausgabe des Rarriayaria, 
VrihaiccUha, yon Somadem, ein Werk , das 

SirJV* Jörns mit denOedielUen von ArioUo Ycr» 

gleicht , in Anschlang der Beiredtsamkeit . abei* 

uoch höher stellt. 

Raga Bansaj oder Rag/ui'Vufisa» Gedicht 

von EäUdasa, i). in 19 Gesäugen« Enthält die 



5) Der grawle «nd wid&tigtU Ikui der cplfcfaea G«diolile 
ist liccetto oben be/ den PuraKa*s aogefölirt woideo. 

. 4) Die Dwkvew Kätiädsa, Bhäravi^ SiUHareha «ud Afagha, 
fütuen den Bcinameu MahaeavyOf der grotse. 
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Geschichte dsr NachkommM des Raghu^ mit 

einer genealogibciiea Tafel voa slq Fürsten. — 
Die Analyse dieses Gedichts findet man in Asiat 
Res. T. X. p. 4^6* Haiidsdieiftlkli in der Bi- 
bliothek der Asiatischen Gesellschaft zu LoudoiL 
Capt. FeU übepreiehte dieser G^seilsohaft einen 
Auszug daraus. S. Asiat Joura. läai» Noy* p. 
487. Gedruckt in Calcutta, tSsfi* 

' Ctandra^^Samltham , oder die Gebart des 
Cärtikeja, des Kriegs^-Gottes. Grosses Gedicht von 
KäUddsa. Scheint jetzt nur unvollständig be* 
kannt zu seyn und soll ursprünglich aa Gesän* 
ge enthalten haben. 

Kirata'JrdJuniy'a ; a Poem, by Bkanwi; 
ivith Üie cumiiient of MaTtlndthaj named Ghan^ 
tapathou Published by IL T. Cohhrüoke. Calcutta 
181 4« 4- Enthält die Erzählung des Krieges, deE 
Ardshuna gegen wilde Völker führte. — Der aus- 
führliche Inhalt dieses Gedichts wird von Cb/e- 
hrooJie in Abial. Res. T. X. p, 4 10. und daraus 
in Wcarfs View etc. YoL L p. 5i4* «angefahrt 
Qokbrook» theilt auch a» a« O. p. 4i<)-<— 4ii*a. 
43 !• — 4^2. Proben des Originals mit. lüess 
Gedicht befindet sich liandschriftUcli ia der 



Bibliothek der Asialisc!icii Gesellschaft zu Lon- 
don. 

UttarO'Iiaina^CIiaritram , d. i. die spiilcni 
Schiksale des Romans, Von Dhavahhutis, der in 
das achte Jahrhundert unserer Zeitrechnung ge- 
setzt wird. S. A, TV, v, SchlegeVs Ind. Eibl. II. 
3. S. i5o. 

Neschadfya von Sri/iarc/ia, in 22 Gesangen, 
eins der sechs grossen Gedichte, welche die Indicr 
als die Meister* Werke ihrer profanen Literatur 
ansehen. Von diesem Werke ist eine Handschrift, 
•welche nur die sechs letzten Gesänge umfasst, 
der Asiatischen Gesellschaft in Paris verehret »or- 
den. S. Journ. Asiat. T. VI. p. 383. 

Ein Gedicht von Somadem über den Tod 
von Nauda und die Gclangung Tschandragiipta' s 
zum Throne- 

Vwahara Cäudarrif of RitumitacsJiara, Irans- 
lated from the Sanserit into Tamil by the late 
PoTUT Vädiär , eompleted and revised by his 
brother Sidumbala Vädiär , late head Tamil ma- 
ster at the College of Fort St. George. Madras 
1826. 

The Buttcesec Sing Hasunu, from the Sun- 



skrit translated in the IBalivatta languag^. Gal« 

cutla ibi4. 4- 

Vkakt'PijaUsekiwansati, von Sipodasa, 

The Bhoga Prahandha.\ „,«a.cli,iftHch 

The ßhoga Charitra. K der Bibliothek der Aftial. 

The Vikrama CharUra) . 

7. EftOTiscBE Gedichte. 



The Mißha Data [Meghudovtd) ,^ or ClouJ 
Messenger. A Poem in the Sanskrit Language 
hy KaUedasu: translated into Engiish Verses wiUi 
notes and ülastrations -by Harojae Hsyrman Wä^ 
son £sq. Assistent äuigeon in the Service o£ the 
honorable East-India Compagny and Secietary of 
the Asiatic Society, ^ublished under the sanc- 
tion of the College of Fort William. Calcutla 
i8i3. i, und wieder abgedruckt London x8iS. 
— 8. KaUdasa, einer der berühmtesten Dichtet 
Indiens, wird von seinen eutzüektea Laiidaleulca 
»der Dichtkunst Bräutigam« genannt. 

Den Inlialt des Wolkeuboten ündet man voa 
Cciehrooke angegeben in Asiat. Res. Vol. X. p. 
4^5, und von fVard in s. View etc. Vol. I. p* 5 lO. 
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Analyse da M^gha^Douiäh , pohne aanscrit 
de KcUiddsa, Chezjr. Paris 1817. 6. 

Die Königl. Bibliothek zu Paris besitzt drey 
iüjschrifteii dieses lieblichen, nur aus xi6 Stro* 
pheu besleiiendeu Gedichts, eine unter If ^* 44« üi 
Detsimagary, und zwej, N<»« xiS und 172, in 
BengaU'SchvilL 

Einige Strophen des Originals mit einer la- 
teinischen Uebersetzung machte Paulinus a S« 
Barthohmaeo bereits in s. Sidharuham, p, CG — 
68« bekannt. 

The Message. From the Megha Düta or Cloud 
Messanger. Poetische Uebcrsetzung eines Frag- 
ments im Asiat. Joum* 1S16. Sept. p. 2i55— a56* 

DshivO'^osivdjni ^ RupaGostpd/m und Gopäla» 
Hewa, besangen die Liebschaften Krischnafs. 

TscfmorPantschäsici ^ em kleines Gedicht 
Ton fünfzig Stanzen , in -welchem der Dichter 9 
Sundara, Sohn des Königs yon Kantschipur, 
welcher auf einem nächtlichen Abentheuer ^ 
er sich zu Vidya^ Tochter des Königs von Bur^ 
mm 9 Vird^Sinffka, begeben wollte, ergriffen 
und zum Tode verurtiicilt wurde , sein fx üiieici 
Glück besingt. 

24 



Bhdnuau * ViUsa , cfrotische Gedichte von 
DsJiaganndtlui. 

' SaptaAut, ttotis^be Gedichte Ton Gaoard^ 

Erotisches Gedicht voa Amaru in einer 
Sammlung von hundert Stanzen ^ welche Sänca^ 
rdtschäryya verfertiget hat. 

^. Ltkische GedicbtI!. 



Einige lyrische Gedichte von KdUddsa^ als: 
Srmgara Tilaka, Prasmttara Maia^ Uasjarnawa 
oder Lachmeer^ und einige andere. 

Song üf Jaja Bewa, From the Sanskrit. — 
Im Afliatic Journal, z82>8y June p. 741. 

Paddhati, a CoIIection of Poems , hj S'<sm' 

gaähara. — Handschriftlich in der BiLlioilick der 

> 

Asiat. Gesellschaft in London. 

Chunda Stotra, Hjmns to QiumdU Calcutta 

1817. 8. 

Cluindi il/mns to Durga. Sanscrit. Calcutta 

1818. 8. 

Chandana^ an elegant Sanskrit stanza. In 

■ 

Asiat. Journal, 182 5, April, p. 4a3. 



^. Elegie. 



9 « 

El^gy pn the deatb of a wi£e, from the San- 

scrit of JagamuUIia Pandüa Raja, — .)m Ar iat, 
Joiim. 1819. AprOi p. 365. 

^. Idylle. 



Gatakarparam oder das lefbrochene Ge- 
fass; im Osigix^ile und mit indi^hen Scholien ab* 
^dfuckt zu Calcutta 1S12. ' « 

%GhatatfKarparomt ouTAbsenoe, Idylle diali|* 
guöe, traduite du Samskrit, par Mr. ikClyizy.'-^ 
Im Journ. Asiat« i8a3^ YII. p. Sg — 4^* 

^G^aUMkarpannß^ oder da» jeejinrocliene Gcfäss; 
ein sanskrilisphes Gedicht, herausgegeben, über- 
setzt, naehgeahmt und erläutert vonG. M. Dursoh* 
Berlin 1828. kl. 4.« S. Aligem. Liter. ZeijU 182^ 
N*'. 72* und Jahr^. fiir wi^sensch. Kritik^ i^ig* 



5) Den Namen führt diess Gedicht von «ein^r Form» indem 
4er V£ «chwwti deq Dichlov der ihn in «einer fcküuliBlUn po- 
ciisehen Sprache iiberUefBen -wfirdq Watser in cincrierkrocheiien 
Schale (g'atakurparMa) su reichen» 



« 
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1^0. >67. 73 7— 76 (von WiOu .von Hum- 
lolcU.) 

»Das Wiedersehn , Elegie ans dem Sanskrit 

übersetzt von P. von Bohlen in dem Berliner 

's, 

Conver8ations-Blatt> 1839. Sg. 

if. Leh&gedicbte. 



A«rif Sanhara, die YeTsammlang der lahres- 

zeiteOi von Kdliddsa* Ein Lehrgedichtj das in 
CaIcutU in Sanskrit gedruckt ward» und worii« 
bier man in Jone$*s Works T. VI, 43a« eii^ 
kurze Nachricht findet. WUson theilt in seiner 
Ausgabe des Mißha Duta^ S» 65. sechssehn Stei- 
len cLuaus mit, 

Vana-Bhaita ist Ver&sser eines unvollende- 
ten beschreibenden Gedichts , welclies den Titel 
führt : Cddamhari , und voller doppelsinnigen 
Anspielungen ist 



»Ueber die Hindu-Fabeln^ aus Büclicru und 
mündlichen Erzählungen, c ^ In des Abbe Z>i*- 




1 

häs Description of ihc cbaiQCter etc. öl tbe pco^ 
ple of ladiaj p. 5oa* £ 

Gikhrist's Orienlal Fabidbt, or Polfglot 
Translalioiis of Esop's and other Ancient FabLcs, 
inlo HiiidosUae«^ Perrian, Arabic, SunMt elc. 
Calcutta i3o2. 8. 



Eins der ältesten indischen Fabeiwerke ist 
die unter dem Titel PaniscJuZ' Tanlra, oder P(vU' 
scha-Paklijamam, d* i. die fünf ßüolier, bekannte 
{Irzählung, welche den fVischnu Saitm zumTer« 
^ser haben soll Die Fabeln desselben, welche 
nicht abgesondert sind, sondern in Einer Ge- 
schichte fortlaufen I heissen NUhUcLStram, d. b, 
Eathscblägc zur Belehrung junger Fürsten^ llir 
Bauptgegenstand ist folgendere Per König Sorna 
Daroncha hat dyey lasterhafte Söhne, und ver^ 
sammelt auf den Rath seines Musisters , Amara 
Saity, alle gelehrten Bcalnn^t um vou ihnen 
Vorschläge zu ibier Besserung m verlangen. Der 
ausgezeidmetste^ imVBr diesen«, fVischm Sarfna, 



Übernimmt die Aurführung dieses Wunsches und 
schreibt zu diesem Zwecke die fünf Bücher« Diess 
Werk genoss seit den ältesten Zeiten eines gros- 
sen Büfes in ganz Indien und wurde frühzeitig 
schon in Tiele Sprachen Asiens übersetzt« Aus 
einer persischen Ucbcr tragung, die schon im jteii 
Jahrhundertc unserer Zeitrechnung ver£isst seyu 
soll, übersetzte es Petit de la Croix ins Franzö- 
sische. £ine Tamulische Udiersetznng wurde zu 
Madras 1826. gedruckt. 

Vollsländlg, aus der Telinga»Sp räche ins Fran- 
zosische übersetzt , erschien diess Werk unter fol- 
gendem Titel: Le Pantclia-Tantra, ou Ics cinq 
Buses, fahles du Brahma VtchnoihSarma; aven« 
turesde Faramatra etautres contes: le tout tra- 
duit pour la premiere fois sur les originaux In- 
diens; par Mr. TAbbd /. B. 'Dubois, Paris 1826. 
8, — S. eine ausführliche Anzeige von dieser Ue- 
bersetzung im Journal des SaYans, 1826 , Aout ^ 
p. 468 — 479. 

Analytical account of Ihe PancJia Tantra , 
ülustrated with occasional Transiations. By Hih 
raceUajmann Wilson, — In den TrausacUous o£ 
the Boyal Asiatic ^Society^ Vol. I. Part. II.- Lon- 
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don i8a6, p*i55— -aoo. Mit Uebersetzungea 
Vieler Fabeln^ 

1 

(2. Ü I T O r A D E S A. 



Häöpadesa ^} ^ d. i. f reundeslehre , ein mo* 

r * I 

ralischcs Werk in Fabelliy oder eigentlich eine 
Sammlang der politischen und moralischen Apo« 
logen des Pilpay ^ oder Bidpaji 7). ausammenge- 
tragen Von fVischnu'Scarma, der darin die vorhin 
erwähnte PanUcha'Tanlra nachahmte und aus- 
zog. Bas Werk ist halli in Prosa und halb in 
Versen geschrieben. . 

Ausfulirlichere Nachrichten über HUopadesa 
findet man von Langlesj in seinen Contes In^ 



6) Oder zUdi Dr. Xjeydeni Thi*tO'pa'de*ta* 

7) Gewölmlicli hä^t mm diese Ifam^i für persisch ; Jotut 
bemerkt abery dass weder Bldpay noch Pilpay ans dieser Spra- 
che einen pasv^nden Sinn geben, da etstfcres loeidenfüssig , nnd 
Iclzicies eltphantenf 'uisi^ LcdeuUL. Er glaubt daher, dass inau 
den Kamen aus dem Sanskrit herleiten müsse, und erldart ihn 
€&tbedpay, belobt, beliebt. Andre haben in dem "Wtoet/i Bidpay 
nur eine Entstelluog voa Üitopadesa.üaäen. wollen» 

8) Sein Anfang hat mit dem von pp'ieiand^s Oheron » nnd 
Chaucer^t bekannter FccnenUdong AehnUchheit S. Wiener AII^ 
JUteiaL Zeit 1816 Nor. 8. 1446, 



I 



dienS) Paris 1790 12. und von Sih'csfj'c de Sacy 
in den Extraits et Notices de la Bii>lioth^ae da 
Boi> Vol. X. p. p. a57« und besondere die um- 
ständliebe Gesehiehte des Werks in seinem un- 
ten genauer anzuführenden CaUia et Dimna. . 
Diese Fabeln des Pilpay haben sich nämlich Im 
zwey Terschiedenen Zweigen £aist über die ganze 
kultivirte Welt verbreitet; der eine', unter dem 
' uraprüng^iehen gemeinsehaftliehen Namen BUo* 
padesa bUeb beinahe nur Indien eigenthümlichy 
während der andere unter dem Titel: Calilaund 
Dimna skh durch das westliche Asien und alle 
Länder Europens berühmt machte. 

»lieber das Buch Häopadisha. « — In D. 
Christ. Frid. Schnurrer Oration. Academ« ex edit 
D.Henr. Eberh. GotiL Pauli, Tübingen 

I 

aow Aai>aucK bes Ojuguuls. 

Das Sanskrit-Origina] wurde zum ersienma- 
le im Jahre i8o4 zu Serampoor unter Caleiroih 
ke's Au£»icht gedruckt, unter dem Titel: Hiiopo' 
desüj or salnlarj Instructfen, in the original San- 
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scrit, witli introduclory Bcmatk» in the Englisli 
Langoage , by H. T. Coledrooke Esq. — Der ei- 
genUicke Herausgeber ist Carey, die Siuleituug 
aber ist von dem gelehrten CMirocikt^ Anf den 
Hüopadesa , S. x — iGo, folgen noch: i. JDasa 
jBunidra CJuiriia, er adyenlures of the tcn youlhs, 
abridged by Apayga* anf 912 Seiten, und Three 
Satacas, or Centuries of verses, by B/iorlri Hart, 
p. ^5 _ 1 1 1. ^ Von dieser Ansgabe veranstaltete 
Charles WiUUns zu London löio einen wörlli- 
chen Abdruck. 

Analysis. (Ohne ii^eitem Titel.) 73 S. in 4- 
Eine Analyse der ersten eilf Seiten der Londo« 
ner Ausgabe des BUöpadesa, mit bestandiger Hin* 
Weisung auf Wilkins^ Sanskrit-Grammatik» Yon 
Alexandre ILumUoa 1818 für die Schüler im 
Hertford College in Druck gegeben. 

HUopadaesi parlicula. Edidit cl glossaiium 
aanscrito-Iatinum adjecit G. IL Bernstein. Acce<» 
dunt V Tabulae. Vratistaviae x8aS 4. — S.Göt^ 
img. gel. Anz* 1 82.0. St. 7G1 
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ÜBEaSETSUlf GEH. , 



Yiellcicht ist kein Buch, die Bibel sdlma 
ausgenommen, in so iriele Sprachen übeneUt 
worden, als die J'abeln des Päpajr, Wir kouucu 
hier nur folgende der Torsüglichsten anfahren 
und müssen wegen der übrigen auf Süveslre de 
^Sacy*s CalUa ei Dimna yerweiseo. 

ÄÄ. P E U L W I. 



Der kvfX Barsuj/e brachte das Werk unter 
NuscMiwan's Regierung aas Indien nach Persien, 
wo es von ihm mit einer Vorrede Bisurdschi^ 

mihf 's ins Pchlwi übersetzt ward. 

ßß. .PERSISCn. 



JUi^aäisa -ist im Anfinge des lolen Jahr- 
hunderts der Hedschra von JUosam hen Mi, mü 

« 

dem Beinamen Vaez, ins Persische übersetzt wor- 
den unter dem Titel : Mosarrih Aikoiouh^ oder 
Mq/erriholkoiuh, d. i. Bakani des Herzens. 

Im Jahre i8o5. gaben der Perser MulHHus* 
sein und der Engländer Charles Sletvarl diese Ue* 
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benetzung unter dem Titel r Am4>ariSsoheili^ oder 
Unwar^USoohuelee) zuCalcuiUln folio heraus.— 
Hieher gehört auch: An Introdiicüoii to the An* 
pari Soohjrfy of Mussein Vüz Mäshify» bj Chaa^ 
ies Steu'arh London i8äi, in 4* 

Catologue de la Bibliotheque de ICr. Zon^/e^j 
p. i6a. N<». 1407. 

» In den ISolices et Exlraits des Mss. de la 
Biblioth^que du Roi, T. X. giebt Si&feslre de Sa- 
cy ISacbricht Ton zwej andern persischen Ue- 
beraetzongen, die eine Yon Aki^azeF^ unter dem 
Xitel: £jrari damsclh die andere Ton Tadj-Eddin, 



Äklaki Ekhla^i^ LkJdaßvL, AcJdah^ Hiiuii, 

or Indian Ethics, translated from a persian Ver- 
sion of the celebrated HUoqpades , or Salutary 
Counsel, hj Meer Bühadoor Uke» Head Monshee 
in the Hindoostanee Department of the New Col- 
lege at Fort William, for Lhe iisc of ihc SLudeolö^ 
under the Superintendence of John Gilchrisi. Cal- 
cutla i8o3. 4* 

Mufarrihu4,'Küluh: tlie Expander of Hearts^ 



being ft^Hiodoitanee TnmdatiDn of the JEBfocpo- ] 
desa, a celebrated SaDskrit Work on Friendahip 
etc. tramlated by Mir Balladur Ali Husaini from 
a Penian Tersion» In Aiabic Chaiacten. Manu* 
•kript in 4« für i £, 4'* ansgeboteo von den 
Iiondoner Bncbbändlera Ogle, Duncan ei Co, I 

The Khirud Ufrox oti^nsllj tcanslated into 
the Iliudostanee Language by Muolof^ee Hitfeez 
Ood'Demi Uhmudteom iheEyariDanbh, written 
bj tbe celebrated Shueckh Ubooi Fuzl, prüne Mi« 
nister to the iUastrioos Ukkur, Emperor of Hirn { 
doostan, revised aad compared with the origiiial 
persian and prepared for ihe press by Capt. T/iO' j 
nuis Roebuck, acting Secretary and Examiner in 
the College of Fort William. Calcutta i8i5. a 
Vol. 4. 

- Ein Stück aoa Uü6padesa wurde von Sri 

Lalkah^ aus Guzurate, auö dem Sanskrit iu das | 
Hindii6tani3che übersetzt, und i8i4 unter dem 
liLel : Radj-Näi mit Deft^anagari-&dxxi£t im 1: ort 
William gedruckt 



i 



197 

HUqpadesa; or salutary Instruction: transla» 
ted in the Bengalee from the Original Sanscrit. 
Semmpoor i8ox* i8oS. i8i4« 

Mahrattisch. 

Aus dem Sanskrit ins Maiirattische über« 
setzt und durch den Dn Girey zum Drucke be- 
fördert zu Serampoore i8o5. 8. und wieder ge- 
druckt zu Calcutla i8i4. 4. uiiLcr dem Titel: 
Hüoptideshu, from the Sunakrit tramlated in the 
Muhratta language. 

Aeabisgb. 



Am dem Pehlwi mxrde HUopadesa unter 
der Regierung JSSansur^s zuerst Ton Ibn JMbisqf' 
faa ins Arabische übergetragen^ unter dein Ti|,cl 
Kennst Jiimniiy (die eigenen Namen zweier Scha- 
)£als). Diese Uebersetzungj» oder viehnciur Bear« 
beitung, erschien reich ausgestattet zu Paris mit 
folgendem Xitel: CaUld et Dimna^ ou Fabieß^ de 
Bidpcd, eu Arabcj prccddecs d'un M(Smoii'e sur 



I 

roriginc de ce livre, et sur les diverses traduc- 
tions qui en ont ^t^ faites dam TOrient, et 
suivies de la Mocdlaka de Lebid, en Arabe et ea ' 
Fiangais. Par JUr. Süpestre, de Sacy. Paris 1816. 
4.— Ausführlich beurtheilt vonCAei/ im Jour- 
nal des Savans, 1(8179 Mai. 

Von dieser arabischen Uebersetzung erschie* 1 
neu bald zwcy Bearbeitungen in Versen , eine 
von SeAZ, dem Sohne Iteobacht^s; eine andere , 
unter dem Xitel: Durrolhikem/i emhoM-areb vel 
adsc/iem (Perlen der Weisheit aus indischen und 
persischen Sprüchen) von Abdolmimin ben Hau* 
san^ beßndet sich handschriftlich in der Kaiserl. 
Bibliothek zu Wien. | 

Von einer andern arabischen Uebersetzung I 
aus dem Persischen, yon Ähou'lmuali JSasr- Allah, 
um zi4o> giebt SUpestre de Saey Nachricht in 
den Notices et Extr. des Mss. de la Bibl. du Roi, 
T. X. 

Pars versionis arabicae libri CoJaäah ina 
sive faLularuiu Didjjcu pliilosoplii iiidi, . 
in usum auditorum edita ab Henr. Mh. Schtd^ 
tens. Lugd. Batav. 1786. kl. A. - 

Sihestre de Saqr fuhrt überhaupt zwanzig 
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ofientalisclie Ueberselzungen an^ nämlich 7 m- 
dische, 5 türkische, 5 arabiscJie, woYon 3 ia Pro« 
sa und zwey in V ersen, und 5 persische^ von de- 
nen eben£dls zinreym gebundener und drey in 
ungebundener Rede« 

Eine sjrrische und eine mdkvyische lieber* 
Setzung ündet man angeführt ini^^ri^^iSCatalogus 
liLiüiiun Sauskrilanorum, Ilaliiiae 1821, p. 27. 

HqmainNameh, the celebrated TurkishYev^ 
äiou of the Tables Bidpai, fxom the Persian of 
Arwary Sohahyly, Handschriftlieh. S. HweU and 
Stewart^s Catalogue of Oriental Literatare* Lon« 
don 1828. \ 

E G L I S C U. 



UUopadesa of Vishnusmnan, übersetzt yon' 
Sir Will Jones, im 6ten Bande seiner Werhe, p. 
I — 176. 

The Heetopades ot J^eeshruxf'Sarma: in a Se* 
ries üf connecled iaLlcs, interspersed "with mo» 
ral, prndential and political Maxims; translatedl 
£rom au ancieut Manuscript in the Sanscreet 
Language. . With esq^Ianatoiy Notes , by Charles 



I 



WUkins, Bath 1787. 3.— Diese UeberseUung 
wird als klassisch angesehen. S. Larhgles Uitlieil 
in der Revue. Esicyclop, 181 q. VL p. S17, unoi 
ScJdegetsia 8. Ind. BiLliolhek, I. S. 17. Die l^ei- 
fügten Anmerkungen enthalten einen Schals 
Tou wichtigen Kachrichten über die indische 
Religion und Sanskrit-Literatur. 

£ine freie englische Uebersetznng erschien 
unter dem Titel: KaUla and Dimtia, or the Fa- 
Mes of Bu^pai; translated Crom the Arahic by 
the Rev. Wjndiiam EnatchbüU, Oxford 1819. 8» 

The Serpent and the Frogs» A Fahle ireely 
translated from the Heelopcukscu In Asiat. Jonra* 
x8!i4« Sept. p. löj — 255. 

Bd* Französisch. 



Les Conseib et lesMaximes de PUpc^r» phi- 
losophe Indien sur les divers ^tats de la vie. Pa- 
rte 1709* ta. 

Contes et ÜEibles indiens de Bidpai et de 
Loknumj traduction du Türe d'AU-TiAelebi'Beih 
^eh , commencöe par M. GaUand et .finie psc 
M. Cardonm, Paris 1778, a Vd. lÄ. 



Digitized by üüOgle 



201 

Die oben angeführte englische Bearbeitung; 
von WUkins ins Französische übersetzt von Par^ 
raud, Paris 1737* 8. . . * 

Fables et Contes Indiens, mc im discours 
ppflimiiiaixe sar la leligion etc. des Hindous. 
Par Mr. Langles» Paris 1790. 8 et 1 8, 

D^ouement de Vüware. Tir6 de VSätopa- 
desa, Liv. III. In Melanges de la latdr. Sansci% 
de Langloisj p. 2x5^ 224. Joorn. Asiat. L 
p. 239. 

Le Jenne Piincc et Ic Marchand Ambitieux, 
Tir^ de VHieopadesa, Liy. I. In MöL de la Lit 
iSanscr. de LangloiSs — 234. 

Traduetion d*one fible indienne, intitul^ 
ie Serpent et les Grenouilles> par Eugene Bur» 
novfi üls. Im Joum. Asiat« II. p. i5o. 

H« DfiüTSCH« 



Ueber die deutsche Uebersetzung > welche 
der Graf yon Wiirtemberg > Eberharde im Bart, 
Ton den Fabeln des HUcpadesa selbst gemacht 
9der doch yeranlasst hat, s. D. Chr* Frid. Sc/iniir^ 
Ter Orationes Academieae. ex edit« O. Henr^ 



Eberh. Gattl Pauli, IiiLmgeu 1828, p. ao5 
Iis. 

Die Fabeln dea Pi^ß übersetzt vou Lu^ 
cian IVcrlcr, Nürnberg 180a. 

Die Fabeln des Indischen Weltweisen Pifyai 
ücbersctzt von Va^rqf. Eisenach i8o3. 8. 

XX* DÄNiacH. 

De gamle Vises £xempler og Hofsprog etc. 
Kiob. i6i8, S. Njerup's Almindelig Morskabsla^- 
hiog i Danmark og Norge> KiobenhaTn 18 16, 

Lateinisch. 

• _ 

Liber de Dina et KtäUap ans dem Spani« 
sehen ins Lateinische übersetzt , um x5i5 von 
Raimond de Bezikres. S. Notices et £xtr. de la 
JiiLl. du Roi, T. X. 

Mtio/fodttesi Particula. Edidit et Glossariom 
Sanscrito-Latinum adjecit G» JL Bernstein^ Yra* 
tisl.. i8aS. 4. 



Ur. wm JKimmer macht 36 Uebersetzungen 

des Hitopadesa namhaft , in den Fundgruben de» 
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Oriente 9 TLS. und in I&hhor^s Gesch. der 
liiteratur, L S* werden einegrieMsclie,zwtj 

itaüänische j zwey spanische^ sechs deiUsdie, eine 
h oll ä n dis c he und xwey schanedische angeführt 

ü. Schauspiele« 



et. Über die deamahsche Picbikitnst der IifDix». 



Ueber das Alter der dramatischen Dicht« 

honst in Indien s. Halhed Granunar of the Ben* 
gal Langnage, Vonrede p. lY» und Q. ihmi^furdts 
Eesearches on ancient and modern India , Vol. 
IL p. i85. 

Das indische Drama lerfallt nach Wüsan in 
eine höhere Gattung, Kupakas, und in eine nie- 
dere, Uparupakas» Die zu der erstem gehörigen 
Stiicke heissen Natakas, und haben das £igen- 
thümliche, dass die darin erscheinenden Haupt« 
personen stets Gottheiten oder Heroen sind und 
Sanskrit reden ; >vährend in den SLücken aus der 
Klasse der Vpan^akas gewöhnliche Menschen* 
auftreten, weiche Prakrit oder andere Dialekte 
spr/Bchen. 



do4 



Daistellang des draaiatisclieu Systems der 
Hinduv Ton IL EL Wilson. — Im dten Hefte s. 
Select Specimens o£ the Theatre of tlie lündus , 
und in der französischen und dentschen Ueber- 
setznng derselben. Früher übersetzt von Hm* 
Hönde) 'Dujire d. j. im Journ. iiöiat. X. p. 174. 1 g5. 

»Onthe Hindoo Drama* € Im Asiat Journal, 
x8a5. June, p« 5 81. 

Sur la littdrature dram^tique des Hindous. 
Mdmoke Itt ä la Socidte Asiatique de Calcutta Je 
a6 Dec. 1825. Im Bulletin uuiv\ Aoüt , i8a6. 
Phüologie p. 90— ga. Aus dem Orient. Marine» 
Fevr. i825.p< 25o. — Deutsch : »Ueber die drama- 
tische Literatur der Hindu, c in den Blattern zur 
Utenr. Unterhalt. 1827. N^. 86. 

»The Hindu Drama. « Im Asiat. Journ. 1827, 
Jan. p. 4^ — 56. Ebend. 1828, March. \\. 289 — 
296. April, p. 417-^ 43a. May, p. 585 — 595. Mei- 
stens nach Wilson, 

The Rcsma Leela, oder über die noch übli* 
dien dramatisclien Vorstellungen aus der Ge» 
schichte des Roma. jS,. Asiat. Journ. 1828. Ma/» 
p. 6x2 — 6i5. 

Die Sauökrit-Schriflbteller zählen 28 Klagen 
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ton dramatischen Stücken auf, und Jä U, IVU- 
sm ^ebt in seinem gleich näher anzuführenden 
Werke ein Yerzeichniss von Go ihm bekannt ge« 

vrordcneu ludisclien Diamca. 

Sammlungen iirniscH&R Schaü8piei.e. 



Select Specimens of the Thcalrc of the lliu- 
dnS| tvanslalad' from the original Sanskrit i con* 
taining the Dramas of Mrichciia/cati , Vikrama 
and Uivad, Malati and ^3toMam, Uiiara Roma 
CherUra, Mudra Kakshasa and RatiurnUi; toge« 
ther with an Account of llu; Diainatic System 
of the Hindus^ Notioes of their different Dramas 
etCr By H. U. Wilson Esq. CalcutU 1825 — 
5 Yol. in 8. Dies» Werk erschien in sechs Hef<- 
teni die folgende Stüeke enthalten; 

W\ L liie MrkJicJiaJiaU , or the Toy Cart , 
a Drama translated from the original Sanskrit , 
by K K Wilson Esq. Calcutta 1825. 

N«'. II. The Drama of Vikrama and Urmsh 
or the Uero and the Nymph, translated by if. 
//. WlUoti Eötj[. Calcutta 1826. 



, ao6 

X^o. III. Malati and Madham^ or the Stolen 
Marriage. Caicutta 1826. 

N«'. lY. Utlara Koma Cherüra, or continna-^ 
tion of the liistory of Rania* Calqulta iSa6. 

N^. Y. Mudra hiMesa, or the Signet of 
the Mi4ister. C4lcutta 1826« 

NO. VI. RetJiapeliii (das Halsband.) Caicutta 
1827 9). 

Chefs d'oeuYre du Xhdatre Indien, traduits 
de Forlginal Sanskrit en anglab, par M. J£ JZ 
fVilson etc. et de Tanglais en fran^ais par M. Ä, 
JLajißlois etc, accompagnds de notes et d'eclaircis^ 
aemens, suitib d*une Table alpbab^tiqnedesnoms 
propres et des termes relatifs a la mytholpgieet 
anx nsages de Finde, arec leur explication. Parts 
z8aS. aYoK 8, Deutsch; » Klassische» Theater der 
Hindus. Aus der Englischen Ueberlragung des 
Sanskrit « Originals Ton EL JB. fVilson metrisch 
übersetzt. « Von K, Hermes» Erster Theil. Wei- 
mar i8a8, 8« 



9] Uebcr jedes EiiiMliie dlewr Slfidi* wird weitcriiaii nocii 
ctwtt getagt wcid«. 
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<y. EiirzBLNZ Scbaüspiele. 

■ 

aa. MyTHOLOGISCHB ScHAÜdPIELE« 

f 



Uoc* SarOiytala. 

Der Stoff des Schauspiels Sakontala bildet 
eine Episode im MahorBharata* Der Verfasser 
desselben ist KaUdcts oder Käliääsa, welcher 
an dem Hofe des Ykramaiäkj^a (f 56 J. r. 
Chr.) lebte. 

SakodUdlai or the £ital ring« an indian Dra- 
ma , translated from the original Shanscrit, by 
W^t Jones. In den Asiat. Researöhes, anch in 
«TbTiej'j Works, Vol. 1. p« äoo-^Sta. Einzeln wie* 
der abgedruckt Calculta 1789, 8. London 1790. 

* Französisch übersetzt Ton Bmguieres 
Paris 1 8o4 > 8. Deutsch von G. Forster j Frankf. 
a. M. X791* 8- Die zweite Aasgabe , besorgt von 
G. at, Herder^ ebend. i8o3. 8« 

Sakontala^ oder der verhängniss volle Ringj 
indisches Drama des KaUdas in sechs Aufzügen« 
Metrisch für die Bühne bearbeitet von Wilhelm 
Gerhof^ Leipzig i8ao. 8* 



SaiwUah^ ou Taimeau üiUl, drame iadieui 
en 7 uctes, imprimc pour la premiere fois czi 
France» en caractbres samscrits» d'apr^s les meil- 
leurs icxtes» suivi d'une Version fraugaise et de 
notes expUcatives ; par Mr. de Ch&ef, Paria 1836. 4« 

Sukoontula-]\atuk ; being au Appendix to 
tlie Englbli and Hindoostanee DialogueS) in a 
aeparate fornii and as a Dramatic Performance» 
Iranslated long ago from the original Sunskrit, 
into elegant Hindoostanee^ but now fixst e)du- 
]>ited in the universal Character. B7 Dr. /. & 
Gikhrist, London 1827. 8. 

£ine Analyse der Sakontala ündet man ia 
Crawfurd's Researches on ludLa» II» 186 — i88t 
I^eue Bibliothek d. schönen Wissensch. XLYL S. 
64« ÜGrdei ^s Werke , zur schönen Liter, und 
Kunst, Th.IX. S.ao7 — 248. F, Schlegel' s Qt^h. 
der Literatur, T'h. I« S« 177. äeeren'sW.e&a^ Xk* 
LS. 531 — 558. 

»Veber die xlrainattsche Kunst bey den In« 
diem und über das Drama SakontcUa.^, Aus dem 
Polnischen übersetzt. Im Asiat Boten ( Aaiam- 
cKiä Becmaan) , i8a5^ N«>. 7. p. Sq. u. & 
p. 129. 
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Säkmiala Bidtet in linguislischör Ilinsiciit 
den merkwürdigen Umstand dar> daas darin nur 
die Hauptpersonen j voraiügiicli aber die holiern 
Wesen y Sanskrit , die Weiber Prakrit , und die 
Ijeate aus den niedem Stauden iliren Volksdia« 
lekl reden. Uekrfgens wird dieses Trauerspiel 
von der Nation selbst als das erste ihrer drama- 
tischen Stücke anerkannt. 

ßß* Gitagoyihda. 



Der Name des Gedichtes ist zusammenge- 
setzt aus Gita^ das Lied, und Govinda, ein Bei* 
name de$,Krischua, den er als Hxrtengott führte. 
Der Verfisisser desselben« Jajadem, oder eigentlich 
DschadschadetvaifiiajfaDeiPct)^ soU uochTorüua/- 
liddsa gelebt haben* Daä aus dem MahahJiarai 

i) Crawfurd führt in a. &ei* on Indiai Vol. IL p. 184. ein 
twoem indisches Epigramm an , weli^es naek Halh«d^s lieber* 
setiung also hntet: »Poetiy was the sporlful davghter ofTalmie^ 
»andy lumng been ediM»ted hj Tjas«! she cbosa Caiidas Ibr hat 
»bridegroomy after the manner of Viderbha: she was the mother 
»of Amara, Sundar, SancMia, Dlianic*, but now, old and decrepit, 
»herheaul^ fadcd, and her unadorned feet slipping as &Iic waiksy 
»in whose coltage does sbe disdain to take sheltei?« 

»7 



tiio 

entlehnte lyrisclie Drama stellt einxelne Scenen 
ans der Gcsehiehte der Götter and rergötterten 

Helden dar, und schildert besonders Krischiias 
Liehe %n Rhoda, das Ideal leidenschaftlicher Lup 
he hey den Uindu's. S. Catalogue des M$5. San* 
scrits. p. 79. 

GUagwinda , pastcnal drama of JqyadetiaJjii 
Aus dem Sanskrit wörtlich übersetzt von Sir 
WWkm Jones, in den Asiat. Researehes, T» I. p. 
a6a. T. III. p. i85 — 207. und in s. Werken, T 
I. p. 4^5 — 4^4* Baraas deutsch übersetzt tob 
dem Freiherrn F. JL 'v. Dalberg unter dem Ti- 
tel: itGita-Goi'iricla , oder die Gesäuge .Az/at/^wj j 
eines altindischen Dichters, aus dem Sanscritins 
Englische und aus diesem ins Deutsche mit An- 
merkungen tihersetzt,« Erfurt i8oa. 8. 5. Allgemi 
Deutsche BibL Th. LXXXI. S. 74 — 76, und Toa 
Fi\ Majer in KhiprotJi's Asiat. Magazine, Bd. L 
Eine ganz neue deutsche Uebersetzung erschien 
mit einer ausfulirliehen Einleitung unter dem 
Titel: Gita^Gomuh, oder Krisehna der Hirt, cifl 
> idyllisches Drama des indischen Dichters Yaya- 
dem, metrisch bcarJjcitct von A, TV, Rie/mc/uiei' 
der, Halle 1818. 12. 



Du EIoBie fibunlaat<4)iic;iiial eriwkk ii aism 

i^oö abgedruckt uiUer 4lem, Xilel : The G£etum 
Goumda > or^Songs of Jvfpidam ^ im llevanagaii 
Charakter sa Caloutta gedruckt.- 

Fiagmenta Gitagwindaß, in O^A^t. Franks 
Chrestomathla Saiiscrita> Monaci iSig. 

itö. Al£TAPB¥il8Cll£a SCHAIttPlEL. 

« • • ... 

Prahod'h Cliarulro^daya, or lU&e Llie Moon 

of latteliect , an allBgodcol Dmna^ aoid Ätm k 

Bodk^ or Knowledge o£ Spixit, transialcd. fjXMa 
the Sanscrit bj Dr. /• Tof&r. Lonioa tJB<x&~ 
Der Verfasser ist Krüchna JKesam JIDara., { viel- 

Iciclit nur ein allegorischer ]Name,) . iler liier die 
verBchifidenen philosophischen Systeme der Hin- 
du heurtheilt und bestreitet« In dem Catal. des 
MsB* Sanscr. führt Langles p. 77/ dieses Stück 
an unter dem Xitek Frobodha Tschandt^ Udaytt, 
Lcvcr de la Lüne de la Scicucc. 

Prahod^ Chondro' daijfu, das ist:, der Aufgang 
des Mondes der Erkenntniss, ein- aUegoiiöciics 

* 

Drama« Nach der Englischen Uebersetsung des 
Dr. /• Ta^Iar^ — In den » Beiträgen zur Alter- 



thumskiuide^ mit beiBO&derer Rücksicht auf das 
Horgenland , \aa J. A&Nfej'Beclia 1820. äi 

Heft n. S. 4i — 99* 

* äpÄ%ef^ Ind. Bibliothek, L S. 36. IL a 161. 

■ 

gCf HiSTOEISQHE ScHAUSPIELl?, 



UrtpassUWikrama ^ oder ünmssfs Helden« 
muth^ Ton JKdUddsa. 

* Uttara Jiam CIiarüra; enthalt die Geschichte 
der Fämilie Ramafs, nach der Wiederecobenmg 
Yon SUa* Yon Kdiid4sa, IL jEC WUson Übersetzt 
te das 5tndi ins» Enrgliscbe, S. Oben, S. z$5. 

.Makufikagni müra^ von Kaüd(m^ Hezauage« 
geben von fVilson, 

Mudru-RaksHasah, d. i. das Siegel des Re^ 
sAasa^, Schauspiel von Visakha'Dattas. Von K 
JET, Wüsm ins Englische übersetet. S. Oben S. 
m5.~S. Sdilßgü's Ind. BibL II. 2. S. i5i. 

Änarghfarl\ßßhava1iy Schauspiel von üfwvi 
tU S. Bamütm GaUlt des Mss. Sanscr. cm 
Schkgers Ind. Eibl. 11. 2, S. i6o, 

fphandrdbhisiekah , d. i. die Krönung Act 
Choniraa {fJJwuU'agujjiat'^ bchauspid. S. A&ist 



Digitized by Google 



fti3 

Kes. IV. p. XVIII. Handsclirift.lich unter den vou 
Sir WiBum Jcms der Königl. Gesellschaft in 
Loadon geM^lienkten Mauuskrij^len. S. Catalogue 
52. 

VentMonhdtah. 3. lamefs Oiiental llanuscr. 

N^. 46. und Catal, des Mss. Sanscr. p. 79. 

HkrirVanscheT^VLl die Geschichte desZ^vv 
CW^2<nj welciien il2^ar£^ für den Stammvater des 
griechischen DeuhaUan hält. S. Asiat. Res. V. 
p. 507, 

4^. LuSTSVlEIfE, 



Malati Mddhaufa, enthaltend die liehe des 
JMfiUati zvi Madhava, in zehn Ai&teu, ist nach&»- 
lionLaLa das herühmteste Stuck des ixuliselien 
Theaters, Der Verfiisser desselhen, Bhavahhuti^ 
ßoll vor dem laten, vielleicht schon im 8teu 
Jahrh. n. Chr. ^leht haben. H H. Wilson über- 
setzte das Stück ins Englische. S. Oben S. 20^^ 
.Cdehrooke gicLt eine auöfiilirliclie LaUvkiwclung 
dieses jStückes im Xten B. der Asiat B^s. ö.aoch 
ebend. B* p. 4^0, uod Sc/Uegets Ind. Uibl. 
II. 3* S.*i$o, 
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Iinroeatlon of {hnUeL From tlie McitaUSfoß 
ihamM a Hindu Drama« la Asiatr Jouru. 18:^6. 
July, p. 3i. 

LalUa Mddham» die verliebten Spiele des 
ÜO'ifabaa'j. S. Schiegelfs Ind, BibL U. a. S. 160. 

The Dsanui of Vih'oma and Urvasi,.iw the 
Hero and the ^ jmph« Lustspiel ins Englische 
iibciscLzl von IL fVilson. S. Oben S. 2o5. von 
jmdäsa.'^Sehkgel's .JniL fiihL U. a. S. i5o. 

Camarupa and Camalata» an ancient indian 
Drama, elucidating the cnstoms and manners o{ 
the Oi'ientals , translated £roux the Persian by 
Franklin, London 1793. 8. 

Mrüsckacati (dirishehhakafiAä), oder der 
Wagen von Thcuj eine Art von Familiendrama 
Wird dem SudrakaSy Könige von Udshain {UJja^ 
^üu\f der nach Mil/ordusa 190 vor Chr« lebte, 
zugeschrieben. JNacliriclit darüber und Proben 
daraus gab IL & iVilson in den Annuai Begis* 
tcr, Calcutta 1831 , und Asiat. Journal, 1827, 
Januar p. 49—56. und -daraus französisch über* 
s^t^t im Journal A&iatique, 1827, Mars, p. 174* 
188. Avrü p. 85. und auch einzeln abgedruckt» 
unter dem Titel : Sur un ^Drame Indien par Bi 
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Ä H, Wilson, traduit cn fran^ais par M. Doi^ 
d^Diffre, & Anch Schlegets Ind. BibL 

n. 2. S. i49* Ferner eine Scene ins Englisclie 
übersetzt im Asiat« Journal, iSa6, Dec. p. 679. 
unter dem Xitel: Simile irom the MrichnAaJsatL 
Vmantasena and an AUcudaut. S. oben S, 2o5 

J^atiuMlL Lustspiel, dessen Verfasser , Ibr« 
iha Detpas, Konig von Kaschmir im < i ten Jalirh. 
unserer Zeitrechnung, seyn soll. Von Ä H. Wi^ 
J07S ins Englische übersetat. S. Oben S» %o^.Sdd^ 

geVs Ind. Bibl. II. 2. S. l52. 

Mahäiukaka, oder die grosse Romoedie, in 
Sanskrit und Frakrit, Schauspiel zu Eiiren des 
Udma^ Ton Hanunum, und herausgegeben yoa 
Madkusudana Misra* S« Jones Orient. Manuscr. 
N^, 47» und Catal. des Mss. Sauser, p. 8. Seide' 
gefs Ind. Bibl. IL a. S. i55. 

Hasyarnam^ Meer des Scherzes, Lustspiel in 
dl cy Aufzügen, ein satyrisches Stück gegen die 
JFürsten und ihre Schmeichler ^ Yte Dschadsch»^ 



S) Der efste Akt toh Mrichehakati imtde im i. 1896 tqq 

den Zöglingen des Sanscrit College in Calculta in Sanskrit auC^ 
geführt. S. Asiat. Journ. 1837. Aug. p. 
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desffkirä Bhcatdichärh. S. Jühes Orient. Manoser 
N^. ^o. und Caläl. des Mscr. Sauser, p, 80. ^chh' 
gets Ind. Bibl. II. a. a i6x. 

Dhurta • Samdgamah s die Zasamiti^akniift 
der Gauner, Possenspiel in einem Akte. Ö. Scltk* 
geFs Ind. Bibl. II. 3. z6i. 

Sir fi iüiam Jones erwähnt noch einige an-, 
dere . Stücke ^ e. B. Das bösartig Kind. Die 
Enlfuhrung der Usha. — Die Zähmung des Dur- 
tfasas.-'^'Die ergriffene Locke; S. Will, Jones Ca- 
taL NO. 46. Uami&on GaUL des Mantiscrits San- 
seritSi nnd ScJUegel's Ind. Bibiiotliek 2. Auch 
weiden hoeh genannt: Kcat$uka Sanmuam* ^ 
Kumdra Vyaja, u. a« 

d, Erzählungen^ 



SaköUMaläf-Näiak, eine Art von BomUfl, nacli 
dem Schauspiele gleiches Namens« Diess Werk 
wurde von einem Hindustaner, Namens A/sous, 
ans dem Sanskrit in seine Sprache übersetzt und 

i8i4. im Fort William mit lateinischen Buchsta- 
ben gedrückt. S. oben S. iiö. 

Vrihat KaUid, Sammlung indiscber Mähr- 
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chen, von Somad^a. Englisch übersetzt im Cal- 
cutta Quarterly Magazine, und darans in Black" 
«'(xwfj Edinburgh Magazine, luli i8a5. Ein Stück 
darans > Upakosa, ins Deutsche übersetzt in der 
Abendzeitung, iSuS, N^. 209. Ein indischer Aus- 
zug aus dieser grössern Sammlung führt den Titel : 
Kathd Sarit Sdgara , oder Meer der Ströme der 
Erzählungen. 

■ 

Singaassun Buttressee , or the Thirty-two 
Imaged Throne, Sanscrit in the Devanagree Cha- 
racter, omamented wilh rude coloured drawings 
illustrative of the Story. ^ — Handschrift. Ausgebo- 
ten in HbfpeH et Stewart's Catalogue of Orieatal 
Literature. London i8a8, 

Batris SingJiasan , oder fabelhafte Geschichte 
des Königs Vikramaditya , erzählt von den 3» 
Säulen, virelche seinen Thron umgeben. In Ben- 
gali» Serampoor 1808. 8. — Le Trone enchantö, 
conte indien , traduit du persan par le Baron 
Lescallier^ New York 1817, a Vol. gr. 8. 

Vdsavadattd, von Suhandhu. Allegorischer 
Roman, v^elcher die Liebe des Candaspaketu und 
der Prinzessin Vdscwadattd in einem sehr ge- 
schraubten Style und voll doppelsinniger An- 

28 



ftpielimgeii cathält, — S. Cokbrookc über dieses 
Welk in Asiat Res. T. TL 

DasaCumara Charicas or adventares o£Üie 
thcn youLhs, abridgcd by Apajya. Uebmetit 
▼on Caref^ und seiaer Ausgabe des SUt^padt», 
Serampore 1804» 4- angehängt. 

Tale of the four simple Brahinans. Aas 
dem Sanskrit übersetzt im Asiatie Journal, 
May^ p. 457 — 440. Deutsch : die vier einfaltigen 
foahmanen, in SchlegeFs Ind. Bibl. U. S^S^iSg. 

Ay^tures de Paramadra^ traduites par i'Ab* 
hiDiAois^ avec le texte deForiginal^ Paris i8s6. 

The NaiHxMraho'SaJJumKnu iL Brahmanical 
Astrological Tale. Im Asiat. Joum. 1B18. ISoT. 

BeUalFac/ush oder die 25 Erzählungen von 
einem Dämon {Vetala, Betal), Eine Sammlui^ 
yon Geschiehten, deren Ver£mer Sbßodasa» oätx 
nach andern ) lambhdUa DcU£a seyn soIL Das 
Sanskrit-Orig^nal ist in die meisten heutigen 
Sprachen Indiens übersetzt. Englisch: Beäai Fa^ 
chisi; or the Twenty-five Tales of a Demon, in dem 
Asiatic Journal i8k6, July, p. 27->5a. Aug* i38— 
i4i. Oct. 554 — 357, 1817. Sept. p. 22g — 235. 
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Suku Saftßti, Erzählungen des Papagay, 
wovon der pejraische Tuti^Namch eine Ueber- 
3etzttng ist. 

»Die yier Harthörigen.« Indische Enählnngy 
in Schlegels Ind. BibL IL 3« S. aSg — 283. 

Loves of Camariipa and Camalatu > an an« 
cient Indian Tale; dncidating the Cnstoms and 
Mannei» of ihe Orientak, translated ürom tbe 
Fersian by fVwiU&i. Iiondon 1795« $• 

Hindee Storj-Xeiler ; or Entertaining Expo» 
silor, in the Koman, Peröiaa and liagree-Charac« 
ter. By Gilchrist* Calcntta i8oa. 8. 

, Gidzar i Hol» the Eosebud of Ihe Moment; 
a trandation from a Sanscrit werk, entilied Paar* 
hudm Chandm Oudu Penian. Uandachrift S. 
Howeli and Stewarts Qple^tal Catalogue for 
1627. p. 91. 



ZUSÄTZE. 



Zu S. i6. Z* 12* Und Gotting. geL Anz. 
.iftaflL St. aa. S. 

Za X7» I^ote 8. 9Paulinde S. Barthäem^, 
Hij>äionnaire aux Indes. « In Kouveaux Meianges 
Asiat par M. ÄheUIiimusaiM Paris xSag. 8« Vol 
II. p. 3o5 — 3i5, wo er durch einen Druckfeh- 
ler Werdin genannt wird. 

Zu & i^y lu i4> Frä PaoUno musate sein 
Werk mit tamulischen Lettern drucken lassen, 
aus Mangel an Dewanagari->ScIirift. 

ZuS. 25. Z. 3. V. u. In denNouy« Melanges 
Asiat. parM. Äbel-Hemusah Vol. II. p, 5ii. wird 
der Vorname des Pater fksrkdedsn rHaM^h 
£nisi angegeLcn. 

Zu S. 24. Z. I. V. u. Zu Fascic. I. hinzuzu- 
setzen: quo continentur vocales et quattuor prio- 
rum ordinum cousonantes litterae. 96 S. in 4. 

Zu S. 33. Z. ¥4* ^11 Sidhßrubam: S. Nout. 
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M^Ianges ilsiat par Bf. Abel^RArmM, VoL IL p. 
3o6. "* 

Zu S. 68, Z. 2. Der Prof. 'y. Bohlen hielt 
im J. Inder KönigL Deutachen Gcseliflchaft 

in Königsberg eine Vorlesung: »lieber die. Yer- 
wandUchaft dfir Liiihauis^en undSonMrj^-Spcm« 
cbe. « 

Zii S. 77. »De manuscrlpUs codicibus Indi« 
cisE. P* /• Eman. Hanxleden S. J. EpIstola^cdiU 
6il Paul^aS,Bi»rtholomaeo. Yindoboni 1799. 4*« 

Zu 'S. 77. Z. i3. S. Noüv. Mdlanges Asiat 
par M. Äbel'Rimusat, Vol. II. p« 307« 

fi\x S. 92. Z. iS. San/cara ist aucii Verfasser 
mehrerer andern Werke, unter denen eins der 
bekanntesten ist UßadesorSahturi^ ein metriscber 
Inbegriff der Lehren der Upamshads und Brak* 
ma-Sutrits Eine Erklärung desselben gab unter 
andern Roma Tin' ha unter dem Titel : Pada* 

Zu S. 98. Z. 11; Soboliasten der Brahme 

Sulras: Baudhujana, genannt der Heilige (iltfAl)f 
Upcuforsha^ der Ehrwürdige {Bhagami) u* a. Der 
berühmteste unter ihnen ist: S'ankara Ächarya 
( 5. oben S, 100 )^ nach Cokbrooke im Ap&nge 
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4es 9. Yahvh. Cbr. Sein Commentar fuhrt den 

Titel; S'driraca Münansa BJidskya, Dieser hat 
viele Erklärer gefunden, unter denen V^aohes^ 
ti der berühmteste ist. Sein Werk führt den 
Xitel: Bhdmath oder S'driraca BhcUiija Vibhäßo. 
Diese Evklaran^ ist wieder erläutert worden von 
An^Udnancla^ mit dem Beinamen Vydsasrama in 
seinem Vedänta Calpataru. Mehrere andere Con- 
mentatoren findet man genannt bey Odehrooke in 
s. Abhandl : »On the Philosophjr of the Hindus,« j 
in den Tr^msact of the Roy. Asiatip Society, YoL 
II« p. 7« 8. 

Zu S, i35. Z. I. V. u. Der Aii£mg dieser 
Ausgabe ist erschienen unter folgendem Tit^ x 
laRamayana, id est Carmen epicum de R€imae 
rd>U8 gestis poetae antiquissimi Valmid opus. Tex- 
tum codd. mss. coUatis recensuit, interpretationem 
latinamet annotationes criticas adjecit jfag.GuäL 
a Schlegel etc. Voluminia primi pars prior. LXXIL 
u. 5ÖO S. gr. 8. Bonni8a9, tjpis tegiia, aump 
tibns auctoris. « « 
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VERZEICJNISS 

BE& AlfGEFijHaTEN 

SCHRIFTSTELLER 



. Die Zahl der in diesem Werkchen angefüiir- 
ten Schriftsteller beläüflt sich auf 5 80. Unter dleseu 
sind 170 Indier, 6 Perser, 63 Engländer, 78 Deut« 
8<die, 4o Franzosen, S Dänen, 3 Russen, 4 Hol» 
länder, x Pole und i Grieche. 
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